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Celegraphifihe Depeſchen. 


(Seliefert don der “Associated Press.” 


Inland. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 16. Mai. Die 
Abdankung Clarks von Montana, deſ— 
ſen Mandat angefochten wurde, als 
Mitglied des Senats war weiter nichts 
als ein geſchickter Schachzug, der in 
Claurt's Heimathsſtaat großes Aufſehen 


erregt hat. Wie von dort gemeldet | 


wird, ift Clark bereit3 vom ſtellvertre— 
tenden Gouverneur Spriggd ernannt 
toorden, im Bundesjenat zu dienen, bi3 
die nächfte Staatzlegislatur von Mon- 


tana einen Nachfolger ermäblt haben | 


wird. Der Gouverneur von Montana 
felöft, Smith, gehört zur Daly-Frak— 
tion (den Gegnern Clark's) war aber 
zur Zeit aus dem Staat abweſend und 
fehrte zu ſpät von Californien zurüd, 
um dem Verfahren Spriggs’ Einhalt 
zu thun. Da Clark abdantte, ehe ber 
Bırndesfenat feinen Sit für vakant er— 
Härte, fo wird, wie man in Montana 
glaubt, aud) Gouverneur Smith bie 
Ernennung anerfennen müflen. Hier— 
ort3 aber zweifelt man an dem Erfolg 
des Clark'ſchen Schachzuges. 
Arbeit und Kapital. 

St. Louis, 16. Mai. Der Bejchwer- 
de-Ausſchuß der Straßenbahn-Gtrei- 
fer, der Straßenbahn-Präfident Whit- 
afer und die Anmälte Prieft und Leh— 
man von der „St. Louis Tranfit Ca.” 
hatten eine meitere Berathung hinter 
geſchloſſenen Thüren, gelangten aber 
wiederum zu feinem Ergebniß. 

Die Ausfichten auf gütlide Schlich— 

- tung ſcheinen fich wieder ſehr verjchlech- 
tert zu haben. Geſtern gab es ſogar 
wieder einen fchlimmen Krawall an 
der Grand Ave.-Linie, weil Streiker 
das Geleiſe verſperrt hatten. Als eine 
Anzahl Straßenbahnwagen, jeder mit 
6 Poliziſten, herankam, warfen die 
Streiker und ihre Freunde Steine, wo— 
rauf die Poliziſten und der Kondukteur 
B. B. Campbell ſchoſſen. Zwei Män— 
rer wurden getroffen und ziemlich 
ſchwer verwundet; bie 
Schüffe folen vom Kondukteur abge- 
feuert morden fein. Es mwurden im 
Ganzen etwa 75 Schüffe abgegeben, und 
es ilt ein Wunder, daß nur zwei Per— 
onen getroffenwurden. Zu einem wei— 
teren Zufammenfioß fam es an der 
Eugenia- und 20. Straße, und auch 


Am nächſten Sonntag fol eine große 
Straßenbahn= Parade aller Arbeiterge- 
werkſchaften von St. Louis ftattfinden. 
Man erwartet eine aktive Betheiligung 
bon 35,000 Mann. 

St. Louis, 16. Mai. Obwohl no 
feiner der 3525 ftreifenden Straßen 
bahn=Angeftellten innerhalb der Stadt 
zur Urbeit zurücgefehrt ift, fommt der 
Straßenbahn = Verkehr immer mehr 
wieder in Öang. Viele der Neuange- 
jtellten find von der Straßenbahn aus: 
wärts angeworben worden. 

2 „Streitbrecher”, welche ausCleve— 
land gebracht worden waren, wurden 
auf dem Union = Bahnhof von der Po— 
lizet durchſucht, und Drei derſelben 
wurden verhaftet, weil man in ihren 
Taſchen Revolver fand. 


Der Feuermoloch. 


Kenoſha, Wis., 16. Mai. Die gro: 
ben „Chicago = Rodford Hofiery 
Works“ dahier (daS bedeutendite Eta— 
bliffement feiner Art, das nahezu 509 
Perſonen bejchäftigte) geriethen kurz 
tor Geſchäftsſchluß in Brand. Es ent— 
ftand eine Panik unter den Angeftell: 
ten, befonder3 unter den Mädchen und 
Kindern; viele Frauen wurden ohn— 
mächtig, und eine Anzahl Kinder trug 
leihte Verlegungen davon. Die Ge: 
ſellſchaft erleidet einenBerluft von iiber 
$100,000. Drei Stunden lang be- 
fampfte die Feuerwehr die Flammen 
vergeblihd. Man.vermuthet, daß das 
Fallenlaſſen eines brennenden Streich- 
bolzes den Brand verurfaht und zu— 
nächſt Baummolle entzündet habe. 

St. Catharine, Ont., Canada, 16. 
Mai. Im Etablifjement der „Canada 
Cycle & Motor Co.“ brach eineFeuers⸗ 
brunſt aus, mwelche ſich bald auch auf 
die Fabrik der „Welland Vale Co.“ 
verbreitete und beide Fabriken zerjtörte. 
Ueber 500 Mann find beichäftiqgung?- 
[08 geworden. Der unmittelbare Ver— 
[uft beträgt etwa eine halbe Million 
Dollars. 


Deutihlands Welthandel. 


MWafhington, D. E., 16. Mai. Der 
Handel Deutſchlands mit der Welt in 
allen Bedürfnißgegenftänden, ausge: 
nommen die Edelmetalle, belief fich im 
verfloſſenen FJahre auf $2,186,744,000, 
nach einem Bericht, welches dDasStaat3=- 
Departement vom jtellvertretenden ame= 
tifanifchen Konful in Chemnitz. 3. F. 
Monaghan, erhalten hat. Die Einfuhr 
Deutfchlands betrug in jenemgeitraum 
$1,236,886,000, und die Ausfuhr nur 
$949,858,000. Art bedeutenditen war 
die Abnahme der Einfuhr — und zwar 
fchon feit mehreren Jahren — in Weis 
zen und Roggen, wegen der Zunahme 
der.betreffenden einheimischen Broduf- 
tion. Die Mais-Einfuhr ift entjchieden 
geitiegen. 

Im Allgemeinen ergibt der Bericht, 
daß ber deutjche Handel von Jahr zu 
Jahr zunimmt. Einzelne Artikel frei- 
lich, wie der Zuder = Erport, haben ei- 
nen Rüdgang erlitten. 


Dampfernahhridhten. 


Ubgegaugen. 
Rn York Cevir nad Liverpool; Nubia nah 
Kopenhagen und Stettin, 








betreffenden | 


Kriegsrath gehalten, 
ı Spione Haben in Erfahrung gebracht, 


hierbei wurden zwei Perfonen verlett. | daß fie beichlofien haben, Harrisfmith 


Transvaaler 





Ausland. 


Auch Gleucoe beſetzt. 

Die Boeren ſetzen ihre Rückzugs-Bewegung 
faſt auf der ganzen Linie jort. — Aber in 
quter Ordnung, ohne irgend etwas zu vers 
lieren. —Das Schickſal von Mafefing fehr 
im Sweifell—Die Boeren-Bäjte in unfe: 
rem Lande. 

London, 16. Mai. E3 wird offiziell 
befannt gemacht, daß auch Glencoe, in 
Natal, von den Briten bejegt worden 
fei, und bie Boeren Biggarsberg ge= 
räumt bätten; ferner, daß die Oranje— 
Treiftaatler auf dem Drakenberg in be- 
beutend verminderter Anzahl ftänden, 


ı und jett Babnzüge nach der Gtation 
Weſſels Nei Tiefen. 


Die Beſetzung von Glencoe war nur 
eine logifche Folge von Robert3’ Vor— 
rüden und der Rückzugs-Bewegung ber 
Boeren. Wie gewöhnlich, wird berich- 
tet, daß die Boeren ihre Jammtlichen 
Geihübe und ihre Transport-Trains 
wohlbehalten weggebracht hätten, troß 
ihres fchnellen Abzuges. Ihr letzter 
Train, mit der Ambulanz, aing geſtern 
in der Morgendämmerung bon Glen—⸗ 
coe ob. 

„Rabrungsmittel werden bi3 zum 
10. Juni vorhalten,“ fo lautet die legte 
amtliche Meldung des Oberft Baden— 
Powell, welcher die britiiche Garnifon 
in Mafeking befebliat und dies unter 
dem Datum des 7. Mai an Lord Ro- 
bert3 gemeldet hat. Fünf Tage ſpäter 


| unternahmen die Boeren einen Sturm 


auf die Stadt und es ilt immerhin 
möglich, daß fie Erfolg gehabt haben, 
wenn über den Ausgang des Kampfes 
auch nur Mittheilungen aus Pretoria 
vorliegen, melden man bier feinen 
Glauben ſchenkt. Meiſtens glaubt 
man bier, daß die Lage zu Mafeling 
im Wefentlichen unverändert fei. Die 
britifche Streitmacht, welche zum Ent⸗ 
jat von Mafeking beranzieht, muß un» 
gefähr um diefe Zeit dort eintreffen. 

Die Armee der Transvaaler hat am 
Blaaumbafchdoort-PBaß, in der Nähe 
ber Eifenbahnftation Heilbron, 50 Mei— 
len nördlich von Kroonftad, eine Stel— 
lung eingenommen; ihre Nachhut be- 
findet fich aber noch in den Bergen 
nördlich vom Vaalſch-Fluß und ein- 
zelne Abtheilungen beftehen häufig 
Scharmütel mit den Briten nicht mehr 
als 20 Meilen nördlich von Kroonjtad 
entfernt. 

In Lindgley haben die Boeren einen 
und britische 


fo lange wie möglich zu halten. 

Die Infanterie des Lord Robert? 
befindet fi immer noch in Kroonftad. 
Die Arbeiten zur Wiederherſtellung der 


Eiſenbahn werden eifrig betrieben. Die |- 


Nächte find jet bitter kalt. Am Tage 
ilt e& aber warm, 

Wieder wird von britifcher Geite ge— 
meldet, daß zahlreiche Freijtaatler ſich 
den Briten unterwerfen, daß zwiſchen 
den Boeren Uneinigteit herrſchen Toll, 
und daß die Generäle der Boeren, 
Botha nicht ausgeſchloſſen, von der Er— 
folglofigteit weiteren MWiderftandes 
überzeugt jeien. Die Bewegungen bes 
General Buller werden bon Lord Ro— 
bert3 durch feine Befehle vollfiändig 
geleitet. 

Die Generäle Rundle und Brabant 
haben die Gegend um Ladyſmith, ſo— 
wie dieſes jelbft, ohne Widerftand be= 
ſetzt und dort reiche Vorräthe an Pfer- 
den, Rindvieh und Mebl gefunden. 
Man glaubt, daß der öſtliche Theil des 
Dranjestzreiftaates bald beruhigt fein 
merbe. 

Das britifihe Kriegsminiſterium hat 
eine neue Aufanmentieflung der briti= 
fchen Verluste veröffentlicht, aus wel— 
her hervorgeht, daß feit dem Beginn 
des Krieges die Briten im Ganzen 20,- 
035 Mann verloren baben; dabei find 
aber die Kranken, und die al3 invalid 
und verwundet nach Haufe Zurückge— 
fhidten nicht mit einbegriffen, deren 
Zahl 8901 Mann beträgt. 

London, 16. Mai. Man berechnet 
jeßt, daß die Trandvaaler (alfo die 
DranjesFreiftaat = Boeren nicht mitge= 
rechnet) immer noch 30,000 Mann 
Kämpfer in's Feld ftellen können. 

Präfident Krüger fol fo entſchieden, 
wie nur je, für die Sortjegung des 
Kampfes fein und von der Mehrheit der 


je-Freiſtaat ſoll neuerdings wieder er— 
klärt haben: „Eher ſoll mein Land in ei— 
ne Wüſte verwandelt, als eine Beute der 
Engländer werden“. Es ſind wieder 
ſchwere Geſchütze zu Pretoria aufge— 
pflanzt worden. 

Es ſind noch etwa 1100 Mann bri— 
tiſcher Truppen zu Beira, Portugie— 
ſiſch-Oſtafrika, eingetroffen, darunter 
au Lord Dunraven mit feinem 
Scharfſchützen-Korps. 

Der portugieſiſche Gouverneur von 
Beira hielt bei einem Diner der „Yo- 
manch“ eine, von Britenfreundichaft 
triefende Ansprache. 

Allem Anſchein nah martet Lord 
Roberts noch immer in Kroonjtad und 
trifft weitere Vorbereitungen zu einer 
u Bewegung nah dem Vaalfluß 

in. 

New York, 16. Mai. Wie fchon kurz 
erwähnt, find die Friedensbelegaten der 
Boeren, Abraham Fiſcher, J. M. U. 
Wolmarans und C. H. Weſſels, mit 
dem Dampfer „Maasdam“ bier einge: 
troffen und ſchon in der unteren Bai 
bon einem Komite empfangen worden. 
An dem Dod. erwartete ſie eine riefige 
Menge, und eg herrſchie große Begeiſte⸗ 

Beim Ausfteigen der Delegaten 


‚| rung. 
| fpielle.eine Sapelle bie X 
derZrangpaaler, und viele Boerenflag⸗ Vort. 


ſtramm unterftüßt wer- 
| den. Auch Präſident Steyn vom Oran- 





= 


gen und Boeren-Abzeichen waren "im 
Publikum zu bemerfen. 

Zuerft nahmen die in Hobofen moh- 
nenden Freunde der Boeren fich ber 
Gäfte an, und dann wurden fie nad) 
New York übergefekt, wo fie im „Hotel 
Manhattan“ Wohnung nahmen. 

Dafelbft wurden im Empfangsſaal 
furze Reden ausgetaufcht. Dabei jagte 
u. A. Edward Lauterbach, der befannte 
republifanifche Führer: „Es hat nie ei- 
nen größeren Schwindel gegeben, als 
das angebliche Bündniß zwifchen ben 
Ber. Staaten und England während 
des fpanifch-amerifanifhen Krieges. 
Wenn die Bartei, die angeblich diejes 
große Land, diefes freiheitliebende un— 
abhängige Amerika repräfentirt, das 
Erfuchen diefer freiheitliebenden, unab- 
bängigen füd-afrifanifchen Revubliten 
abihlägt, dann wird fie zermalmt wer— 
den, um fich nie wieder zu erhelen.“ 

Als den Abgefandten die Nachricht 
von den jüngften Erfolgen des Lorb 
Roberts mitaetheilt wurden, fagte Herr 
Fiſcher: „Solche Nachrichten beunru- 
higen ung nicht im Geringiten. Wir 
lefen zwiſchen den Zeilen der Depeſchen; 
was bedeutet für uns übrigens eine 
oder ein Dutend Schlappen? Wir 
werden den Kampf nicht aufgeben, ehe 
wir unferen Zmed erreicht haben; mir 
fämpfen für unfere Unabhängigfeit.“ 

Ueber die Schritte, welche die Emiſ— 
färe bier treffen werben, sollten ſie ſich 
nicht meiter auslaſſen, fondern erflär- 
ten nur, dies werde von dem Gang ber 
Grlebnifje abhängen. Sie wollen ver— 
fuchen, die Regierung zu beivegen, ſich 
der Sache der Boeren anzunehmen und, 
wenn ihnen dies nicht gelingen ſollte, 
dag Volk aufrütteln und es +" ber- 
anlaffen fuchen, zu ihren Gunſten einen 
Drud auf die Regierung auszuüben. 

Wie Hr. Fiſcher mittheilt, haben bie 
Delegaten, reſp. das Empfangstomite, 
bereit3 von WBürgermeiftern bon 60 
größeren und Hleineren Städten in den 
Der. Staaten Einladungen erhalten, 
und fie werben venfelben jo viel mie 
möglich entjprechen, ehe fie wieder nach 
Europa zurüdtehren. Auf Befragen 
über die Angabe, daß etliche der Leute 
vom Rothen Kreuz jetzt in der Boeren⸗ 
Armee fämpften, bemerkte Herr Filcher: 
„sch weiß hiervon nichts, obwohl e3 
wahr fein mag, daß Etliche, als fie den 
wahren Thatbeſtand erfuhren, fih un— 
jeren Truppen angefchlojfen haben. 
Einige Attachés Jogar, die abgeſchickt 
waren, um nus fämpfen zu jehen, ha= 
ben, nachdem fie und fämpfen ſahen 
und die Urfachen für den Krieg erfuh— 
ren, zu uns gejagt: „Gebt ung Gemeh- 
re, denn wir mwollen mit Euch. käm— 
pfen.“ 


Einer, noch unbeftätigten Mittheiz | 


lung des „N. 9. Herald” zufolge follen 
die Delegaten ſogar die Ermächtigung 
erhalten haben, nöthigenfallg die Ver. 
Staaten zu erfuchen, eine Schußherr- 
ichaft über die VBoeren-Republiten zu 
übernehmen, aus welcher Schutzherr— 
ſchaft ſchließlich auch eine Angliede- 
tung an die 2er. Staaten werden 
fönnte, — nur fol unter allen Um— 
ftänden verhindert merben, daß Eng- 
land die Boeren-Republifen unterjoche; 
jede andere Eventualität mird borge- 
zogen! 
Noch nichts erledigt. 


Berlin, 16. Mai. Die Budget3- 
Kommiflion des Reichstages hatte mwie- 
der eine lange Debatte über die neuen 
Steuern zur Dedung der Koften ver 
Flotten-Vorlage. Eugen Richter fagte, 
die Börfenfpefulations-Steuer und die 
Kirchen-Benefiz-Steuer hätten anfchei= 
nend ein Bündniß miteinander gefchlof= 
jen. Die Beichlußfaffung über alle 
beantragten Maßnahmen murde ver: 
ſchoben. 

Die Kommiſſion ernannte einen 
neuen Unterausfhuß für die Formu— 
lirung der Paragraphen 6 und 7 der 
Hotten-Vorlage für die zweite Lefung. 

Berlin, 16. Mai. Die Budgetfom- 
milfion des Reichstages beendete bie 
Debatte über die Flottenvorlage. Es 
wurde bejchloffen, daß dieſelbe gleichzei- 
tig mit den Zufäten zum Gtempel- 
fieuer-Öefeg und dem. Zolltarif — 
durch welch' Beides die Mittel für die 
Koſten der Flotenverftärfung zunächſt 
aufzubringen find — in Kraft treten 
jolle. Ferner beſchloß die Kommii- 
fion, daß, wenn der Flotten-Etat die 
54 Millionen Mark, deren Aufbrin- 
gung auf ſolche Weiſe garantirt ift, 
überfteigen ſolle, das Uebrige nicht 
durch indirekte Steuern gedeckt werden 
dürfe. 

Handelsiutereſſen und Zolltabelle. 

Berlin, 16. Mai. Der Reichs— 
Staatsſekretät de Innern, Graf 
Poſadowsky-Wehner, iſt vom deutſchen 
Handelskongreß, der gegenwärtig hier 
tagt, erſucht worden, die Fertigſtellung 
der neuen Zolltabelle fo viel wie mög- 
lich zu befchleunigen. 

Zicbert wird Buchkas Nachfolger? 

Berlin, 16. Mai. Generalmajor 
Liebert, Statthalter von Deutjch- 
Dftafrifa, ift neuerdings als Nachfol- 
ger v. Buchka's, biöherigen Direktors 
des deutſchen Kolonialamtes, erwähnt 
morben. 


Dampfernachrichten. 
Ang eto amen. 


New York: Victoria von Genua u. ſ. w.; Weſtern⸗ 
land don Antwerpen; Tentonic don Liverpool, 

San FFrancitco: Thomas von Manila. 

New Verk: Großer Kurfürft von Bremen. 

New York: Kaiſerin Maria Thereſia von Premen. 

a eng ron —— 

en Vork: va Maria von. Oporto, tugal; 

Marco Dlingbetti von Genua, ur ' 


udDgegangen. 


“ Reim Port: Southivart nad Autwerden; Deeanie 


nad Liverpool; St. Paul nad Southanipton. ° 
Soneideoe Pilattbire Manila. . 
Air —S—— xe nah Rem 


Ai 


Der Kampf um „LSex Seine‘. 
„Ale Maun an Ded!‘ ruft das Zentrums⸗ 

Organ.—Die Gegner der Dorlage. 

Berlin, 16, Mai. Der große Proteſt 
gegen die Heinze'ſche Sittlichteits-Vor- 
lage traf gejiern im Reichötag ein. Un- 
ter den Unterzeichnern dieſer Proteit- 
Adreſſe find Profeſſor Virchow, der Ge— 
ſchichtsſchreiber Mommſen, die berühm— 
ten Maler Adolf v. Menzel und Anton 
v. Werner, die Philoſophen Fiſcher, 
Zeller, v. Hartmann und Paulſen und 
die befannten Aerzle und Gelehrten 
Haedel, Ziemeflen, v. Esmarch, Kuß— 
maul und Pettenloffer. 

Das Zentrums-Organ „Germania“ 
bat angekündigt, daß alleMitgliever der 
Zentrumspartei fih am Donnerftag im 
Reichstag einfinden müffen. Man eriwa= 
tet, daß dann die Heinze-Vorlage auf's 
Tapet fommen wird, obwohl dies nad 
den neuefien Angaben noch zweifelhaft 
ilt. Die „Germania“ wird die Namen 
aller Abweſenden veröffentlichen. 

In parlamentarifchen Kreifen ver— 
lautet, daß die Neichstags-Druderei 
Extra-Leute habe anjtellen müffen, um 
alle Zufäge zu druden, welche von den 
Sozial-Demofraten zur Heinze-Vor- 
lage eingebracht wurden! Es iſt nicht 
zu bezweifeln, daß die Sozialiften eine 
energiſche Gejchäftsfperre-Taftit gegen 
bie Unnahme der Vorlage anmenden 
werden. 

Dentſchlands ‚„‚Talte Welle‘’. 

Berlin, 16. Mai. Nicht nur Sach— 
fen wurde von dem jüngjten Froſtwet— 
ter heimgeſucht, fondern auch Schlefien, 
Pofen, das Harz-Gebirge, Thüringen 
und fogar Theile von Süddeutfchland, 
bejonder Württemberg. Aus allen 
diefen Gegenden fommen Berichte über 
Schneeſtürme und fehr kaltes Wetter, 

Berlin jelbit Hatte gejtern früh wie— 
der Froſtwetter, und die Temperatur 
ftand unter dem Gefrierpuntt, obmohl 
fein Schnee mehr fiel. 

Ein Eſterhazu geflorben. 

Münſter, 16. Mai. Graf Maurice 
Efterhazy-Galantha, einer der reichſten 
ungarifhen Edelleute und hervor— 
ragendſten Sportämänner Europas, ift 
zu Nordenberg, Weitfalen, im Alter 
bon erſt 44 Jahren geftorben. (Der, im 
Dreyfus - Prozeß fo viel genannte 
Walſin-Eſterhazy hat abfolut nichts 
mit dieſer altberühmten ungarifchen 
Familie zu thun.) 

Zwei Geſchäftsleute beitrait. 

Köln, 16. Mai. Edward Pitting 
und Ernjt Birkenfeld, Fabrifanten in 
Eberfeld, bezw. Solingen, wurden we— 
gen Uebertretung der Handelsmarken⸗ 
Geſetze mit Geldftrafen belegt. 

Dichter und — Krümmling. 

Heidelberg, 16. Mai. Zu Neuftabt 
in der Pfalz wurde Eduard Jona, ein 
ziemlich befannter deutſcher Dichter, 
wegen Schwindel-Praltiten verhaftet. 
Selbſtmord einer Schauipielerss 

mutter. 

Wiesbaden, 16. Mai. Hier hat fi 
die Mutter des Hoffchaufpielers Ro— 
dius enleibt. 

Artilleriſt umgekommen. 

Metz, 16. Mai. Während der jüng— 
ſten Artillerie-Mandver in der Nähe 
bon hier wurde ein Artillerift durch das 
Umftürzen eines Geſchützes getödtet. 
Italteniſche Kammer heimgeſchickt. 

Rom, 16. Mai. Die, kaum erſt wie— 
ber zuſammengetretene Abgeordneten— 
kammer wurde durch ein königliches 
Dekret nach Hauſe geſchickt, da die 
Tumulte in der Kammer ſich beharrlich 
erneuerten. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Fangen früh an. 


Michael MeCafferty und Zonen 
Andhiſto, zwei fchulpflichtige Knaben, 
befannten fich heute vor Richter Ker— 
ften des Diebftahls jhuldig und wur— 
den daraufhin dem Jugendaericht über- 
wieſen. Die Jungen? hatten ſich in das 
Mohnzimmer von Frau Anna Eleve- 
land im Haufe Nr. 14 Sullivan Stra= 
Be eingejchlichen und bon einer Kom— 
mode eine goldene Uhr nebjt Kette, im 
— bon $35 hinweg ſti⸗ 

itzt. 


* Der Arbeiter Frank Davidſon fiel 
heute aus einem Fenſter vom dritten 
Stockwerk des Gebäudes N0.108—110 
MW. Jackſon Boulevard, woſelbſt er 
bejchäftigt mar, auf den Bürgerſteig 
herab und blieb auf der&telle todt. Der 
Verunglüdte mar 21 Jahre alt und 
wohnte No. 4556 State Str. 


* Unter den zahlreichen Inſaſſen des 
Equitable - Gebäudes, No. 108 
Dearborn Str., gab es heute eine be- 
trächtliche Panik, als plößlich dichter 
Qualm dur den Fahrſtuhlſchacht in 
die Korridore drang. Der Brand, mwel- 
cher in einem Haufen Kehricht entftan- 
den war, wurde unterbrüdt, ehe noch 
die Feuerwehr in Thätigkeit treten 
fonnte. 

* Der Fruchthändler Auguft Carufe, 
von No. 109 South Water Str., mel- 
bete heute der Polizei in der Zentral- 
Station, daß ihm frühmorgens, wäh— 
rend der Fahrt nach demStadtzentrunm 
in einem Waggon der Metropolitan- 
Hochbahn $250 in Banknoten, melche 
er in einem Briefumſchlag bei ſich 
trug, abhanden gefommen feien. Er 
erfuchte die Beamten, ihm zur Wieder- 
‚erlangung des Geldes behilflich fein zu 
wollen. Möglichermeife — meinte er 
— habe er, in Gebanten verfunten, das 
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auf feinem Sie im Waggon Iie- 
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Derhängnißvolles Feuer. 


Das Botel „Helena“, No. 110—114 33. Str., 
em Raub der Flammen. 


Zwei Perfonen dabei umgekommen, und 
vierzehn --zum Theil tödtlich--verlett. 
Bei einem Feuer, welches Heute zu 

früher Morgenftunde im Hotel „Hele- 

na“ ausbrach und das Gebäude völlig 
in Aſche legte, verloren zwei weibliche 

Angeftellte ihr Leben, während 14 In— 

Saffen zum Theil tödtliche Verlegun- 

gen davontrugen. Die Verluftlifte ftellt 

ſich wie folgt: 

Todt: Charlotte Peterfon, 23 
Sabre alt, Tiſchaufwärterin; Lena 
Pearſon, 21 Jahre alt, Stubenmäd- 
chen. Beide wurden in ihrem Zimmer 
als verfohlte Leichen aufgefunden. 
Lebensgefährlich verlegt: 

W. %. Horn, 35 Jahre alt, 
erlitt außer einem Beinbruch 
noh Sehr jchmere Brandmwunden 
im Geſicht und an den Hän- 
den; ©. G. MeHadbin, 30 Yahre 
alt, fchredliche Brandmunden am 
ganzen Körper; Frau T. D. Allen, 
ſprang aus dem dritten Stockwerk 
herab und trug dabei einen Bruch der 
Mirbelfäule, ſowie ſchwere innerliche 
Verlegungen davon; T. D. Allen, 
Gatte der&enannten, zog fich bei einem 
Sprunge aus bdemfelben Stockwerk 
ſchwere innerliche Verletzungen und 
eine Verftauhung beider Knöchel 
zu; Elizabeth Floreng, trug einen 
Schädelbruch und ſchwere inneiliche 
Berlegungen davon; E. E. Tarbi, 30 
Jahre alt, lebensgefährliche Brand— 
wunden am ganzen Körper; Helen 
Joſef, 37 Jahre alt, athmete Rauch ein 
und erlitt außerdem noch ſchwere Kon— 
tufionen; Stelle Nelmolsti, No. 8505 
Ontario Ave., Stubenmädchen, ſprang 
aus dem erjten Stockwerk herab und 
wurde dabei innerlich ſchwer verlegt. 


Leicht verletzt: 


L. James MexVeill, Hausknecht, 
trug beim Rettungswerk Brandwun— 
den im Geſicht davon; Sarah Hutdhin- 
fon, Lehrerin in der Hochſchule in Aus 
ftin, Verlegungen am Oberförper; 
Frau Brudl und Kind, athmeten 
Raud ein; James Coftin, Feuermehr- 
mann, wurde durch herabfallendeGlas— 
jeherben an der Hand verlegt; Thomas 
Morgan, Bolizift, Verlegungen am 
Rüden. 


Das Feuer entitand, mie der Haus— 
Ineht James MeNeill, der es zuerit 
bemerkte, angibt, im Erdgeſchoß. Die 
Flammen hatten jo unglaublich fchnell 
dad Dach erreicht, daß viele Gäfte die 
Anſicht ausſprachen, diefelben müßten 
nahe dem Dache zum Ausbruch gekom— 
men fein. McNeill eilte mit Todes— 
verachtung nach dem oberen Stodiwerfe 
und pochte an die Thüren, um die jchla- 
fenden Gäfte zu meden. Ehe jedoch 
alle Gäfte ihre Flucht bewerkſtelligen 
fonnten, hatten Flammen und Rauch 
ihnen fchon den Ausweg über den Kor- 
ridor abgejchnitten. Dem todesmuthi- 
ger Vorgehen MeNeills ſowie mehrerer 
Poliziften ift e8 zu verbanfen, daß nicht 
noch mehr Menfchenleben verloren ges 
gangen find. Eine große Anzahl Säfte, 


' welche von allen Seiten von Flammen 


eingefchloffen waren, ſah ſich gezwun— 
gen, auf den Geſimſen Zuflucht zu ſu— 
chen. MmMeill ſtieg auf einer ſchwa— 
chen Leiter bis in’3 dritte Stodmerf, 
mo Helen Nofef, auf's Aeußerſte be- 
droht, fi auf das Fenſterbrett ge— 
flüchtet hatte. Er nahm die bom 
Raub Halb Betäubte auf bie 
Arme und trug fie hinab. Die ſchwache 
Reiter bog ſich und ſchwankte bedenklich 
unter der doppelten Zaft, aber MeNeill 
erreichte glücklich mit der Geretteten 
den Erdboden. Schon eilte der madere 
Mann wieder in das brennende Ge— 
bäude zurüd und erfchien bald an ei- 
nem Fenſter bes zweiten Stockwerks 
mit einer bemwußtlojen Frau in den 
Armen, deren Kleider brannten, Me— 
Neil reichte den regungslofen Körper 
dem Boliziften Richard Wolfe Hin, der 
auf die Leiter hinaufgeftiegen war, und 
fiel im nächiten Augenblid, von Rauch 
übermannt, in das Innere des Gebäu— 
des zurüd. Ein Schrei des Entſetzens 
entrang fi den Lippen der Zufchauer, 
melche für das Leben des Mannes fürch- 
teten. Aber der Unerjchrodene vermochte 
ſich zu erholen. In dem dichten Qualm 
umbertappend, ſtieß McNeill auf das 
regungslos am Boden liegende Stu— 
benmädchen Stella Newolkowska, hob 
fie auf und ſchleppte fie ans offene Fen— 
fter, wo We jich bald erholte. Bon den 
Flammen hart bedrängt, fprangen Bei- 
de auf die Straße hinab, famen aber 
ohne ernjtere Verlegungen davon. Me=- 
Neil wurde, als er jeine Gefährtin 
aufheben mollte, noch von einem Kof- 
fer ‚getroffen, welchen Jemand aus 
einem oberen Stodwerf herabgemorfen 
hatte. Das verhinderte ihn aber nicht, 
die Gerettete nach einem drei Block ent= 
fernten Haufe zu bringen. 


Der wadere Lebensretter lehrte dann 
nah dem Brandort zurüd, um feine 
heldenmüthige Arbeit’ fortzufegen. T. 
D. Allen, welcher mit feiner Gattin 
ein Zimmer im dritten Stockwerke be- 
mohnte, flüchtete mit derjelben auf’3 
Dad, da an ein Entlommen über die 
Treppe nicht mehr zu denken mar. 
Schon waren bie erften Feuerwehrleute 
eingetroffen, und riefen dem Paare zu, 
sur noch kurze Zeit auszuhalten, 
ta fie ſehr bald von ihnen gerettet 
—— ee Slam die immer 
nä mme Flammen verfegten 
—— re wahnfinnige Angft. 








vergebens zurüdzubalten verfuchte, und 
fprang aus einer Höhe von 50Fuß auf 
den Erbboden hinab. Der Gatte wagte, 
dann ſelbſt den Sprung. 

Mehrere auf einer zu kurzen Leiter 
iehende Boliziften fingen Frau Bruce, 
melche mit ihrem Babn aus dem enter 
des dritten Stodiwerfes herabiprang, 
auf und bewahrten Beide dadurch vor 
jedem Schaden. 

Der angerichtete Brandfchaden be- 
trägt etma $48,000, melcher fich, mie 
folgt, vertheilt: Geb@ude nebit Einrich— 
tung, €. F. Flood gehörig, $44,000; 
Louis P. Wifer, Inhaber der Barbier- 
tube im Hotel, $2000; €. 9. Jordan, 
Leichenbeitatter, $500; Blad Bros., 
Spezereihändler, $500; Fr. W. Young, 
Gaſt, 81000. 

Das abgebrannte Hotel wurde im 
Jahre 1874 errichtet. Es brannte im 
Sahre 1891 theilmeife ab und wurde 
während der Weltaugjtellung mieder 
aufgebaut. 


—— — 
>>> 


Berhänguihvoller Irrthum. 


Der ſechszehn Jahre alte George E. 
Hill it heute, zu früher Morgenftunde, 
in feinem Zimmer, Nr. 2449 Nord 48. 
Avenue, den Folgen einer Vergiftung 
erlegen, die er fich geftern Abend zuge- 
zooen hatte. Der junge Mann war in 
der im nämlichen Gebäude befindlichen 
Mirtbihaft als Schantmwärter be— 
Ihäftigt. Er hatte beabfichtigt, aus 
einer mit Gin gefüllten Flaſche einen 
Schluck zu nehmen, hatte dabei aber den 
Krug eriwifcht, welcher eine giftige Des— 
infettions = Flüfligteit enthielt, und 
daraus einen tiefen Zug gethan. Von 
ſchwerem Unwoblſein befallen, ver- 
traute er fich bald barauf ärztlicher 
Hilfe an; doch alle Bemühungen, ihn 
zu retten, blieben erfolglos, 








Eine nachträgliche Eutdeckung. 


Geſchäftsführer Healy hat entdeckt, 
daß bei der Drucklegung der Steuer— 
liſten, mit Abkürzung einiger techni— 
ſchen Ausdrücke, zwei Spalten auf 
eineSeite gebracht werden können, ſtatt 
nur einer. Ein Drittel der Liſten war 
bereits fertig geſtellt, als dieſe Ent— 
deckung gemacht wurde, bei dem Reſt 
ſoll ſie aber Verwendung finden. Da 
der Druck per Seite bezahlt wird — 
und zwar mit 86 per Seite — wird 
durch dieRKaumerſparniß auch eine ſehr 


| erhebliche Gelderſparniß erzielt. Herr 


Healy fpricht von $20,000. 
— —— — — 


Bon feinen Schmerzen erlöſt. 


Der elf Jahre alte Arthur Bloom er- 
lag heute im County-Hofpital den Ver- 
legungen, welche er gejtern an der 80. 
Straße in South Chicago bei dem 
Verfuche erlitten hatte, auf einen in Be— 
megung befindlichen Frachtzug ber 
Illinois Zentral-Bahn zu Tpringen. 
Er war abgeftürzt und unter die Räder 
geratben. Die bedauernswerthen Eltern 
find im Haufe Nr. 211 80. Straße 
wohnhaft. 


RE 





Augenblidlid getödtet. 


Mährend er im Neubau ber 
„Weftern Electric Company“, an 
Clinton Str, an dem oberen Ende 
eines durch ſechs Stodmerfe fih er— 
ſtreckenden Luftfchachtes mit der Ver: 
löthung eiferner Bolzen bejchäftigt 
war, glitt heute der Wrbeiter Henry 
Ihale auf dem Gerüft aus und 
ftürzte in das Erdgefchoß herab. Als 
Leiche mit zerjchmetterten Gliedmaßen 
murde er aufgehoben. Thale war im 
Haufe No. 109 Wels Str. wohnhaft. 


— 


Brutaler Burſche. 


Wegen brutaler Mißhandlung des 
bejahrten Anſtalts -Inſaſſen Frank 
Walganek iſt heute, auf Betreiben des 
Countyraths-Präſidenten Irwin, 
Edward Delaney von der Zivildienſt— 
Kommiſſion der County = Verwaltung 
aus der Stellung entlaffen worden, die 
er bisher als Hilf - Mafchinift im 
County = Armenhaus bekleidet hat. 


— — — 
Rückfälliger Verbrecher. 


Als rückfälliger Verbrecher wurde 
heute der Neger Lindſay, welcher eines 
Einbruchsdiebjtahls im Ladenlokal der 
Firma Hahnes & Fries, an der N. 
Halfted Str., jchuldig befunden worden 
mar, zu Zudthausftrafe von zmanzig- 
jähriger Dauer verurtheilt. 

— — ——— — 
Kurz und Neu, 


* Das Gejundheitgamt mieberholt 
heute in Bezug auf das ftädtifche Lei— 
tungsmwaffer feine geftrige Cmpfeh- 
lung: „Durchweg qut!“ 

* m Great Northern Hotel ift heu⸗ 
te der Verband der Piano-Fabritanten 
des Landes zu feinem dritten Kahres- 
Konvent zufammengetreten. Sechzig 
Firmen find auf demfelben vertreten. 


>>> 


DaB Wetter. 





Vom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die mädften 18 Stunden folgende Wıtte: 
rung in Ausfiht geitellt. : 

Chicago und Umgegend: Theilweiſe bewöllt heute 
Abend und morgen; möglicherweiſe gelegentliche Re: 
senihauer; lebhafte nordöftlihe Winde. 

Illinois und Miffouri: Möglicherweije örtliche Ne- 
oenjcbauer heute Abend und morgen; deränder liche 
Min de. 

Indiana: Theilweiſe hewöttt heute Abend und 
morgen; wahr ſcheinlich Regenſchauer im weſtlichen 
Iheile; verauderliche Winde. \ 

Nieder: Michigan: Regneriih -beute Abend und 
morgen; lebbafte nordweitlihe Winde. \ 

s ihauer beute 


, Wisconfin: Regen Abend; morgen 
theilweife bewöltt; morböftlice 
ve Gbicago ielte Ah der — don 


getern Nbenb bis, beute wie folgt: Abends 
Ubr 54 Grad; Nadt3 12 Ubr @ s gend 
6 Ur 59 Grad; Mittags rg 


“2, 





Die andere Seite. 


Jofeph Sullivan ſchildert Konkurrenz Prak⸗ 
tifen der großen Steinhauer: firmen. 


Der Prozeß gegen Dold und Genoffen. 


Präfident Joſeph Sullivan von ber 
Steinhauer-Union nimmt diefen Ver— 
band gegen ven Vorwurf in Schuß, daß 
er fich gegen die Benügung von Men- 
arbeit |parenden Mafchinen gefteift und 
dadurch den Steinhauer-Firmen Ber- 
anlafjung gegeben habe, gegen die Or— 
ganifation ihrer Angejtellten Front zu 
machen. 

Sullivan führt aus, daß die Stein- 
hauer-Union feit länger ala 30 Jahren 
mit den Unternehmern der Branche von 
Jahr zu Jahr Vereinbarungen —* 
ſchloſſen hätte, die von ihren Mitglie- 
dern ſtets gewiſſenhaft eingehalten, von 
einzelnen Unternehmern aber beſtändig 
verlegt worden jeien, ſodaß es höfbig 
geivejen wäre, diefelben aufmertfam zu 
überwachen. Schließlich hätten die grö— 
Beren Firmen fich unter dem Namen 
„Cut Stone Dealer3’ Affociation“ zu 
einer Vereinigung zufammengethan, bes 
ten ziemlich unverhüllter Hauptzweck es 
gemwejen ſei, die fleineren Unternehmer 
an die Wand zu drüden. Hierzu Habe 
die „Aflociation“ die Mithilfe des Ge- 
merfvereins der Arbeiter verlangt. Am 
Jahre 1890 Habe man der Union zuge- 
mutbet, diejelbe jolle ihren Mitgliedern 
berbieten, für Firmen zu arbeiten, bie 
nit zum Meifterverband gehörten, 
Da das Eintrittsgeld vom Meifter- 
berein zur Zeit auf $1350 feftgefeßt 
war, hätten die fleineren Unternehmer 
dem Verbande damals nicht beitreten 
fönnen, auch wenn fie gewollt hätten.. 
Die Union weigerte fich deshalb, diefem 
Anfinnen zu entjprechen. Der Meifter- 
verband erklärte darauf eine Arbeits— 
fperre, gab aber nach 14 Tagen inſoweit 
nad, als er das Eintrittögeld auf 
$100 ermäßigte. Dann wurde das Ver- 
langen der großen lUinternehmer von der 
Union erfült.— Im Jahre 1895 madh- 
ten die großen Firmen einen zmeiten 
Verſuch zur Unterdrüdung der kleinen. 
Die Union wurde veranlaft, die Hand⸗ 
babung von Steinen zu verweigern, 
melche nicht in Chicago gefägt waren. 
Die Union kündigte diefen Vertrag, ſo— 
bald jich herausjtellte, daß befagte Be- 
ftimmung die kleinen Unternehmer aus 
dem Gejchäfte treiben würde, mweil die— 
jelben nicht jelber im Befige "von 
Dampfjfägen waren und ihre Steine 
ſchon gefägt aus Bedford, Ind. bezie- 
ben mußten. — Im April 1899 Hat 
dann der Meijterverband bejchloffen, 
daß die Steinhobel außer Thätigleit 
geſetzt werden jollten! — Dadurch foll- 
ten auch die kleinen Firmen gezivungen 
werben, auf die ihnen von Bedford ge- 
lieferte Mafchinenarbeit Verzicht zu 
leiften. An diefem Vorgehen der Mei- 
fter, welches von der Union gemiffer- 
maßen unter Zwang gutgeheißen wer— 
den mußte und jeft den Vorwand 
zu Angriffen auf die Gewerkſchaften 
abgeben muß, maren nachgenannte 
Firmen betheiligt: 


Henne & Co.; 9. Herber & Son; 
Ralfton & Eo.; U. F. Gibfon; Brab- 
bury & Riley; T. €. Diener & En; 
Stein & Beh; Ebertshaufer & Wag- 
ner; John Tate; Patrid Edgeworth; 
Jacob Fürft Song; Chicago CutStone 
Co.; Henry Stuebel & Eo.; Pickle 
Bros. 2 

* 


Borfiter James Bomman von ber 
am vergangenen Sonntag abgehalte- 
nen Maffen = Verfammlung von Ges 
werkſchafts - Delegaten hat für den 
Ausfhuß, welcher die Wirren in ber 
Bau = SInduftrie unterfuchen fol, bis— 
her folgende Mitglieder ernannt: Geo. 
H. Perkins, Präfident des Internatio— 
nalen Verbandes der Zigarrenmacher; 
Alerander Spencer, von der (engl.) 


Schriftjeger = Union Nr. 16. Als beit» 2 
der Urbeiterfchaft zu. == 


ter Vertreter 
fungiren, 
Taylor erjucht 


werden. Ueber bie 


Auswahl der Gejchäftsleute, melde, 


man aufzufordern beabfichtigt, am ber 
Unterfuchung theilzunehmen, verlautet 
noch nichts Näheres. Daß bei der Un- 


terfuhung irgend etwas herausfom: 


F 


men wird, iſt übrigens nicht anzuneh⸗ 
men, ba der Kontraktorenbund ſchon 


ertlärt hat, er würde derfelben im feiner 
Weiſe Vorſchub leiften. — 


* * * 


Bor Richter Brentano kam heute die 
Verhandlung in dem Prozeß gegen 
Charles Dold und Genofjen, wegen 
Verſchwörung und Körperverlegung 
zum Abſchluß. Elarence ©. Damon 
hielt eine glänzende Vertheidigungäres 
de, durch welche er hauptjächlidh "Dem 
Angeklagten Dold bei der Aury in’ein 
gutes Licht zu verfegen ſuchte Aufihn 


BEST 


folgte, mit einer jehr ſcharf gehaltenen ° 


Anſprache Anwalt Creme, ben ” 
vereinigten Pianofabrifanten 
Staatzanmwaltichaft zur Vertretung der 
Anklage beigegeben hatten. Ueber bi 
in Frage fommenden rein technifd 
Geſetzespunkte ſprach für die Verthe 
gung Herr John F. Geeting, für 
Staatsanwaltſchaft Herr Olfen 
Die Geſchworenen zogen fich, nahe 

fie von Richter Brentano eine längen 
Rechtsbelehrung erhalten hatten, Rad 
mittags zur Berathung zurüd, 
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* Zu einer Ordnungsſtrafe 
und Tragung der Gerichtsloſſen 
von Polizeirichter Kerften heute eing 
wifter Joſeph Driscoll veruriheilk, 


\ v 


* 


fol Profeſſor Graham Be 
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Leben 
gerettet 
durch 


Pink Pills 
for 





Dr. Williams’ 


Pale People.|:: 


Fräulein Frankie Hathaway, 
bon der Sechszehnten Straße, - 
Holland, Mich., jagt: 

„Ich bin einundzwanzigYahre 
alt. Als ich ſechzehn Jahre alt 
par, war ich bleich und ſchwach. 
Als ich neunzehn Jahre alt wur— 
de, war ich jo ſchwach, dab ich 
nicht durch unfere Stube gehen 
fonnte. Ich war fehredlich ma= 
ger und meine Haut hatte alle 
Farbe verloren. Die Aerzte er- 
Härten die Krankheit al3 Blut- 
armuth. Da mir gerathen wur— 
de, Dr. Williams’ Pink Pills for 
Pale People zu verfuchen, faufte 
ich eine Schachtel, und ehe ich die 
Pillen alle eingenommen hatte, 
merfte ich, daß fie mich ftärkten. 
Mein Appetit wurde befler und 
eine gefunde Farbe zeigte ſich auf 
meinen Lippen undWangen. Ich F 
blieb dabei, die Pillen einzunch- F 
men, bis ich fand,daß ich dauernd J 
geheilt war. Seitdem habe {ch | 
feinen Rückfall meines alten Lei— 
dens gehabt. Sch weiß, daß Dr. } 
Williams’ Pint Pills for Pale 
People mein Leben retteten und 
ich glaube, daß feine andere Me- 
dizin es vermocht hätte. "— Von 
der Ottawa „Times“, Holland, 


Rilfiams’ Pint Pills for Pale People 
r n Apotbefern oder direlt von 
15 Medicine Co., Schenectady, 
fauft, rortofrei nah Empfang des 


de r 
BR: N. "va 
eijes 50c per Schadtel, ſechs Schachteln 











Eifenbann-Faprpläne. 


Burlington:Zinte. 
‚Chicago, Burlington= und Quincy-Eifenbahn. Tel, 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union Bahuhof, — und Adams. 





üge 
Lokal nach Buru ſaton, Jowa ....+ 808 
Ottawa, Streator und La Salle.. + 8.208 
Rochelle, Rocdford und Forrefton..+ 8.30 3 
Rofal-PBunkte, Ilinois u Jowa ,.*11.30 8 
Alle Orte in Texas * 
Cinton, Moline, Rod Island .... 
gort Madıfon und Keofuk......... 
enver, Utah, Ealifornia ...... E 
Galesburg und Quincy , 
Ottawa und Gtreator 
Sterling, Rochelle und Rockford.. 
Omaha, €. Bluffs. Nebraska 
Kanſas Eity, St. Joſeph. 
Et. Paul und Minneavolid. ...... 
&t. Paul und Minneapolis 110.55 N 
Quinch und Kanſas Eity.. . 10.30 
Duinedn, Keokuk, Ft. Madifon.. 11.00 N 
Dmaba, Lincoln, Denver °11.00R 
Salt Lake, Ogden, Galifornia..... "11.00 N 
Beabmwood, Hot Springs, ©. 2... 11.00 N 
"Täglich. +Täglich, ee Sonntag?. 
Eh ausgenommen Samſtags. 
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Bcit Shore Eifenbahn. 
Dier Limited u üge täglih zwiſchen Chicage 
8.,St. Louis nach New York und Bojton, via Waba 
#ifenbahn und Nictel-Plate-Bahn mit eleganten @B« | 
und Buffet-Schlafjwagen dur, ohue Wagenwedjiel. 
‚Züge gehen ab * Thicago wie folgt: 


Abfahrt Ankunft 
20ON | 





| Tienjtag, 15. Mai: „Lahn“, 
Mittwoch, 16. Mai: „Southwark“ .. 


ı Donnerftag, 17. 
| 


Samftag, 19. 
| Samftag, 19. Mai: 


J 


a Waba 
Abfahrt 12.02 a8. "intunft ın 9 ei dorf 30 Nam. | 


= „Bolton 5:50 Abds, 
Molayıt 11:00 Abds. = „ New York 7:50 VBorm, 
“Bolton 10:20 Borm. 

Bia Nidel Plate 
bf. 10:85 Borm. Ankunft in New Hort 3:00 Nachm. 


“ — 4:50 Nachm. 
Abf. W:15 Abds. New York 7:50 Vorm. 
Bojton 
Züge gehen ab ur Sr Kouis m wie folgt: 
u. 9:10 Vorm. — in Nm Du * 30 er 
J 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 


—3* Port 7:50 Vorm. 
" Bofton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Eee | 
Bleg.u. ſJ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
6. &. Lambert, General-Baffagier-Agent, 
ö * — Gen. Wiener 5 
cGarthy, Gen eitern-Paflagier-Agent, 
3 ©. Clark Str., Chicago - 
Fohn 3. sn Fidet Agent, & Clark Str., 
Chicago, A. 


“ " 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 

"ale burchfahrenden Züge verlaffen den Zentral:Bahır 

bof, ‘12. Str. und Park Nom. Die Züge nach dem 

Ausnahme des Foitzuges) | 

Str.», Hyde Park» und 63, 

‘ Str.-Station bejtiegen werden. Stadt-Fidet-Office, | 
9 Adams Str. und Taste 

Durchzüge: bfabrt Ankunft 

ew Orleans & Membhis Spezial 308° VLONR 

ew Orleans & Memphis Kinited * 5. 3 N 11.108 
Monticello, Ill. und Decatur 1.82 
&t. Louis Diamond © pezial 1.358 
St. Louis Daylight Spezial "11208 
Springfield & Decatur "11.208 
Cairo, Tagzug 18.350 
Springfield & Decatur 8. 10 R 
Memphis. New Orieans —— — 228408 
Bloominaton & Ghatsiwonth.. .15.30N 
Southern Expreß. 7 BAON 
Ranfakee & shammaiaı. EHEN 
Omaho. Dubugue, Siour € %y '& 

Siour Faus — — 615 R 
Omaha E vr "1030 * 
gr ord, ———— & Sioux City.. TION 

odtord Paflagierzug............- 1.40 N 
Dubugque, 55T. Dodge uud eple..... 110.05 3 

Rocdforb & Tubugque I 31ON 
ee Taglich, ———— Sounntaas. 


ERIGAGO & ALTON- „UNION RASSENGER STATION. 

Canal Street, Madison and Adanıs Ste, 
Ticket Off Office, 107. —— St. Tele phone, Central 1767 

— tEx. Sun. 

Die State Exprass—for St. Louia.. 

7 Alton Limited—for St. Louis 

The Alton Limited—for Peoria 

Peoria and Kansas City —— ER | 3 

Bloomington Accommodation. 

Joiiet Express 

Kansas City, Denver, and © alifornia . 

St. Louis “Palace Express’”.. 

St. Louis & Kansar City Midnight — 11. 

Peoria and Springfield Night Express....* 11. w PM 7 


: Gübden fönnen (mt 
an ber 22. Str... 39. © 


Leave. { Arrive. 








Chicago & Erie:Eiienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polk u. Dearbora. 
Abfahrt. Ankunft. 
+.0B f6. 108 
65. 00 N 
SW 


Marion Lokal 
u ah ”* — * VON 
ER A und Bufiaio BW DR 
ocheſter Accomodation.. 
Mew York und Boiton 
Golumbus und Storfolf, Ba.. ION 7.358 
*Töglih. + Ausaenommen Sonutagß. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket⸗ 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium... Keine ey 
Gabrpreife verlangt auf Limited Sägen, Züge Ir ii 
Abfahrt An 
New Dort und Waſhington Veſti⸗ 
Kuled Limited 10.20 8 
New Hort, Wajhington und vitts· 
„burg Beſtibuled Yımited.......... 3.30N 
mbus und Wheeling Erpreb.... 7.OON 
veland und Pittöburg Erprek.... 8.00 N 


unft 








MONON ROUTE-Searborn Station. 
zidet DO ffices, 232 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Abgang. Ankunft. 
2245 B. 1200 M. 

555. 
+55 N 
s 8 © R 


3:20 N. 108 %. 
723 B. 


. — IR. 
I Nur Sonntag. 


apette und Rouispille......- 
rbiaztapolis u. Gincinnati.. 
Sbiamapolis u. Eincinnati.. 
adiahapolis n. Eincinnatt... 
yette Accomodation 
* und Louisville 
lisa — 
* Sountag ausg. 


Beat u. Gincinnatt.. 





. Aea Piate. Die New Hort, Chicago und 
St. Louis:-Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Clark Str., am Loop. 
5 Mile Züge täglich. AH. Ant. 
& San). Erpreß.. 10.20 B 915N 


FG venenenn DEN LION 
ton Erpreh... —— — I0.5R 7.209 
Tidet Office, 111 Adams Str. und Yukitorium 


ec Telephon Gentral 2057. 


— (GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 





Fo gr zum s 2 und garzifon Beraße. | Snpotheten fftet3 an Handzum Verkauf. 
Abfahrt un | — —— und Kredit-Briefe. 


15 Adamd. Xelephon 
’ n. Sonntags. ae 
U, 


“0% 








x ua 


10:20 Borm. | 


- LION 10.008 | 
— ON T5D | 





| 
vr 
| 
l 
| 


| 


! 
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J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR,., 


zwiidhen Monroe und Adams, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houje). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nort: 


Erprei, nah Bremen. 
nach Antwerpen. 
17. Mai: „La Gascogne*.. nad Havre. 
Mai: „Columbia“, Erprei, nad 
Hamburg. 
„Maasdam*.. . nah Rotterdam, 
„Straf Walderfeer, nad Hamburg, 
„Kaiferin Maria Thereſia“, 
Exvreß, nad Bremen, 
Sonnerftag, 4. Mai: „Aug. Victoria”, Ervrer, 
nah Hamburg. 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


me Bollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Bonfular- 


und Rechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


EIERN Stunden bis 6 Uhr Ads. Sonntags 9—12 Uhr 


KM. KEMPF, 
84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


CGrbſichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor—⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Bonfular- 


und Rechtsbureau. 


Donnerftag, 


Mai: 


Dienftag, 22. Mai: 








S4 LaSalle Strasse. 

Schiffskarten. 
Hamburg, 

$25.00 * Notterdam, 

von Antwerpen 

Geldſendungen durd die Reichspoft 3mal wöchentlich 

Oeffentliches Rotariat. 

Erbſchaftsſachen, Rolleftionen, Spezialität. 

A. BOENERT, 167 Washingtonst. 


Sonntags offen big 12 Uhr. 
Bremen, 
Pr 
528.00 en 
Vollmachten mit Lonfularifhen Beglaubigungen 
Bap.Imt 








Finanzielles. 





A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pCh. Area um 
Vorzügliche erſle Jofd-Niorigayes «- eh er 





—8 


naher | } —— 


gen Betra⸗ 
gen ſtets vorräthig. 


| 
WesteRn State Ban 


Nerdweits&de LaSalle und Wafhington Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite Hypotheken zu verkaufen. 
1lfb.mmfa,* 








In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld ara, Hrundeigenthum 


leihen .auf 
Beite Bedingnngen. 





Voll 
jamiljtlj 





E. GC. Pauling, 


| 132 LA SALLE STR 
' Geld zu verleihen auf Grund 
or —— 


gu vecaufen. 








drant urrer Brief. * 
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Frantfurt a. M., 3. vo 
Sozialdemofratifche Maifeier. 


Die von der fozialdemofratifchen 
Partei auf Dienftag. Vormittag zur 
Teier des 1. Mat einberufenen bier 
Verfammlungen waren jo zahlreich be- 
ſucht, daß die Säle frühzeitig polizei- 
lich abgefperrt wurden. Der Verlauf 
der Berfammlungen war der übliche, er 
endigte mit der Annahme einer Refolu- 
tion, in der aufs Neue gelobt murbe, 
für die Durchführung der Befchlüffe 
des 1889er internationalen Arbeiter- 
Iongreffes zu Paris mit allen Kräften 
wirken zu wollen, um einen wirffamen 
aefeglichen Arbeiterſchutz und denAcht— 
ftundentag zu erlangen. DieBerfamm- 
lungen erflärten ferner, namentlich) an— 
oefichtS der drohenden Volksbelaſtung 
in Folge der ungeheuren Flottenver— 
mehrung, die durch den fchmählichen 
Verrath und Mortbruch der aus— 
Ichlaggebenden Zentrumspartei zur 
Ihatfache wird, beharrlich weiter mwir- 
fen zu wollen für die Befeitigung des 
Militarigmus, damit an Stelle des 
Völferhaffes und des barbarifchen Völ— 
fermordes der dauernde Friede und 
ein edler Wetteifer aller Völker treten 
fann.— Um Nachmittag veranitaltete 
die Partei eine gejellige Zuſammen— 
funft im Tivoligarten, am Abend vier 
weitere Verfammlungen, die gleich» 
og außerordentlich qut befucht wur— 
en. 

„Lex Heinze‘ in Baden. 


Die Ler Heinze iſt geftern dem Or— 
kus wieder einen tüchtigen Schritt nä— 
ber gerüdt. Die badiſche Regierung 
hat im Landtag auf den Antrag der 
gefammten Linfsparteien Farbe  be= 
fannt. Die Erklärung des Minifterd 
Nokk beobachtet zwar die übliche Reſer— 
ve, die jih die Staatsmännner der 
Einzelregierungen in Reich3angelegen- 
heiten meijt aufzulegen pflegen, aber 
immerhin erfuhr man, daß Baden 
„ernftliche Bedenken“ gegen das Geſetz 
nicht nur hegt, ſondern auch bereits 
ausgejprochen hat. In diefem Punkte 
ijt alfo die badische Regierung einen 
Schritt weiter gegangen als die baieri- 
che, Die ihre „Bedenken“ vorderhand 
noch mit fich herumträgt und erſt ab- 
wartet, wie der Reichſtag die „Lex“ 
verabſchiedet. Won befonderem Werth 
it die Begründung des babdifchen 
Standpunftee. Sie beſagt eritenz, 
daß die bejtehenden Strafbeſtimmun— 
gen völlig ausreichen, um das Unzüch— 
tige mit aller münfchensmerthen 
Strenge zu befämpfen, und zweitens, 
daß der $ 184a in der Faſſung zu un 
beitimmt iſt und dem ſubjektiven Ge— 
Ihmad und der Auslegung zu viel 
Spielraum läßt. So ähnlich hat ſich 
die Oppofition gegen den Kautſchukpa— 
ragraphen geäußert, nur hie und da 
mit ein wenig fchärferen Worten. Dem 
Herrn Kultusminifter v. Landmann 
in München müffen geftern vornehm= 
lich die Ohren geflungen haben, al3 
fein badifcher Amtskollege die Anficht 
vertrat, die auf den nah Form und 
Inhalt fo jehr zum geflügelten Wort 
geeigneten Landmann'ſchen Ausſpruch: 
„Je dehnbarer, deſto beſſer!“ mie die 
Fauſt aufs Auge paßt. Der badiſche 
Landtag hat durch ſeinen Beſchluß mit 
großer Mehrheit das Siegel unter die 
Nokk'ſche Erklärung gedrückt, und ſo 
kann mit Genugthuung das Faktum 
verzeichnet werden, daß die Poſition 
derer eineVerſtärkung erfahren hat, die 
da ſagen: Werft die Lex in die Wolfs— 
ſchlucht! 


Wie iſt's nun recht? 


Bald lieſt man’3 fo, bald jo. Wie es 
gerade paßt. Man weiß, wie fehr man 


verfchiedenen Bundesstaaten dieſer 
Stimmung Rechnung zu tragen fudht. 
Man durchſtöbert die Schaufenfter der 
Buchhandlungen nahfarrifaturen von 
Mitgliedern des englifchen Königshau— 
ſes, unterdrückt Schauftellungen, die zu 
boerenfreundlichem Beifalls-Klatſchen 
Anlaß geben, u. f. wm. Anders wenn 
e3 der Flottenagitation gilt. Da darf 
man den Spieß gegen Endland keh— 
ren. Diefer Tage hat der Kapitänleut- 
nant zur See v. Veltheim einen Vor— 








trag zu Gunften der lottenvorlage | 


und der Gründung eines Flottenver- 
eins gehalten. Weltheim führte aus, 
daß nicht Frankreich, Jondern England 
der Staat fein werde, mit demDeutfch- 


land das nächſte Mal au ftreiten habe. 


Mas werden die Engländer zu denBer- 


liner Liebensmwürbdigfeiten denten, wenn | 


ſich die offiziöfe Ylottenagitation der— 
art gegen England fehrt? Wird da— 
durh das „gute Einvernehmen“ der 
Reiche nicht gefährdet? 


Die Maikur der Münchener. 


Am 29. April hat in München im 
Hofbräuhaus mit Sang und Klang 
der Bock-Ausſchank, die Maikur der 
Münchener bedonnen, 

Vorerft ift der Bod für eine -Tchlof- 
fene Gefellihaft von eima 1500 Pers 
fonen — Minifter, Vertreter der ein— 
zelnen Beamtentategorien, Mitglieder | 
‚beiver Kammern des Landtags, Schrifte | 
fteller, Künftler, Offiziere u. |. m. — 
angejtochen worden. Was noch niemals 
da war, ift aus diefem Anlaß gejchehen: 
die Herren Abgeordneten mußten fürd)- 
terlich früh aus den Federn, denn bie 
KRammerfigung begann des Bockanſtichs 
halber fhon um — horribile dietu— 
8} Uhr Morgend. Punkt 11 Uhr wur⸗ 
de fie gefchloffen, denn auf diefe Stunde 
hatte: der Regierungs-Präfident die 
Einladungen ergehen laffen. ei die— 
fem erflufiven Bockanſtich — offiziell 
heißt es „Bodprobe“ — gab es freilich 
weder Sang noch Klang, aber die fun 
felnden Augen der Berfammelten be= 
wieſen jehr bald, daß ihnen das dies— 
malige „Gebräu“ nicht übel mundete. 
Der Abg. Dr. Heim, der jüngfl. in ber 


Der —— tert: Rur. baie- 


riſche Ger 


Dr. 
Hopfen? 97 Prozent?" 

„59 Bıozent!* rief der Minifter und 
lächelte in arger Rift. 


Die „erlöjte Seele‘. 


Auf den Bildungsſtand und den 
Aberglauben der ländlichen Bevölke— 
tung des baierifchen Schwabens wirft 
ein Betrugsprozeß ein charakteriftifches 


Licht, der vor der Straffammer zu Ulm’ 


gegen den Händler Ehriftian Pfau von 
Lützenhardt (D.-A. Horb) und deſſen 
Ehefrau verhandelt wurde. Pfaus hat 
in Genderfingen bei Donauwörth den 
Söldner3eheleuten Glas nad) und nad 
unter Vorfpiegelung von allerlei lächer- 
lichen Wundermärchen 400 Mark abge- 
ſchwindelt. Einmal brauchte er Geld, 
um den Geift eines Wucherer3, der über 
das Haus des Glas Gemalt befite und 


deſſen Kind krank gemacht habe, zu er= | 
löfen. Ein anderes Mal mollte er Klei- 


ber bon einem Franziskanerpater wei— 
ben und Meffen Iefen laflen, mas na- 
türlich viel Geld fofte. Auch Geld molle 
er bon diefem Pater „benediziren“ Iaf- 
fen, um mit deffen Hilfe einen im Haus 
liegenden Schaß zu heben. Als Glas 
nicht mehr freigebig im Zahlen mar, 
zeigte er ihm in der „Geifterftunde” ei— 
nen Zobtenfopf, den er ihm als des 
Wucherers „erlöfte Seele“ vorftellte. 
Schließlich verduftete Das faubere Pär— 
chen, um im frommen Oberfchmaben 
das Gefchäft des „Geifterbannens“ mei- 
ter zu betreiben. In Schlechtendorf 
(O.⸗A. Chingen) aber, mo fie einem 
franfen Bauern helfen mollten, mar 
man jo wenig „Fromm,“ daß man fie 
für Schwindler erflärte und durch die 
Polizei verhaften ließ. Pfaus, der ſchon 
eine große Zahl Vorftrafen auf dem 
Kerbholz hat, wurde zu 5 Jahren 
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluft und 
210 Mt. Geldftrafe, feine Frau, die 
Zutreiberin, zu 24 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 
Ein brutaler Burſche. 


Ein grelles Bild von Soldatenmiß— 
handlung entroflte eine Verhandlung, 
bie in ben legten Tagen in Würzburg 
gegen ben 22 Jahre alten Leutnant 
Hermann Klee des 21. Infanterie— 
Regiment? vor dem Militärbezirks— 
gericht ftattfand. Klee garnifonirt in 
Eichftätt, wo ihm die Ausbildung der 
jungen Mannfchaft feiner Kompagnie 
anvertraut wurde. Schon Ende vorigen 
Sahres famen Klagen, daß er das Ab— 
richten der Mannfchaft allzu „fchnei- 
dig“ betreibe, er wurde auch von feinem 
Kompagniechef darüber zur Rede ge— 
ftellt, erklärte aber die Angaben der 
Soldaten für erfogen. Endlich melde- 
ten fich im Januar und Yebruar d. 3. 
die Mißhandelten in größerer Anzahl, 
und gegen den Herrn Leutnant murde 
eine Unterfuchung seingeleitet, die ſechs 
Verbrechen und ein Vergehen des Miß— 
brauchs ber Dienftgewalt feititellte. So 
hatte Klee einem Soldaten mehrmals 
mit der Fauft gegen das rechte Ohr ge= 
Tchlagen, daß das Trommelfell zerriß, 
ein anderer befam einen Stoß auf den 
Magen, mweil er in das unrechte Glied 
eintrat, einen Dritten riß der Herr 
Leutnant an den Ohren, einen Vierten 
ſchlug er bei einer Gemehrpifitation auf 
den Kopf, der Fünfte befam mit ber 
flachen Hand Schläge auf den Kopf. 
Aus „militärifchen Gründen“ mar bei 
der Verhandlung die Deffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. Die Gefchmorenen er= 
blickten nur in drei Fallen ein militä= 
riſches Verbrechen, während fie bei drei 
anderen Fallen (Schläge auf den Kopf, 
das Tallenlaffen eines Gemehrlaufs 
auf: den Kopf und da3 Hinwerfen eines 
Soldaten von rüdlinas) den Zufab an— 
fügten: „jedoch ohne fich bemußt zu ı 


in Berlin für England Stimmung zu | fein, daß er dadurch körperliches Miß— 


machen ftrebt und mie die ‘Polizei in | 


behagen herborrufe”. Klee murbde, 
dem Antrag der Staatsbehörde ent- 
fprechend, zu 2 Monaten 15 Tagen 
Feſtungshaft verurtheilt. Die Staat3- 
behörde hatte angenommen, daß ledig» 
lich „übertriebener Dienjteifer” vor— 
liege. 
Die „Aniebeugung““ in Sachſen. 

Ein Urtifel des „Leipziger Tagebl.”: 

„Kniebeugung in Baiern und in — 


Sachſen“, ber viel bemerkt wird, begeich- 
ı net es nach einem Rückblick auf die Ge- 
ſchichte des Aniebeugungsfampfes in 


Baiern, wo 1845 die allen Militär: 


perſonen ohne Unterjchied der Kon- 
feſſion vorgefchriebene anti=evangelifche 
| Ehrbezeugung vor dem fatholifchen 
' Santtiffimum (der Hoftie) mit Zuftim- 


mung bes Königs Ludwig I. auf- 


| gehoben wurde, ala im hohen Grade. be- 





| 
| 


ſten Sirchenbehörde gegen folchen feit | 
ı denn nun bie beiden a ar 7 


fremdlich, Daß in dem proteftantifchen 


Sachen heute noch enangelifche Solda= ! 


ten, Offiziere und Kadetten, ſowie Hof: 
beamte zu den Brozejfionen fomman- 
dirt werden, die in ber Charmoche und 
am Fronleichnamsfeſte in der fatho- 
liſchen Hofkirche in Dresden ftattfinden 
und dabei genöthigt find, an der Knie— 
beugung tbeilzunehmen und bor dem 
Sarttiffimum zu präfentiren. Nicht 
minder auffallend fei e3, daß die evan- 
gelifchen Militärgeiftlichen bei der ober- 


ı Jahrzehnten geübten Gebraud nicht 


Gerften= und Hopfenfrage > Wr 


Vermaltung ſo 

tief dem Finanzminiſier 
Wie viel iſt da baie 

Hopfen drin?“ 


ur Fr 


GESerhg un 


charf TEEN e, 





vorſtellig geworden ſeien, zumal da 
doch mit Beſtimmtheit anzunehmen ſei, 
daß der König, ſobald er Kenntniß von 
der Angelegenheit erhalten, nicht zögern 
werde, ſie in einem Sinne zu erledigen, 
wie es die Gerechtigkeit gegen das evan- 
geliſche Gewiſſen erfordere. Gerade in 
dem Bomp der Fronleichnams - Pro- 
zeſſion folle, wie die fatholifche Kirche 


2 ie “piel- Saazet 











lehrt, „ 

ni —* 
ten“. Deshalb heiße es übel mit der 
religiöſen Ueberzeugung umſpringen, 
wenn man die Theilnahme . evan- 
gelifcher Soldaten an der Aniebeugung 
als militärifche Dienftleiltung befehle 
und noch dazu als eine befondere Ehre 
bezeichne. Man darf geipannt darauf 
fein, welches Echo diefer Artifel in ber 
minifteriellen ſächſiſchen und in ber 
fatholifchen Prefje hervorrufen ‚wird. 


Einigungsämter in Deutfcland. 


Es mehren fi die Anzeichen, daß 
auch in Deutjchland bie Einigungs⸗ 
ämter anfangen, eine für den Frieden 
zwiſchen Arbeitgebern und Aebeitneh— 


mern bedeutſame Rolle zu ſpielen. Es 


iſt das Verdienſt des Verbandes deut⸗ 
ſcher Gewerbegerichte, die Erfolge der 
Einigungsämter zu ſammeln, ihre 
Praxis zu beobachten und die zuneh— 
menden Erfahrungen zuſammenzu— 
ſtellen. Auch die neueſte Nummer des 
Verbandsorgans, „Das Gewerbe— 
gericht“, bringt eine Reihe von Erfol- 
gen, die an verjchievdenen Orten durch 
Einigungsämter erzielt wurden. Die 
Gemerbegerihte Berlin, Bremen, 
Darmftadt, Cannftadt, Königsberg, 
Krefeld, Pforzheim, Würzburg find als 
Einigunggämter mehr oder weniger 
jtändiq geworden. In Berlin iſt jebt 
das Gemerbegericht in die freie Orga— 
nifation der Arbeitgeber und Arbeit— 
nehmer förmlih hineingewachſen. 
Schon bei dem großen Berliner Bau- 
arbeiter = Streif des vergangenen Jah— 
reg hat das Gemerbegericht Berlin al? 
Einigungsamt fich nicht damit begnügt, 
eine von ben Betheiligten gebildete 
Kommiffion einzufegen, jondern hat 
am Gemerbegericht jelbit eine Ober— 
inftanz gefchaffen, fo daß es ſpäter in 
der Lage war, auf Grund eines jolchen 
Vertrages einen Schiedsſpruch mit 
obligatorifcher Wirkung (ohne Rüdficht 
auf die Annahme oder Ablehnung dur 
die Parteien) abzugeben. Jetzt ift in 
den Streitigkeiten im Berliner Tiſch— 
lergemerbe ein meiterer Schritt ge= 
fchehen, indem der dort eingeſetzten 
Uchtzehner - Kommiffion von vorn— 
berein ein Vorſitzender des Gemerbe- 
gericht? als Spite gegeben murbe. 
Mit Recht betont das genannte Organ, 


daß meit michtiger noch als eine der= | 


artige Schlichtung die Verhütung ge= 
merblicher Streitigfeiten ift. In die— 
fer Beziehung liegt au Mainz, wo ein 
drohender Schuhmacher-Streik noch 
vor ſeinem Ausbruch durch das 
Gewerbegericht verhindert wurde, und 
namentlich aus Bremen ein bemerkens— 
werthes Beiſpiel vor. Schon im Jahre 
1896, als im Hamburger Hafen: 
arbeiter-Streif durch die Hartnädigkeit 
der Unternehmer ein Cinigungsamt 
unmöglich gemacht wurde, zeiate fich 
die ſegensreiche Wirkung dieſer Inſti— 
tution in Bremen, wo es den friede— 
ſtiftenden Bemühungen bes Gemerbe- 
gericht gelang, den Hafenarbeiter- 
Streif an der Wefermündung in weni— 
gen Tagen zum Abſchluß zu bringen, 
mährend an der Elbe der Mündungs— 
bafen monatelang unter Sperre lag. 
Jetzt berichtet daS Gemerbegericht Bre— 
men in feinem Jahresbericht über das 
bergangene Jahr, mie es bei erneuten 
Meinungsverfchiedenheiten im Stande 
mar, bie Arbeitzeinftellung bon vorn— 
herein zu berhüten. Welches Anſehen 
diejenigen Gemwerbegerihte genießen, 
bie einigungsamtliche Erfolge aufzu- 
meifen haben, zeigt ſich auch darin, daß 
fie zu einer Ihätigfeit über ihr Amts- 
gebiet hinaus förmlich genöthigt mer: 
den. So murde ber Vorfigende des 
ebengenannten Gewerbegerichts Bre- 
men aus einem benachbarten fchon in 
Hannover belegenen Orte angegangen, 
ſich für dortige Streitigkeiten menig- 
ſtens inſoweit zu intereſſiren, daß er 
eine andere Behörde zur Vermittlung 
anregte. In mehr organiſcher Form 
iſt dieſe Wirkſamkeit über die Grenzen 
des eigenen Amtsſprengels hinaus in 
ſolchen Fällen lebendig geworden, wo 
ein Streik ganz Deutſchland betraf, 
aber doch nur von einer Stelle aus ge— 
ſchlichtet werden konnte. So hat ſchon 
im Jahre 1896 bei dem drohenden 
Ausbruch des deutſchen Buchdrucker— 
Streiks das zur Schlichtung angerufene 
Gewerbegericht Leipzig es verſtanden, 
ohne Ueberſchreitung ſeiner geſetzlichen 
Kompetenz die Einigung in ganz 
Deutſchland herbeizuführen. Und 
ebenſo iſt im Februar d. J. der Streik 
der deutſchen Formſtecher durch das 
Gewerbegericht Köln allein mit that— 
jächlicher Wirkung für ganz Deutſch— 
land beigelegt worden. Dies find höchſt 
erfreuliche Erfolge, die an Zahl ficher 
zunehmen merben, wenn erft dag Ver— 
ftändniß für die Einigungsämter in 
weitere Kreife gedrungen fein mird. 


. u 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo. zu haben in Fla— 
hen und Fäſſern. Tel. South 869. 


+ 


— Rofinen und Mandeln. — Kolo— 
nialmwaarendändler: „Wie wollen mir 








tern taufen?“ — Frau: „Die Eine 
muß entjchieden Rofine heißen.“ — Ko— 
Ionialmaarenhändler: „Nun gut, dann 
beftehe ich aber darauf, daß die Andere 
Mandoline genannt wird.“ 

— Erfag.— „Haben Sie denn drau- 
Ben auf Ihrem Gute auch ein Echo?“ 
— „Rein! Aber eine alte Tante, die 
erzählt auch alles wieder!” 








«Frisch gewagt, ist halb gewonnen. 


” Darum 


kaufe zuerst ein Stück 


SAPOLIO 


| Es ist ein ‚eompactes Stück Putzseife. Ver- 
> sguche‘ ein ‚Stück und urtheile selbst. 


üge und — —* 

















Erſter Floor. 


122 Dutzend 19: Qualität lohfarb. Damenftrüms 
Die, — ai und high fpliced Ferſen 
nd Beben, alle Gr 
MR. . u 10€ 

Schwere gerippte Bicpele Strümpfe für Knaben, 
mit doppelten Knien, Größen 13c 
6 bis 10, wih. 21c, für . 

50 Groß goldplattirte Beauty Pins, fancp gra: 
pirt und einfach 
Donnerſtag 2 für 

Feine Cualität valbriogan Unterbemden “ und 
Hofen für Knaben, Gr. 24 biß 34 25€ 
guter Sc Werth, zu . 

126 Dutend gute ftarfe Sommer- Korjets f. Da⸗ 
men, jolide Seitenftahlitäbe und Spigen:Be- 
I alle Größen, werth 35c, 25 


10 — gute Qual. Motte Caſtile 
Toilet Seife, 3 Stüde für 3 


Mäntel: Dept. — (ortſetzung.) 


100 Tamen: und Mädchen: YJadets, gemacht aus 
feinem Venetian oder Coverth Gloth, in Tans 
und Blau, durchweg mit Satin gefüttert, per: 
fett Haflend, alle Größen, Moden die: 3 98 
fer Saijon, wertb 5.50 u. $6.00, zu e 

Puswaaren-Departement. 

25 Tugend Büſchel Roſenblätterwerk, 
jo lange der Vorrath reicht, 2 für, .. 

Veilchen, wertb &c, per „Qündhen er 

Schwar ze und farbige Damen Hüte, fer tig 3— 
Ausſetzen, ſchön garnirt mit Taffeta jeidenen 
Schleifen, wurden nie zuvor unter 1 25 
1.69 verfauft, Donnerftags Preis... oO 

Fancy Edge Tegborn Hüte für Kinder, garnirt IJ 
mit feidenen Epigen, Satin Band und Blu: | 
men, DR für Donnerftag, 





„de 





Domeftic-Departement. 


2000 Vds. fchmwere gebleihte Muslin- Refter, 36 
Zoll breit, billig zu 7c per VD., 1 
für . 

15W bs. blauer und beiler Kattun, 
werth 6c per Yard, zu . 

75 Dugend 36x45 fertig gemachte Riffen- "Ueber: 
jüge, nie für weniger als 10c 6ic 
berfauft, Donnerftag per Stüd . . 2 

* Vd gr franzöf. corded Gingbams,— 
ſchöne ufter, werth 48c, 
per Yard . , dc 

1800 Yards double fold 36- 301. ShirtWaiſt Per: 
cale, jhöne Streifen, Bolfatupfen etc, — 
werth 22c, für dieſen Verkauf 


breite 


der Yard ide 
150 QDußend ganzleinene Damalt- "Handtücher, — 
leicht beſchmutzt, werth Se und 19e 
306, per Stüd 
1600 Yards Faney geitreiftes Feder⸗ 121c 
— ur 18c Sorte, für... 
300 Pfd 1.2 Qualität weiße 
Gänſe-Daunen, per Bid. 85c 
1000 Yards 36301. Fifh Net und Nottingham 
Spigengardinen — werth 10e 
löc der Dard, zu . . 
250 Paar 34 Mods. lange” und 61 Zoll 
feine — Spitzen-Gardinen ele⸗ 
gante neue tuiter, ” 
wertb 2.25 — per Baar . . . » 1.25 





Mäntel:Departement. 


100 Dugend Shirtwaiſts für Damen, gemacht aus 
beiten Percules, dunkle, belle und mitt: 2 c 
tere Farben, alle Größen, werth 58e, für =® 

40 Dugerd beilfarbige Bercale-Wrappers für Da: 
men, bejegt mit Braid und Schulter:Ruffles, 
34 Dos Kg perfett ve Größen, 
würden ein Bargain jein zu 81 ür 
Donnerftag zu : 59e 

25 Dutzend Shirtwaiſts für Damen, gemacht aus 
feinem werßem Lawn, mit voll tuded Front 
und hübjch bejegt mit Stidereis 1 39 
Einſätzen, werth $2.25, fitür * 

250 Kleiderröde für Damen, gemacht aus gemu— 
—— — in Schwarz und Farben, gut 
gemacht, perfeft hängend, werth 
—J— ..Y8c 

150 jeidene Eapes für Damen, gemacht aus bro: 
caded |... au —— mit 
Spitzen, Band und Jet, gut 86. * 
bis $7.50 werth, für 3.98 








Saushaltungs:Waaren. 
Spesi tal: Verlauf von Gas-, Gafoline: und Oel: 
Defen in unjerem Bajement. 

2-2renner Gas-Ofen für . 
3-®renner Gas Sfen für 
3:Brenner Gafoline-Ofen für 
2:®renner Gajoline-Cfen für . 

mit Doppelten Bre nnern und vi er 


Oel:Defen 
SLEYT 


vierzölligen Dochten: ein 
834.98 


während diejes Verkaufs für . . . 
2:Brenner Blue Flame Del-Dfen für. . 

Wir find das Hauptquartier für farben, Maler: 
Pinſel und Gartenbau:Gerätbihaften, 








Garpet:Departenent. R 
Ertra Cualität japanifhe Strob- — 14e — 
in allen Farben, per Yard . { 
Feine Sommer: «Blantets, volle Gr öht, 
das Stück zu ® 220 
Die beiten leichten Sommer Quilten, 
But 9; iebite Entwürfe, für A Ic x 
ute Fiib Net Hängematten in allen ( : 
Farben für . 69e [8 
2000 Yards 2⸗Ply Angra in Teppich, bald Wot 
werth 3Uc per Yard, während dieſes 2 
Verkaufs zu 24: ‘ 
Ertra feine Kinderwagen mit San imet. t:Kifien 8 
und Gummi-Reifen, neuefte Mufter, 1:98 % 
tegulärer Preis 810.00, für . . x r 
Groceries. 
Friſche Farmer Butter, in Jars, 
Piund 
Swift & GCo.’3 Wincheiter S 
Piund 
Durhaus frifche Eier, garantirt, 9. Du. 
Reiter gitronen: oder Qanilla:Ertraft, 
2 Flaſchen tür . . ARE 
Beite Electric Seife a— ẽ hips 3 Did. für 
yanch Galiforni Zwertichen, per Pfund. . 
Beſte deut ſche Dill- oder ſaure Gurken, 
ver Dutze 


Fancy große Meſſina-Zitronen, ver Dutz. 
Beſtes Wild Cherry Phosphate oder Roots 
Ver, per Flaſche 
Ron Bon Padpulver, 20 Unzen Büchſen, 
per Püdhie . 
Unjer 19c ſpezielle Sr Java: Kaffee, per 
3. E. Luk & Co.’3 beites xxxx Mir u Pa— 
tentmebl, 5 Piund für Be; 24} Pi 
450: ın 98 Brd.:Säden, ‘ 
per Barrel , 








Diei Dapf’rer Freind Zeiſ'g. 


Genn’ Se mein’ Freind Zeif’g? — 
Nee, Se genn’ nich? Här’n Se, des i3 
Sie jehre ſchad; des ift Sie nämlich 
nich nor ä Banobtikumsbeſitzer, mozu 
Sie bei all’ den fchauderhaftert Gerls, 


die Sie gewehnlich in eenem Jolchen | 
eene | 
nee, | 


Machsfiqurengabinett fchtehn, 

fahre große Gurafche gehört, 
här'n Se, des is Sie ieberhaubt eener 
der dapferften Leite, die ’ch noch je gen= 
nen gelernt habe! 

Un miflen Sie warum? Seh'n Se, 
der geht Se mit em Scherz in die al- 
lergreßten Gefahren — un bes imbo- 
niert Sie mir fo! Baſſen Se mal uf! 
Des gem Se doch gleich ohne weiterſch 
zu, daß neunzig Hundertel von uns 
Verheiratheten fi gen’ Scherz mit 
ihren MWeibern zu machen trau’n? Na 
nadierlich gem Se ’3 zu. Na, baffen Se 
nur meiter uf. Ich hatte Sie mein 
Freind Zeif’g eenige Zeit nich mehr ge= 
ſehen, da traf ich 'n zufällig uf än’ 
Sahrmarchte, mo er feene Bude ufge- 
fchtellt hatte. Gleich ergannte er mich 
un rief mer zu: „Adolar da gomm’ 
ruf!” E3 war Sie än fähre riehrendes 
MWiederfäh'n, un, obgleich jeine Gattin 
nich recht dermit einverfchtanden ſchien, 
er [ud mich ein, bei ihm in der Bude zu 
iebernachten un da ich fo meiner Gar— 
line das Geld, was ich im Gajthofe 
hätte derfier ausgäm müſſen, mieber 
retour bringen gonnte, fo ſagte ich zu. 

Nu, mir waren Sie bee benebelt, 
al3 mer Sie nacht3 um eens de Bude 
betraten, die natierlich gänzlich finjter 
mar. Mei Freind Zeif’g zindete aber 
ä Licht’ an und nu ging de Witzelei los. 
Mir graute, mie er mit den Merdern 
und Verbrechern umſchbrang — aber 
nu gommt was, da härt's uf. Als er 
mer meinen Schlafblaß angewieſen 
hatte, ging er uf en Gabinett zu, in 
dem er un ſeene Frau ſchlief ... ih 
fah durch'n Vorhangſchbalt ganz beit- 
lich wie je da Rn mit dem ſchbah⸗ 
nifchen Rohre, des Sie ber Regom- 
manbdeur gewöhnlich hatte, um uf be 
Reglamebilver zu fchlagen, ich ſah de 
ferchterliche Entſchloſſenheit in ihren 
Ziegen, da macht Sie mei' Freind, das 
Quder, der fe grad fo gut ſah, wie ich, 
erſcht nochmal eenen ferchterlichen Ra⸗ 
dau und dann brillt 'r, indem ich mich 
eiligſt vergriche: „Un nu' man rin in 
de — — — Schreckenskammer ...!!“ 


— 





Abſolut giftfrei. 

Unähnlih jo vielen Patentmedizinen enthalten die 
weltbsfanten St, Bernard Kräuterpillen abjolut feine 
gi ftigen Beftandtheile oder ſchädliche Ingredienzien. 

Diejelben find aus den reinen unverfälichten Eäft en 
von Sräutern bergeitellt, welche von jeher in der 
mediziniichen Wiflenihaft als heilfräftig anerfannt 
torden find. Jederman, der die Pillen gebraudt bat, 
ift bereit zu bezeugen, daß a in ihrer Wir: 
tung unübertrefflib find. Die Bernard Kräu— 
terpilfen find in allen Apothelen zu en mmie 








Berfudt unfer 
* 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Präparırt Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. Sınammfrli 





: 6 C.T.Walker&Co 
Kinderwagen- Fahtik 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. So: 

Carts in diefer. billigften Fabrik Ghica- 

903. Ueberbringer die ſer ‚Anzeige erhalten 

einen Spigenihirm zu jedem gefauften 

Wagen. Wir verfaufen zu erſtaunlich billigen Brei- 
fen und erjparen Euch manden Dollar. Gin feiner 
Plüfch gepolfterter Robr-Kinderwagen für $7.00, noch 
befiere für 9.00. Wir repariren, taujhen um und 
verfaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen ge: 
bören, feparat. er offen. 2ap6ıno, momift 





ReineRommiffion. n.0.STone aco., 
——— auf. Ghicagoer _. 206 LaSalle Str. 
— — 4 Xefenb.. 63, € 





Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


S. ⸗O.⸗Ecke La Salle u. Adams Str. 
Griucht Einzel - Perionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün— 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende-Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direttoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibbard. Spencer, Bartlett & Go. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Difg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Yield & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R. M. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat'l Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 

Präfident The Northern Truſt Co. 

lofmi,ja.lj 























&infommen! 


T Monatliche Dividende von 
zwei Prozent; zahlten drei 
Prozent im April. 


Geld in diefen Aktien angelegt, ft fo fiher wie in 
der Bank urd Euer Einfommen von Eurer Einlage 
wird monatlich ebenfo groß jein, als Ihr jegt in 
einem Jahre erhaltet, 


2000 Acker erproßles del-Eand 


und fließende Quellen! 


United States (rude dil Co., 


407 Stock Exchange Building, 
CHICAGO. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave., 


ER 20. Str. 


Cheik-Bontos, 


son B100 oder darüber, zum günftigen Bedingungen, 


Gpar-Einlagen 


angenommen von 81.00 aufwärts und Zinfen das 
zauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Bozed 83 per Jahr. 


mifrien* 





Er Difies Stunden: 9 Dormittags bis 4 Nam. 


Gamftags bis 7.80 Ubend#, 
27nopm, mi, fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoft:Ede KaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Pice-Präfidert 
GEORGEN. NEISE, RKaſſirerx. 





Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
perſonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirim 








Celegraphische Holizen. 
Inlaud. 

— Zu New Whatcom, Waſh., wur: 
ten 37 Japaner unter der Anklage ver⸗ 
baftet, daß fie Paupers feien. 

— Die Chemikalien-Fahritanten 
Billings & Clapp Eo. in Bofton haben 
mit $114,000 Berbindlichfeiten Ban— 
feıott gemadt. Die nominellen Bes 
fände werden auf $256,000 angegeben. 

Tei Seattle, Wafh., ift ein Koh— 
lenzug durch eine Brücke geftürzt, melche 
über den Naging-Fluß führt. E3 find 
Aerzte und Hilfsmannfchaften nad) der 
Unglüdsftätte abgegangen. 

— In der Bai von New York wurde 
die Leiche des, feit dem 24. April ver- 
mißten Theater-Unternehmers Charles 
N. Bertram gefunden. Derfelbe war 
auch einmal der Leiter des Columbia 
Iheaters in Chicago und der „Academy 
of Mufic“ in Milmaufee. 

— Genator ones, der Vorſitzer des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes, 
wird mit Briefen von hervorragenden 
Mitgliedern feiner Partei überfluthet, 
welche Klage darüber führen, daß die 
Hotelbefiter in der Konventionsſtadt 
Kanfas Eitn fo unverfchämte Preife 
fordern. Der betreffende Ortsaus— 
ſchuß in Kanfas City unterfucht jet 
die Beſchwerden. 

— Sn ihrer Wohnung bei Tremont, 
Ill., fand man die Gattin des Land» 
wirthes Ihomas Mofer und ihre bier 
kleinen Kinder als Leichen vor, — allen 
Fünf war der Hals durchichnitten! Die 
Ihat wurde offenbar am legten Sonn— 
tag verübt. Mofer ſelbſt ift verſchwun— 
den; außer diefem Umjtand liegt je— 
doch noch fein Anhaltspunkt gegen ihn 
bor. 

Ausland. 


— Die Berliner Straßenbahn-An- 
geſtellten haben thatfächlich einen all 
gemeinen Streit beſchloſſen. 

— Die Sciffswerft Vulkan bei 
Stettin hat wegen ber, al3 unannehm= 
bar bezeichneten Forderungen Der 
Arbeiter eine Sperre angeordnet. 

— In Brisbane, Auftralien, hat fi 
ber erſte Todesfall infolge Beulenpeit 
ereignet, jomwie drei neue Erkrankun— 
gen. 

— Megen der Bildung eines Drud- 
papier-Spndifat3 haben die bdeutjch- 
ländifhen Zeitungsherausgeber be— 
Ihlofien, Telber Bapierfabrifen an— 
zulegen. 

— Regierungsnachrichen zufolge ift 
der Aufftand in der füdafrifanifchen 
Republif Colombia wieder einmal fo 
gut wie zu Ende, nach einer Niederlage 
der Aufſtändiſchen. 

— In der italienifchen Ortfchaft 

Ronciglione, am Vico-See, Tenterten 
während des FFeftes der Santa Lucia 
zwei Boote voll junger Leute, und 30 
bi3 40 diefer ertranfen! 
Die italienifche Abgeordneten 
fammer trat gejtern wieder zufammen, 
und es gab alsbald wieder Tumulte we— 
gen der Gejchäftsregeln. Unter all- 
gemeinem Lärm wurde ſchließlich die 
Sitzung vertagt. 

— Die normwegifhe Barke „Zohan 
nes“, von Fonsberg, Norwegen, nad 
Sanada bejtimmt, ift unmeit der Inſel 
Defel auf der Dftfee gefcheitert, und 
wg 12 der 29 Inſaſſen wurden geret= 
et. 

— Mährend der fürzlichen Artillerie- 
ſchießübungen bei Thorn, Weftpreußen, 
murden fünf Artilleriften durch Die 
Erplofion einer Bombe verlegt, und 
zwei find ſeitdem ihren Verlegungen 
erlegen. 

— Der deutfche Arbeitämarkt ift im 
Großen und Ganzen andauernd gut, 
obwohl die Zeitungen die Befürchtung 
ausdrüden, daß die Lage des Eifen- 
marftes bald einen ernjtlichen Rüd- 
ſchlag auf Deutfchland ausüben wird. 

— Schrckliche Schilderungen treffen 
in Simla ein von dem Nothitand, der 
troß der reichlichen Vertheilung von 
Beldern in allen indiſchenHungersnoth— 
diftriften herrſcht. 58 Lacs Rupien 
(1 Lac gleich $100,000) find bereits für 
den Anfauf von Vieh und Sämereien 
berausgabt worden, und die Regierung 
bat mweitere 75 Lacs rüdzahlbare Ru— 
pien borgeftredt. 

— Es iſt jetzt feitgeftellt, daß die 
Hochzeit der Prinzeſſin Marie Luiſe 
bon Cumberland (aus dem hannöver— 
ſchen Haufe) mit Prinz Marimilian 
bon Baden am 10. Juli in der pro- 
teftantifchen Kirche in Gmunden, 
Oberöfterreich, fiattfinden wird. Die 
Neuvermählten werden in feftlichem 
Zuge in Karlsruhe einziehen und fich 
fpäter nah Salmanzmeiler am Boden- 
fee begeben. 

— Das deutſche Auswärtige Amt 
bat feinen amtlichen Bericht über die 
angeblichen Feindſeligkeiten zwiſchen 
den Belgiern und Deutſchen im 
Kongoland erhalten, die in Depeſchen 
an den Londoner „Daily Telegraph“ 
beſchrieben werden. Die Berliner Zei— 
tungen drucken Docle's Depeſche ab 
und halten ſie zum größten Theil für 
glaubwürdig, ausgenommen, daß fie 
mehrere von Docle’3 Behauptungen für 
übertrieben halten. Die belgijchen und 
die deutſchen Karten ber beir. Gegend 
meichen mweit bon einander ab. 








Lokalbericht. 





Straßenbahn⸗Unfall. 


An Jackſon Boulevard und Wabaſh 
Avenue kollidirte geſtern Nachmittag 
ein von Tony Niedergall gelenkier Ab- 
lieferungsmwagen der Firma Burley & 
Co., Nr. 118 Wabafh Aoe., mit einem 
Straßenbabnmwagen der Cottage Grove 
Ave.Linie. Frau 2. Treves, melche 
ſich mit ihrem fiebenjährigen Kind auf 
dem borberjten Site des Waggons be— 
fand, wurde dur den Rud, welchen 
der - Unprall des Laſtwagens ver- 
urſachte, auf das Gtraßenpflafter 
herabgeſchleudert und erlitt leichte Ver⸗ 
legungen. Das Kind, melches ebenfalls 

abjtürzte, fam mit heiler Haut davon. 


fie geichlagen, 





steril 


Demofraten und Republikaner 
treffen Dorfehrungen für 
den Feldzug. 


TZanners Freunde im Staats⸗Zenu⸗ 
tralausihuß obenauf. 


John P. Hopfins und Thomas Bahan 

ausgeföhnt. 

Morgen mird im Great Northern 
Hotel der reorganifirte Staat3-Yen- 
tralausfhuß der republifanifchen Bar- 
tei zufammentreten, um den Vorfiger 
und den Gefretär zu erwählen. So 
viel fich bis jet beurtheilen läßt, find 
die Freunde Tanners und unferes „ei- 
genen und originellen“ Lorimer in dem 
Ausſchuß obenauf, wenn aud) nur mit 
jehr geringer Mehrheit. Der Gouper- 
neurs-Kandidat Yates ift feit gejtern 
wieder in Chicago und wird verfuchen, 
bei der Ermählung des Vorſitzers ei- 
nen beitimmenden Einfluß auszuüben. 
Auf feinen Wunfch find auch die Kan— 
didaten %. 9. Hamlin (Ober-Staat3- 
anmwalt), M. DO. Williamfon (Staat3- 
Schatzmeiſter) und 3. ©. MeEullough 
(Staat3-Uuditeur) nach Chicago ges 
fommen, um an biejen wichtigen Vor— 
fehrungen für die Kampagne theilzu- 
nehmen. Auch meldeten fich verſchiedene 
Ausihup-Mitglieder, welche den Kan 
didaten ihrer Ergebenheit verfichern, 
oder ihm andeuten wollten, durch welche 
Berfprechungen er fich derfelben ver— 
fichern könnte. Herr Dates wünſcht, 
daß fein Freund H. Rome, von Yad- 
ſonville, zum Vorſitzer und- Walter 
Fieldhoufe zum Gefretär des Bartei- 
Ausſchuſſes gewählt werde. In diejer 
Hinfiht wird man ſeinen Wünjchen 
wahrſcheinlich entfprechen, über die Be— 
fegung der Vorfigerfielle des Exekutiv— 
Ausſchuſſes aber dürfte es zu einem 
Streit fommen. Nicht etwa mit dem 
Gouperneurs-Kandidaten, denn biefer 
fommt bei den Faktionsraufereien fei- 
ner Parteigenofjen vorläufig faft gar— 
nicht in Frage. Die Gegner find einer 
feitsS die Anhänger Tanner? und an 
bererfeit3 die des Bundes-Senatorz 
Cullom. Die Cullom-Leute wollen E. 
P. Hitch zum Vorfiger des Exekutiv— 
Ausſchuſſes ermählt jehen, die Tanner= 
Leute aber entweder T. N. Jamieſon, 
oder James Mefinney, oder Dan 
Hogan. 

Die Republifaner machen fich darauf 
gefaßt, daß die Demokraten heuer bie 
größten Anſtrengungen machen werben, 
um den Staat Illinois womöglich noch 
einmal ebenjo im Sturm zu nehmen 
wie im Jahre 1892, Haben fie doch 
bei einem ſolchen Verſuche Alles zu ge: 
minnen und nichts zu verlieren. Werden 
jo find fie um nichts 
übler daran, als zubor, fiegen fie aber, 
jo erhalten fie 24 Eleftoraljtimmen 
für ihren Präſidentſchafts-Kandi— 
daten, fie fichern ſich ſämmtlicheStaats— 
ämter nebjt der ganzen Verwaltungs 
Patronage; fie erlangen die Kontrolle 
über die Staat3-Legislatur, die einen 
Bundes-Genator ermählen muß und 
die Wahlfreife im Intereffe der Partei 
neu eintheilen fann — furz, der Gies 
gespreis wäre ein großer. 

* * * 

Die Demokraten ſind offenbar be— 
müht, alle Streitigkeiten, durch welche 
ihre Reihen in den letzten Jahren zer— 
klüftet waren, möglichſt zu ſchlichten 
und beizulegen. Bei dem geſtern ver— 
anftaltetenStiftungsfeft des Thurmans 
Club, an 47. Str. und Cottage Grove 
Ave., erblidte man wieder Parteiführer 
einträchtiglich beifammen, die fich lange 
mit fcheelen Augen angefehen hatten 
und einander aus dem Wege gegangen 
waren. Ex-Mayor Hopkins mar ba 
und jchüttelte freundjchaftlih Herren 
Zhomas Gahan die biedere Rechte. 
Klub-Präfident P.H. Keenan ermahnte 
in feiner Begrüßungs-Anfpradhe zur 
Harmonie, und in gleichem Ginne 
Iprach, unter lautem Beifall der Anme- 
jenden, Drainage-Kommiffär Uleran- 
der J. ones, dem es allerdings vor— 
nehmlich darauf anfommt, von Neuem 
für fein Amt nominirt zu werden. — 
Auch der fon genannte Er-Bürger- 
meijter hielt eine Rebe und gab in der— 
jelben einer freudigen Giegeszuverficht 
für die Herbſt Kampagne Ausdrud. 

Das demofratifche County-Zentral- 
fomite war gejtern in Situng, um die 
Liſten der Richter und Clerks durchzu- 
gehen, melche bei den Primärwahlen 
fungiren follen. Verſchiedene Bean- 
ftandungen von Komitemitglieds-Wah— 
len wurden angemeldet, und zwar bon: 
Ihomas Fißgerald aus der 12. Ward 
gegen James MeAndrems; Joſeph 
Strauß aus der 14.Ward gegen Joſeph 
Schwab; Henry O'Brien aus der 28. 
Ward gegen Thomas Quigley; Frant 
Ryan, aus der 31. Ward, gegen B. 3. 
Murray. 

Als annehmbare Kandidaten für den 
Countyrath wurden in Vorfchlaa ge= 
bracht: C. A. Blamondon, Baul Stens⸗ 
land, Joſeph Donnersberger, Mm. 
Beſt, Oskar F. Mayer, Charles F. 
Gunther und W. M. Hoyt. Für das 
Gefretariot des Superior-Gerichts 
werben als mögliche Kandidaten Kohn 
E. Fibgerald und Thomas Sculy ge= 
nannt. Er-Ulderman -Schlafe wird 
vielleicht als Kandidat für das Amt deg 
Urkunden-Regiftrators aufgeftellt wer— 
den und Bolizeirichter Kerften für das 
des Nachlafjenichafts - Richters. Als 
Coroners-Kandidaten find bisher A. B. 
Perrigo, Adam Jaeger und James 
Traeger in Erwägung gezogen worden. 

Der befannte Kriminal-Anwalt Fors 
reſt, der als wahrfcheinlicher Kandidat 
für die Gtaatsanwaltfhaft erwähnt 
worden ift, lehnt im Voraus dankend 
ab. Er träge nach jenem Amte nicht 
das mindefte Verlangen, fagt er, und 
würde e3 nicht annehmen, auch wenn 
man e3 ihm auf dem Präfentirteller 
anbiete, 


* * * 

Richter Hutchinfon hat, an Stelle von 
George N. Stevens, der das Amt nie= 
bergelegt hat, ©. P. Thomas zu feinem 
RanzleiVorfieher ernannt. 

Don ben Republilanern des 5. Kon⸗ 


* 





cago 


re nn gu u nn managen am 


greßbezirkes ift Charles C. Carnahan 
als Kongreß-Kandidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. Für die Mitaliedſchaft in der 
Steuerausgleichungs-Behörde wurde 
Albert Oberndorf nominirt. Zu Dele— 
gaten für die Nationalkonvention wur 
den Ephraim Banning und Louis D. 
Sitts gemählt und zu Erfagleuten für 
diefelben: W. ©. Coy und James 9. 
Burke. 

Die „Skandinaviſche Demokratie von 
Coot County“ hat geſtern beſchloſſen, 
ihrer Partei die Aufſtellung nachge— 
nannter Kandidaten zu empfehlen: 
Sohn Ericſon, 25. Ward, Drainage— 





Kommiffär; B. J. Thornum, 14. 
Ward, County-Kommiffär; T. 3. Ben- 
fon, 13. Ward, Mitglied der Steuer- 
ausgleihungs=Behörbe. 

Die republitaniihe Liga der 21. 
Ward hielt gejtern in der Garfield- 
Turnhalle eine gut befuchte Berfamm- 
lung ab. Herr Charles E. Erby, der 
als Kandidat für den Countyrath auf’ 
gejtellt worden ift, hielt in berfelben 
eine mit Beifall aufgenommene An— 
ſprache. 

* * 

Die Poſtverwaltung zeigt an, daß 
für die Dauer der Pariſer Weltausſtel— 
lung Geldanmeifungen an das ameri— 
kaniſche Boftamt auf dem Ausftellungs- 
pla zu Inlandraten verfandt werden 
fönnen. 

Die Zahl der Geldfendungen, melche 
im Monat April durch das hiefige Polt- 
amt gegangen, ift im Vergleich zum 
Borjahre um 51,708 gejtiegen, von 
338,812 auf 380,520. Im Gejammt- 
betrag diefer Sendungen ijt aber eine 
Abnahme zu verzeichnen. Derjelbe ift 
zurüdgegangen von $5,912,088 auf 
$5,827,803. 


Zödtlide Farben. 
Thatjache nachgewieſen morden, 


BE VE 
>> 





Es ift als daß 
während der Schlaht Soldaten je nach der Farbe ib: 
ter Kleidung in der folgenden Reihenfolge getroffen 
werden — Roth ift die tödtlichite Farbe. Oeſterrei— 
chiſch-grau ift die am menigiten tödtliche. Die Ber: 
bältnißgiffern find: roth zwölf, jägergrün ficben, 
braun ſechs, öfterreihifch:blaugrün fünf. Es gibt 
dann noch eine andere, nicht erwähnte Farbe, welche 
im Frieden oder Krieg zu tragen tödtlicher ift, als 
irgend eine andere — und das iſt die Bläffe ver 
Schwähe Wenn die begounen bat, ihren tödtlichen 
Hauch auf Ihre Wangen aufzuiragen, wenn fih ihr 
Dunkler Strih unter Ihren Augen zeigt, wenn Der 
Magen jhwah wird und das Yeben nit Des Yes 
bens werth ericheint, jo gebe man zum Apotheker 
und verſchaffe fich eine Flaſche Hoitetters Magenbite 
ter. Es wird neues Neben und Gmergie geben. E3 
tbut das, indem es den Magen ftarf und das Blut 
rein macht. Es bat für ſolche Yeiden, wie Wer: 
dauungsitörung, Dpspepfie, Xeberz und Nierenbe— 
ſchwerden, Fieber und faltes Fieber, nit feines: 
gleichen. 


an 





Baukett der „Aſſociated Cha⸗ 
rities‘‘, 


Zum erjten Male in der Gejchichte 
der Chicagoer Wohlthätigfeit3-Gefel- 
ſchaften ſaßen geitern Abend Chriſt 
und Jude, Katholik und Proteſtant, 
wie auch Methodiſt, einträchtig beim 
Feſtmahl zuſammen, welches anläßlich 
der Vereinigung von neun großen 
wohlthätigen Geſellſchaften, die jetzt 
ihre Verwaltungs-Bureaux im Unity— 
Gebäude unter einem Dache und auf 
demſelben Flur haben, in Kinsleys Re— 
ſtaurant veranſtaltet war. Anſprachen 
hielten: Frau Hannah J. Soloman 
über „Einmüthiges Zuſammenwirken“; 
Frau Lucy L. Flower über „Das 
ſegensreiche Wirken der Illinois 
Training School for Nurſes“; Pfar— 
rer D. J. Riordan über „Gemeinſchaft— 
liches Streben auf dem Gebiete der 
Wohlthätigkeit“'; Richter Richard ©. 
Tuthill über „Das Syſtem der Beauf— 
ſichtigung verwahrloſter Kinder“; 
Bryan Lathrop, Präſident der „Chi— 
cago Relief and Aid Society“ über „Die 
Entwicklung eines praktiſchen Syſtems 
für die Chicagoer Wohlthätigkeit“ und 
R. A. White, Präſident der „Penny 
Savings Society“ über den Werth der 
Entwickelung des Sparſinnes beim 
Kinde. Als Toaſtmeiſter fungirte Dr. 
Charles R. Henderſon. 


— 





* Anton Jagel, welcher beſchuldigt 
war, als Kutſcher für die Zigarren— 
händler W. H. Heegard & Co. $160 
von Kunden derſelben kollektirt und für 
ſich verwendet zu haben, wurde geſtern 
von einer Jury in Richter Hutchinſons 
Gerichtsabtheilung desDiebſtahls ſchul— 
dig befunden und zu Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer verurtheilt. 


In einer Aüh-Geſellſchaft. 


Eine Dame wird närriih nah einem harms 
loſen (?) TZrant. 


Unfere Nähgefelfchaft verfammelt 
fih jede Woche zum Nähen und mir 
haben ftet3 Lund. Sobald ich eine 
Zajle Kaffee trinte betrage ich mich 
und ſchwatze jo mürrifch ala ob ich be— 
rauſcht märe. Ich ſchäme mich jo fehr, 
bermag aber nicht3 dagegen zu thun. 
Mein Herz jhlägt mie ein Tripham— 
mer und liege die halbe Nacht 
noch wachend da. Deßhalb nahm ich 
meinen Boftum Food Kaffee das nächite 
Mal, und Sie hätten nur die Namen 
hören follen, die fie mich nannten, „alte 
Sungfer“, „Crank“ u. ſ. w. Sobald der 
Lunch vorbei war, hatte der Poſtum 
mehr al3 einen neuen Anhänger geivon- 
nen, und bie ihn gejchmedt hatten, 
waren entzüdt. Sie hatten davon ge= 
hört, aber feine Idee gehabt, daß er 
fo qut fei. - 

„Ich Habe ſehr viel Poftum an 
Freunde vertheilt, nur um jie zu über: 
zeugen, wie qut er ſei und er hat ihnen 
ausnahmslos gefchmedt. E3 gibt vie— 
le Leute, die feinen Kaffee trinten kön— 
nen ohne ſchlimme Folgen und Po— 
ftum Food Kaffee fcheint für die ge— 
rade das Richtige zu fein. Poſtum und 
ich find feit Jahren alte Freunde. Ich 
fing damit gleich bei feiner Einfüh- 
rung vor vier oder fünf Jahren an. 
Zuerſt glaubte ich ihn nicht trinfen zu 
fönnen. denn wie ich ihn machte war er 
flau und geſchmacklos, aber feit ich er— 
fuhr, daß er einfach langes Kochen be- 
nöthigte, haben wir ftet3 eine elegante 
Taſſe Kaffee wenn Poftum richtig her⸗ 
gejtellt.“ Schreibt eine Poſtkarie an die 
Poftum Cereal Eo.,. Ltd, Battle 
Creek, Mich, wegen des Namens und 
Adreſſe. Legt ein Kleines Stüd Butter 
bon der Größe von zwei Erbjen in die 
Kanne, wodurch er am Ueberkochen 











verhindert wird. 


für kranke 
Frauen. 


Erſtens — Die Medizin, welche 
den Record für die größte Anzahl 
von abfoluten HSeilungen von 
Stanenleiden Häft, iſt Sydia E. 
Pinkham’s Begetable Compound. 


Bweitens — Wıs. Pinkham 


| Rann durh ihre Brieffammlung 


in Cynn beweifen, daß die Ge- 
fundheit einer Milion Frauen 
durch ihre Medizin und ihren Math 
wieder hergefiellt worden if. 

Drittens — Alle Briefe an Mrs. 
Yinkham werden nur von Frauen 
empfangen, geöffnet, gelefen und 
beantwortet. Diele Thatſache ift 
urkundlih beſtätigt durh den 
Mayor und den Poflmeilter von 
Lynn und andere Perfönlihkei- 
ten aus Ars. Pinkham’s Hei- 
mathsort. Schreiben Sie, Bitte, 
um ein Freiezemplar mit dem Ab- 
druck diefer Arkunden. 


Jede Frau ift Hiermit anfgefor- 
dert, an Mrs. Pinkham zu ſchrei⸗ 
ben und ihren Rath gratis einzu- 
holen. 

Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass, 








Aus Liebe. 


fünf junge Mädchen folgen als Soldaten 
verkleidet ibren militärifhen Schäßen. 


Als der Befehl fam, daß das 3. Ba— 
taillon des fünften, in Fort Sheridan 
ftationirten Regiments fich unverzüglich 
nad) Cuba zu begeben babe, ergriff Ver— 
ziveiflung das gerz lo mancher Schö— 
nen, welche fich jterblich in einen der 
ſchmucken Marsjünger verliebt hatte. 
Fünf der jungen Mädchen konnten den 
Gedanken einer Trennung von dem Ge— 
liebten nicht ertragen und bejchloffen 
deshalb, mit nach Cuba zu gehen. 
Kurz entfchloffen fchnitten fie ſich ihre 
Haarflehten ab und zogen fich eine 
Soldatenuniform an, worauf fie unge- 
hindert den Militärzug, melcher das 
Bataillon nad) New York bringen jollte, 
bejteigen fonnten. Uber ſchon in 
Hammond, \nd., murden die 17jährige 
Jeſſie Sherwood und die etwas ältere 
Emma Winoski, welche Beide in Wau— 
fegan mohnen, troß ihrer Verkleidung 
erfannt und ungeachtet ihres Jam— 
merns und Wehklacens vom Zuge abge- 
jet. Jeſſie geſtand ein, daß fie in 
Liebe zu dem Sergeanten Michael 
Langmeher bon Kampagnie KR. ent- 
brannt jei, während ihre Kollegin ihr 
Herz an einen Freund des Sergeanten 
verloren hatte. Beide behaupteten, die 
Marsjünger hätten verfprochen, fie in 
Cuba zum Altar zu führen. Die Mäd— 
chen wurden in Hammond bon der Po⸗ 
lizet in Gewahrfam genommen, welche 
fie mit Frauenkleidern verfah und nach 
Haufe abihob. Die Enttäufchten ver: 
rietben, daß fi auf dem Militärzug 
noch drei andere „Bräute“ in Soldaten= 
fleidung befänden. Die Militärbehör- 
den wurden in Kenntniß aejfegt und 
trafen Anſtalten, die drei Mädchen in 
New Hort abfaffen zu laffen. 


— —— 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— 
>> 


Es erging ihnen recht übel. 


Auf der Fahrt nad) dem Concordia— 
Friedhof meigerte fich geitern Nachmit- 
tag Martin O'Rourke, der Kutjcher 
eines Leichenwagens, welcher die fterd- 
liche Hülle der Kleinen Tochter von 
Herrn und Frau Adam Yaco, Nr. 4574 
Park Avenue, barg, einer eleftrijchen 
Gar der Mapdifon Straße-Linie aus— 
zumeichen, die ſich unter der Zeitung 
des Kondukteurs Charles Schwimm be— 
fand. Dem Lebteren ging ſchließlich 
der Geduldsfaden aus. Er begab ſich 
in die nächfte Nähe des eigenjinnigen 
Kutjchers und forderte diefen energifch 
auf, Pla zu machen. Der weigerte 
fih noch immer hartnäckig. Als 
Schwimm darauf die Aeußerung 
that: „Wenn ich Diejen dickköpfigen 
Kerl in den Wagen-Remifen hätte, ich 
wollte ihn mürde machen!“ Bielt 
O'Rourke den Leichenwagen an, ſprang 
von ſeinem Kutſcherſitz herab und ging 
dem Kondukteur zu Leibe. Der wehrte 
ſich nicht nur gegen de ihm zugedach— 
ten Hiebe, ſondern theilte ſolche ſelber 
fo zahlreich und jo wuchtig aus, daß 
ber joeben noch free und übermüthige 
Roffelenter de- und mehmüthig um 





"Gnade bettelte. Nach Verlauf von we— 


nigen Minuten mar nunmehr die Ge— 
leifeftrede durch D’Rourfe verfehräfrei 
gemacht worden. Der Kondukteur ließ 
die unterbrochene Straßenbahn-Fahrt 
fortſetzen. O'Rourke dürfte ſich noch 
lange des Denktzettels zu erinnern 
haben, der ihm geitern ertheilt wor⸗ 
ben ilt. 

Viel ſchlimmer kam geftern ber 
Fuhrmann Charle® Stoll, von Nr. 
204 Hudſon Avenue, bei einem Gtreite 
weg, in den er fi, an Elybourn be. 
und Larrabee Straße, mit einem Frem—⸗ 
ben eingelaffen hatte. Stoll erlitt da— 
bei einen Rippenbrucd und einen Bruch 
des Nafenbeine. Er mußte mittels 
Ambulanz nad) dem Wlerianer-Hofpital 
gefchafft werden. Der unbelannte 
Gegner hat fich biäher der Verhaftung 
zu entziehen gemußt. 





* Die Polizei hat fichbisher vergeblich 
bemüht, die Einbrecher einzufangen, wel⸗ 
che geſtern der Wohnung von James 
O'Brien, Nr. 5137 Wentworih Abe., 


‚einen unwillkommenen Beſuch abſtat⸗ 
teten und. Werihfachen im Vetrage von 
8200 erbeuteten. 


Thatjachen] 


Die Beranda“⸗“Giubrecher. 
je} —— 
Jene je.t längerer Zeit mit Erfolg operiren⸗ 


den Gefellen anfcheinend von der Po» 
lizei aufgeipürt. 


Ein heil des geftohlenen Gutes wieder 
erlangt. 

In der Chicago Ane.-Bolizeiftation 
befindet fich ein 16jähriges Mädchen, 
Tochter einer in Englemood mohnhaf- 
ten Familie, in Haft, welche dem Poli— 
zei⸗Inſpektor Heidelmeier eingeftanden 
bat, daß ihr Schwager und ein Nach— 
bar die langgejuchten „Veranda“-Ein— 
brecher jeien. Die Namen aller brei 
Betbeiligten werben vorläufig von der 
Polizei noch ftreng geheim gehalten. 
Nah dem Geſtändniß des Mädchens 
haben deſſen Schwager und der „Nach— 
bar“ Einbrüche in den Wohnungen der 
Nachgenannten verübt: Orrin W. Pot: 
ter, Nr. 130 Late Shore Drive; Robert 
Lindblom, Nr. 670 La Galle Ave.; 
MW. G. Anderfon, Nr. 11 Lafe View 
Ade.; U. Kasper, Nr. 1732 Deming 
Court; F. G. Demes, Nr. 1849 
Wrightmood Ave; Maſon B. Star— 
ing, Nr. 513 Late Shore Drive; P. 
M. Aldrich, Nr. 1584 Budingham 
Place. In der Potterſchen Woh- 
nung allein’ erbeuteten die Einbrecher 
Schmuckſachen im Werthe von $22,000; 
Der Gefammtmwerth der in den Häus 
fern der Genannten erbeuteten Sachen 
wird auf $50,000 abgeſchätzt. In faſt 
allen Fällen waren die Raubgefellen — 
während die Familie fich beim Abend— 
eflen befand — auf die Veranda im 
zweiten Stod geflettert und durch ein 
Fenſter eingeftiegen, worauf fie in 
aller Eile die herumliegenden Koſtbar— 
keiten aufrafften und unbemerft mit 
ihrer Beute entfamen. Seit Wochen, 
ja feit Monaten hatte die Polizei mit 
aller Macht auf die Verüber diefer Ein- 
briiche, welche fi) nur die Wohnungen 
reicher Leute ausſuchten, gefahndet, 
jedoch ohne Erfolg. Wie verlautet, iſt 
die Aufipürung der Bande auch nicht 
ber Findigkeit unferer Geheimen zu 
verdanten. Vielmehr foll ein Dienit- 
mädchen, welches in dem Haushalt des 
Schwagers der Arreftantin angejtellt 
mar, bie Polizei aus Rache dafür, daß 
man fie entlafjen hatte, vor einer Woche 
auf die richtige Spur geführt haben. 
Bor drei Tagen Tchritt die Polizei zur 
Verhaftung des 16jährigen Mädchens. 
Dasjelbe trug bei feiner Verhaftung 
eine mit Diamanten bejeßte Uhr, welche 
Frau Orrin W. Botter ala ihr Eigen- 
thum identifizirte. Nach längerem 
Leugnen bequemte ſich die junge Ar— 
reitantin zu einem vollen Geſtändniß. 
Auf ihre Angaben hin wurde in einem 
Pfandhaus ein aus dem Haufe des 
Präfidenten der Zivildienfi-Rommif- 
fion geſtohlener koſtbarer Pelz auf- 
gefunden, ſowie eine Indianer-⸗ 
Reliquie, welche Herrn Aldrich mittels 
Einbruchs geftohlen worden war. Die 
Gefangene bejchrieb, mie ihr Schwager 
und fein Genofje oft plößlich in einer 
Droſchke davonfuhren, reich beladen 
zurüdfehrten und dann durch ein- 
gemweihte Erpreßleute die Sachen fort- 
ſchaffen ließen. 

Alle diefe Angaben wurden bon ber 
älteren Schweſter der Arreſtantin be- 
ftätigt. Diefe ift zwar noch nicht ver— 
haftet worden, wird aber von Detef- 
tives fcharf im Auge behalten. Im 
Haufe des Schmaaer3 fand man Brief- 
ſchaften auf, welche darauf hindeuten, 
daß ein Theil der Beute nach dem 
Staate Indiana gefhafft worden: ift. 
Im Schuppen hinter dem Haufe wurde 
ein Schmelgofen gefunden, welcher, mie 
die Gefangene angibt, zum Einjchmel- 
zen der aeftohlenen Goldſachen diente. 

Die beiden Männer ſcheinen Lunte 
gerochen zu haben, denn furz ehe das 
Dienftmädchen bei der Polizei Anzeige 
machte, juchten fie das Weite. Die 
Polizei ift ihnen jedoch auf der Spur 
und hofft, fie ſehr bald ergreifen zu kön— 
nen. Angeblich follen auch eine ganze 
Anzahl von Nachbarn des Schmager3 
des Mädchens als Mitfcehuldige ver— 
haftet werden, 


— 





Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 





Kurz und Neu. 

* Heren Wilhelm Weimann, dem 
nad New Vorl berufenn däniſchen 
Konful zu Ehren, fand geftern Abend 
im Bismard=Hotel eine von feinen hie— 
figen Freunden veranftaltete Abſchieds— 
feier ftatt. Herr Weimann war bisher 
bier als Viz-Konſul thätig und hat fich 
nicht nur bei feinen engeren Landsleu— 
ten, fondern auch in meiteren Kreiſen 
viele aufrichtige Freunde erworben. Die 
Teitlichteit war dementjprechend zahl- 
reich bejucht und nahm einen prächtigen 
Verlauf. 
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BE Stinder:Qeibihen mit tief ausgeſchnittenem Hals 
J und Wing Aermeln — weiße baumwollene Da— 


ute zuverläſſige Waaren weit unter 

ihrem wirkliden Werth, iſt der 

Grundſatz für unferen großen Jah— 
restag-Berkauf. Aur nod drei Tage von 
diefen außerordentlich niedrigen Preifen. 


IEGELADOPER 


STATE 
& © vun puren a Chess 


Ein grober Verkauf von Sailor-Hülen. 


Die Saijon für Sailor-Hüte und alle ähnlichen Moden ift jet da. Wir find darauf 
vorbereitet. Wir eröffnen die Saijon durch einen großen Werthesgebenden Verkauf. 
Kauft jest, jo lange das Affortiment noch vollftändig ift. 

Veinfte Qualität Jumbo Stroh — reguläre Knox Blods 

— 2ünder in allen wünfchenswerthen Farben — Grös 

Ben 6 bis 6} — gleichiwerthig im jeder Bezichung einer 

$3 Qualität — zwei neue Blods, The 

Knorr, The Narraganjeti — 

find bier zu haben C 

für 

Verlangt unjere feinen Eplit Stroh Crown 

Sailor3 zu ſehen, für 

Einfahe China Milan Sailors (nur weiß) — 

es iſt ein fpezieller Bargain „.. + 

Unjere Counter Mufter:Sailor-Hüte — alle zu einem 

Preis, — einige find fehr fein — ſucht - 

den beften aus — Auswahl . ... 50e 

Wir zeigen ebenfalls all die neuen Sommerhüte, die jetzt 

von Anderen als Bargains zu %, 8.75 und S anges 

zeigt werden — fie find bier zw baben, mit all je— 

nen hübſchen Scarf3 von Khaki“, Bandannas etc. — der 

Ladyſmith, Century, Golf, Niagara und 12 andere Fa⸗ 

cons, alle zu einer Erſparniß don über ) - 

die Hälfte — Eure Auswahl, per Stüd s1.50 


Wir legen ebenfalls eine feine Partie von neuen Facons in garnirten Sommer:Hüten zum Bılau 
aus — unfer neuer Short Bad Sailor, jetzt in New York jo beliebt — überall 
jonft, ausgenommen bei uns, $10 — unjer Preis 4 


Schr moderne ſchwarze oder weiße Chiffon-Hüte 


— Ihr würdet denten, dab dieſelben 5,00 


$8 bis 810 koſten — für nur . . 


Unſer großer Bünder-Derkaul. 


erregte eine Senfation, und troß der Thatjache, daß viele andere Geſchäfte große Of: 
ferten machten — find die Hugen Käufer, welche die anderen Geſchäfte bejuchten, wies 
der zum Großen Laden zurüd gefommen, um ihre Einkäufe zu machen. Cie bes 
wunderten unjere Auswahl von eleganten und hübjchen Bändern, und dadurch 
daß ſie hier kauften, bewieſen ſie, daß unſere Preiſe bedeutend niedriger waren. Bäne 
der für jeden nur möglichen Gebrauh — Bejas, zum Waiftmachen, Hut:Bejag, Hals⸗ 
trachten etc. Alle Arten Schleifen werden frei gemacht. 

1000 Stüde No. 5 und 7 Fancy Haar = Band (ganz Seide), im‘ 

geftreiftem und hoblgejäumten Taffeta — jo lange ber 

Vorrath reicht, per Yard 

800 Stüde von 33öll, Tafieta— 


all die neuen Schatti⸗ 
zungen, per Yard...» 10c 


Wir zeigen die feinfte Auswahl von garnirten 
Leghorn:Hüten, die noch je zu 
fehen war zu —$5, 810 und... + 


1000 Stüde don 4301. Tagfeta 


— Moaftel: Farben — 
ver Yard . . 12 


1000 Stüde von 5zölligem Taffeta — friiche, 

neue Waaren 

3000 Stüde von fpeziellen Werthen — Gorded Taffetg, boblge- 
fäumte Taffeta — Ombre: und Dresden = Effette — Warp 
Prints, Blaids, einfache Taffetas — von 3 bi! 5 Zoll breit 15€ 
Auswahl, jo lange der Vorrath reiht, per Yard...» 

500 Etüde von einfadhen und fancy Taffetas — hohlgeſäumte und 
corded Taffetas — Ombre- und Paſtel-Schattirungen, 19: 
Tönungen — jo lange fie vorhalten, die Yard . . 

3 bis Gzölliges Band — ſämmtliche Erzeugnifie dieſer Saifon — 
neue Muſter, Schattirungen und Effette von boblgejäumten Taf: 
fetag, Ombre Iaffetas, Streifen, Karrirungen, Spitzen-Streifen, 
Jacquard Effekte — 500 Stüde kommen zum Verkauf, 

per Yard . 


Fanch Yand—ein elegantes Affortiment der beiten Erzeugniſſe der Saifon—jänmtl. frische, 35 
hübſche Färbungen und importirte Effelte — jpeziell, per Yard 


Die allerbellen Schuhe für das Held. 


Das ift das einftimmige Urtheil der Leute, welche Ihre Schuhe in dem Großen Las 
den faufen. 


$4.00 Patentleder = Echube für Damen — Kid Obertheile Schnüre und 
—Mannijh Leiften — Ertenſion Soblen 


Knöpfe. 
$1.00 Batentleder = Schub: für Damen — Tuh:Cbertheile | 
— Leichte gewendete Sohlen > 
8400 Ruſſia Galf Schuhe für Damen—Mannijh Leiften . . 
81.00 feinste Kid Schuhe für Damen, leichte, kleidſame BF 
Schuhe — Jahrestags:Preis J 

Manniſh Orfords für Damen — in Nuſſia Calf, Vici Kid und allen Patentleder: 
Sorten — Erterfion Sohlen und Turns $2.50 und 8.W Orfords — 1 2 
Jahtestaas-Preis S d 
Juliets und Orfords für Damen — in Hand Tarns — mittlere und Plumb Soks 
len — 2.00 und $1.50 Schuhe — Jahrestags: Preis 
31.48 und 
3m Schuhe für Damen — in feinem, weichem Vici Kid — Größen *81 29 
24 bis 7 — ſpezieller Jahrestags-Preis ' , 
Speziell — Feine 8.00 und $4.00 Schuhe für Männer — lobfarbige Viei Kid 

J für Männer, einfahe Sohlen — Medium dunkel-lohfarbige Calf Bals für Män— 
ner, einfache Sohlen — beite Patent Calf Balz für Männer, einfahe Schlen—lob: 
farbige Nuſſia Calf für Männer, mit doppelten Sohlen — cine affortirte Partie von ſchwarzen 
Dici Kid und Calf Schuhen — 7 Facons in Zehen—alles Forefte neue Facons — 

J Goodyear Welt3 — fein gemachte Schuhe — Jahrestags- Preis 


| Anterzeng und Strümpfe. 


J Ahr müßt mit diefem Departement be— 
fannt werden. Es bezahlt fih für Euch 
J — es hat es bei Anderen gethan. 





Anzießende Preife für feine 


Schmucklachen und Silber⸗ 


waaren. 

18 Größe Open Face gold⸗ 
gefüllte Taſchenuhren für 
Männer—Rüdjeite mit Hinge 
— Cap auf der Innenſeite — 
darantirt für 25 Jahre —ver⸗ 
ſehen mit 7 Jewels, garons 
tirtem American Nidel:tihes 
wert—werth 

512.00 

18 Größe Open Face Nidels 


? Uhren für Mäuner — garan: 
tirte American lbhriwerte — dünnes Model — 


Stem Wind und Stem 51.18 


18 Größe Open Face oder Hunting Cafe gold» 
gefüllte Uhren — garautirt für 5 Jahre — bir: 

ſeh it 7 Jewel Amerie Nickel 

ſehen mit 7 Jewel American Richkel⸗ 33. 75 


men-Leibchen mit tiefausgeſchnittenem 
Hals und ohne Aermel 
Schwarze und lohfarbige baumwollene Damen: 
J Strümpfe — mit engen Knöcheln und Füßen, 
2-Thread Garn, mit doppelten Ferſen und Ze— 
ben, ganz nahtlos — fanch gefteeifte und einfache 
weiße Damen=Leibihen mit tiefausgeihnittenem 
Hals, ganz mit Lite eingefabt — ſchwarze und 
lobferbige 1:1 gerippte Strümpfe für 8 
Kinder von 5 bis 9 Jahren für . . .. c 
Union Euit3 für Damen — mit tiefausgejchnit: 
tenem Hals und ohne Wermel, Knie-Längen, 
nicht mehr alle Nummern vorräthig, werth bis 
zu 5de — Uppelton Faihioned Corſet-Ueberzüge, 
im Rüden und um die Taille wie ein Gorjet 
fitend, aus feiner TCualität weißem Muslin ge: 
macht, noch nie unter 256 verlauft 121c 


Merzerifirte oder Silfaline Damen:Strümpfe — 
in foliden Farben, Roth, Blau, Tan, Burple, 
u. f. w., noch nie unter 2% verfauft — Mies’ 
feine Gauge 1:1 gerippte Lisle-Strümpfe, werth 
25c — fchwere Eorduron gerippte Aina= 1 = 

ben-Strümpfe, mwertb 25c, für . «“ ot 


Jifeider: Sullerllofe 


iu Jaßrestags-Preifen. 
Gine Yard breite ſchwarze Taffeta — 
EEE RE TE 


ni Z3e 


Eine Yard breite Sea Island ſchwarz⸗ 
figurirte Taffeta — wertb lc . ... Te 


Fancy Silefia mit ſchwarzer Rüd⸗ e 
ſeite — werth 25 2 


Ganzwollene Moreens — einfah und 
fareirt — wersb 8 2 . 25c 


Uhrwert — werth 39.0 


Rogers’ U 1 Shell Satin Theelöffel — . 
Set von 6 . 45€ ; 


Schwere Sterling Silber Theelöffel — fan 

r —— * 
Muſter Griffe 52.00 
Rogers’ A 1 Shell Satin Ehlöffel oder 


Gabeln — Set von 6 


Rogers’ 12 Din. 


90 
Diner:Meffer oder 120 


volle Größe und Schwere — 
Set von 5 


* 
Porzellan Mantel Uhren — 
Tage—reiche und ſcöne 
men-Dekorationen — Stunbens 7 
und Halbitunden-Schlag—feine ; 
Weterbury Ubrwerfe — J 

N.Jabres⸗ wo: 
taos⸗Preis ..... »3. 3 ei 

Nidel Ularn = Uhren — & 

tantirt gute Zeit⸗ ”o" 


Unfere neue Bank 


iR jeht für das Fubſiſum geöffnet. 
(Gei@ätts: und Eparıstontos.) 
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Senator mittels ttels @inbruches. 

In den Budesſenat einzubrechen, iſt 
dem Geldprotzen W. A. Clark aus Mon⸗ 
tana gelungen. Zuerſt beſtach er bie 
Mehrheit ber Legislatur feines Hei: 
mathsſtaates, ihn in „die erite geſetz⸗ 
gebende Körperjchaft der Welt“ zu 
wählen, aber die Vertheilung der Be⸗ 
ftehungsfummen mar in fo offenfundi- 
ger und plumper Weije erfolgt, daß bie 
. Janbesübliche „Unterſuchung“ unaus⸗ 
bleiblich war. Im Verlaufe derſelben 
ftelfte fich heraus, daß der Lumpenſtaat 
Montana, der jeinerzeit nur gefchaffen 
urbe, um dem republifanifchen Prä- 
fidentichaftsfandidaten drei Wahlmän= 
nerftimmen zu geben, in fittlicher Be— 
ziehung durch und durch verſeucht it. 
Es wurden Enthiüllungen gemacht, die 
den MWahlprüfungsausfhuß des Ge- 
nat3 geradezu zwangen, die Ausſtoßung 
Clarks zu empfehlen. Daß Dergleichen 
in dem Lande möglich fei, welches ben 
Meftindiern und den PBhilippinern die 
Freiheit und Erleuchtung bringen will, 
hätten jelbft die äraften Schwarzſeher 
nicht geglaubt. 

Sonderbarer Weife nahm ber Senat 
nicht fofort die Ausftoßung vor. Er 
zögerte und zauberte, teil der vielfache 
Milfionär Clark ſich in Wafhington 
viele Freunde gemacht hatte, und des— 
halb Gelegenheit zu einem „anjtändigen 
Rückzuge“ erhalten jollte. Clark ſchien 
das auch anzuerfennen, verlas gejtern 
im Senate mit vor Rührung erftidter 
Gtimme feine „freiwillige“ Abdankung, 
vergoß fogar etliche Thränen und ließ 
fi) von feinen bisherigen Kollegen weh— 
müthig die Hände fchütteln. Wenige 
Stunden fpäter aber erfuhr man, daß 
er bon. dem ftellvertretenden Gouver— 
neur Montanas abermals zum Sena— 
tor ernannt worden fei und die „ehren 
bolle” Ernennung dantend angenom= 
men habe. Der eigentliche Gouverneur 
war „zufällig“ auf einige Tage verreift, 
um in Californien einen Grubenprozeß 
zu führen. Sobald feine Abreife dem 
„Senator“ Clark mitgetheilt murbe, 
dankte diefer gleichzeitig in Wafhington 
und und in Montana ab. Daraufhin 
befebte der Vizegouperneur, der auch 
ganz zufällig ein Freund Clarks iſt, Die 
telegraphifch frei gewordene Gtelle 
ebenfalls telegraphiich bis zum Zufams 
mentritte der Legislatur mit dem Hoch— 
achtbaren W. U. Clark, der alfo jett 
nicht mehr durch eine beftochene Legis— 
latur, fondern durch einen unbejtech- 


lichen Vertreter des Gouverneurs in | 


ben Senat geſchickt worden iſt. Da die 
Stagtslegislatur fich erſt im nächlten 
Winter wieder verfammelt, fo dürfte 
der neue Senator wohl weniajtens bis 
bahin jein Amt behalten. 

Wenn diefe Iuftige Gefchichte durch— 
aus eine „Moral“ haben joll, fo kann 
man vielleicht aus ihr die Lehre ziehen, 
daß ein vielfacher Millionär, der fluge 
Freunde bejitt, in der qrößten Repu— 
blif fo ziemlich Alles erreichen kann, 
was er fich vornimmt. Da bi jebt 
noch feiner diefer Herren ernitlich nach 
dem Prälidentenamte geitrebt bat, To 
bat fich die Anficht herausaebildet, daß 
ein „Monopolift” wenigſtens nicht Prä— 
ſident werben Tann, aber das ilt mahr- 
ſcheinlich auch nur ein Aberglaube. 
Zum Mindeften ift ſchon mancher Kan 
didat nur deshalb gemählt morden, 
meil er fich des Wohlwollens der Mo— 
nopoliiten erfreute. 


keineswegs ſicher, daß Männer vom 


Schlage eines Clark nicht in den Bun-⸗ 
| eine „Dffenbarung“ borgefommen fein | 


und ihrem Gelbfigefühl mädtig ges | 
Damit hat Herr | 
Dames wohl feinen Zweck erreicht. Eine | 


besfenat gelangen fünnten, wenn bie 


GSenaoren unmittelbar vom Volke ges | 
ganze | 


wählt werden mürden. Die 
Wählerſchaft ift vielleicht micht zu 
„taufen,“ aber es genügt ja im Allge— 
meinen, bie Boffe zu gewinnen, melche | 
bie Barteifonvente beherrſchen. 


unmogliche Einmiſchung. 


Den Abgeſandten der ſüdafrikani— 
ſchen Republiken, die ſich nach ihrem un— 
vermeidlichen Mißerfolge in Europa 
an die Ver. Staaten wenden wollen, 


können leider feine Hoffnungen gemacht 


werben. Die Bundesregierung hat für 
bie Boeren bereits alles gethan, mas fie | 
nach dem Völkerrecht oder den inter= | 
nationalenHöflichkeitsvorfchriften über: 
haupt thun fonnte. Sie hat bei der 
britifehen Regierung angefragt, ob die= 
jer ihre. freundjchaftlichen Vermitt— 
lung3dienfte willkommen wären, hat jes 
boch eine ablehnende Antwort erhalten. 
Damit muß fie fih begnügen, falls fie 
bie britifche ‚Regierung nit zwin— 
gen will, den Streit mit den Boeren— 
tepublifen Durch eine 
ſchlichten zu laſſen. 

Als ſich Großbritannien vor einigen 
Jahren weigerte, ſeine Grenzſtreitigkei— 
ten mit Venezuela einem Schiedsgerichte 
zu unterbreiten, da drohte allerdings | 
ber Staatajetretär Olney, daß die Ver. | 
Staaten fi im Nothfalle gemaltfam | 
einmifchen würden, aber er berief fich | 
auch auf die Montoedoltrin, die er da— 
bin auslegte, daß die Ver. Staaten die 
allen in Frage kommende (par- 
amount) Macht auf der ganzen meft- 

n Erbhälfte find und feiner euro- 
paiſchen Macht geitatten können, durch 
Eroberung, Kauf oder einfache „Vor— 
ſchiebung“ ihre amerikaniſchen Be— 
figungen zu vergrößern. War ſchon 
diefe Auslegung anfechtbar, fo kann 
vollende nicht behaupet werben, daß die 
Ber. Staaten fich auch derjenigen Repu⸗ 
blilen annehmen dürfen oder müſſen, 
die in der ‚fogenannten alten Welt mit 
Scwierigteiten zu kämpfen haben. In 
— —* ſie leine — a 


meer his 


Es ift deshalb auch | 


dritte Macht | 


u wahren, die it 

eg zu einer Einmi fung. fiefern 
fünnen. Nachdem alfo ihr freund- 
Tchaftliches Bermittlungsänerbieten ab- 
gemwiefen morden ift, müſſen ſie bie 
Dinge ihren Lauf nehmen laſſen. 

Angeblich rechnen bie füdafrika— 
niſchen Sendboten darauf, daß das 
amerikaniſche Volk einen Druck auf 
ſeine Regierung ausüben und dieſelbe 
veranlaſſen wird, ſich doch noch für die 
ſüdafrikaniſchen Republiken zu verwen— 
den. Das wird aber ſicherlich nicht ge— 
ſchehen, wenn das Volk erfährt, daß 
Großbritannien jeden weiteren Schritt 
zu Gunſten der Boeren als einen Akt 
der Feindſeligkeit anſehen würde. 
Denn auf einen Krieg mit den Briten 
ſind die Ver. Staaten nicht vorbereitet, 
noch würde ein ſolcher Krieg unter den 
obwaltenden Umſtänden gerechtfertigt 
ſein. Von allen anderen Gründen ab— 
geſehen, würde er mahrjcheinlich mehr 


Menſchenleben koſten, als die ſüdafrika- 


niſchen Republiken Einwohner haben. 
Solche Opfer kann ein Land nur für 
ſeine Selbſterhaltung oder für ſeine 
Ehre bringen. 

Mit bloßer Sympathie und ſchönen 
Worten mag den Boeren nicht gedient 
ſein. Die Bewunderung, die 
amerikaniſche Volk den tapferen Frei— 
heitsſtreitern unzweifelhaft entgegen— 
bringt, mag den Schlag nicht abwen— 
ben, ben das niederträchtige Albion 
gegen fie zu führen gedenkt. Gie kön— 
nen ſich aber ‚unmöglich ber Einficht 
verſchließen, daß ein Krieg zwiſchen 
Großbritannien und den Ver. Staaten 
für die Men] ſchlichkeit und Gefittung 
ein.noch viel größeres Unbeil mwäre, al3 
die Vernichtung ihrer eigenen Unabhän- 
gigfeit. Einen Troſt werben fie immer- 
bin haben, : wenn fie jchließlich ber 
Webermaht unterliegen: Die Erinne= 
rung an ihr Heldenthum und an bie 
britifche Feiaheit und Tiide wird das 
—— Volk ſtets davon abhal- 
ten, in engere Beziehungen zu Groß— 
britannien zu treten. 

nn 


Weihrauch uud Wahrheit. 


Der Bundes-,Komptroller“ Charles 
G. Dame hielt am vergangenen 
Sonntag hier in Chicago eine Rebe 
über den Fortfchritt der farbigen Rafle, 
über welche ein hieſiges Adminiſtra— 
tionsorgan in gelindes Entzücken ge— 
rieth, indem es erklärte, die von Herrn 
Dames vorgebrachten IThatfachen hin— 
fichtlich des mirthichaftlichen und er- 
zieherifchen Fortfchrittes der farbigen 
Raffe jeit der Emanzipation müßten 
zweifellos den Farbigen felbft eine 
Dffenbarung geweſen fein. Fünfund— 
dreißig Jahre der Freiheit hätten voll— 
auf gezeigt, Daß der füdliche Neger einer 
fittlichen und geiftigen Erhebung fühig 
ift, die ihn Schließlich zur Ausübung der 
Pflichten der Bürgerſchaft einer freien 
Republit gewachſen machen müßten. 

Was die gerühmten „Ihatfachen” 
(Hinfichtlich des „wirthfchaftlichen und 
erzieherifchen Fortfchrittes der Farbi— 
gen“) ſelbſt anbetrifft, jo lafjen fich die— 
jelben dahin zufammenfaffen, daß 
(nah Herrn Dames) die Farbigen in 
1890 23,770 Kirchen mit nahezu 
2,700,000 Mitglieder hatten; daß die 
farbige Raffe jomit etwa ein Fünftel 
der Mitgliedfchaft aller proteftantifchen 
Kirchen unferes Landes ftellt; daß in 
1890 45.2 Prozent der Tyarbigen des 
Leſens und Schreibens mächtig waren, 
gegen nur 20. — Prozent in 1875; daß 
der Bericht 3 Bundes— Etziehungs 
kommiſſärs * das Jahr 1898 die 
Zahl der farbigen Schulkinder in den 
16 alten Sklavenſtaaten und im Di— 
ſtrikt Columbia auf 1,506,742 angab; 
daß ſich der Beſitz der Farbigen im 
Jahre 1899 (nad ſtaatlichen Berichten) 
auf rund $400,000,000 bemerthete, 
und daß in 1890 zwei Millionen Far: 
bige im Uderbau und 145,717 im Han— 
del und Verkehrsweſen thätig waren. 











| Das find etwa die Bunte, auf die Herr | 
| Dames fein glänzendes Bild des 


Schritte der farbigen Raſſe aufbaute. 
Die Zahlen find groß genug, und 
mögen ſchon den Farbigen ſelbſt mie 


—— elt haben. 


ſeiner Hauptaufgaben iſt es ja, die 
politiſchen Geſchäfte der Adminiſtra— 
tion zu beſorgen und dieſelbe bei den 
Stimmgebern beliebt zu machen — 
Herr MeKinley nimmt es mit der For— 
derung, daß Bundesbeamte ſich einer 
lebhaften parteipolitifchen Ihätigfeit 
enthalten follen, nicht jo genau, wie 
fein Vorgänger Cleveland. Aber ſonſt 
| hatten feine Ausführungen feinerlei 
Merth, und Leute, die etwas bon ber 
Sade willen, werden ſich von Herrn 
Dawes' Zahlen nicht in einen: Wonne- 





| taumel verfe en laffen über. den groß— 
s i B> | den Farbigen angedeihen ließ, ob eines 


artigen Fortfchritt der farbigen Raſſe 
feit der Stlavenbefreiung. 
Dames 


* * * 
Zur ſelben Zeit, da Herr 








age 


s’ Frühjahr 


sagt jedes Jahr, nehmt 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Im Frühjahr deuten diese Pim- 
pel, Beulen, Ausschläge und das 
allgemeine schlechte Befinden dar- 
auf hin, dass sich Krankheiten im 


Körper befinden. Da ist gutes Fe- 
gen nöthig und der beste Besen ist 
Hood’s Sarsaparilla, der alle Un- 
reinigkeiten hinauskehrt. Diese 
grossartige Medizin entfernt Skro- 
feln, beseitigt Salzfluss, neutralisirt 
die Säuren, welche Rheumatismus 
erzeugen — kurz, sie reinigt das 
Blut und stellt den ganzen Körper 
vollständig wieder her. 

‚Wir haben Hood’s Sarsaparilla 
- gebraucht und es hat uns sehr zu- 
friedengestellt, besonders als eine 
Frübjahrs-Medizin, Es richtet den 


Körper auf und gibt neues Leben.’ 
Dwienr c. PARK, Whiteland, Ind. 
[> — 
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— Alabama, . 
renz von Männern, Fa bie Raſſen⸗ 
frage zu ernſtem Studium gemacht 


haben. Wäre der Fortſchrut wirklich 
fo groß wie Herr Dates feinen Hörern 
bormachte, jo gübe e& feine Raſſenfrage 
mehr, oder wir könnten doch getroſt 
ſagen, fahren wir ruhig ſo fort, dann 
löſt die Zeit fie ganz von ſelbſt in aller- 
beiter Weife, dann wird in abjehbarer 
Zeit alles fo ſchön und gut jein, wie 
wir nur wünfchen fünnen. Nun berech— 
tigen die mirflichen Thatſachen aber 
leider nicht dazu. Es mag ſchon ftim= 
men, daß die Yarbigen in ben Süd⸗ 
ftaaten i in 1890 23,770 Kitchen mit 2,- 
700,000 Mitgliedern hatten, e3 ift aber 
leider auch Thatſache, daß fo ziemlich 
alle Kenner der füdlichen Farbigen ba= 
rin übereinftimmen, daß bie Rafje mes 
der in fittlicher noch in wirthichaftlicher 
Hinficht den Fortjchritt machten, 
man nad einem Menfchenalter reis 
heit für fie erhofft hatte. Es gibt jehr 
viele Männer, deren Anfihten man 
nicht ohne Weiteres als parteiifch bei— 
jeite werfen fann, die da behaupten, 
ber ſüdliche Farbige ſei Jeit der Eman— 


* zipation ſittlich und körperlich zurückge— 


gangen und bilde, wenn keine Beſſerung 
zu erlangen iſt, eine wirkliche Gefahr 
für die Staaten, in denen er in der 
Mehrheit iſt. Die Verleihung des un— 
beſchränkten Bürgerrechts an die Far— 
bigen wird heute offen als ſchwerer 
Mißgriff gekennzeichnet und der Nor— 
den ſieht es ruhig mit an, wie ein Süd— 
ſtaat nach dem andern den Farbigen 
auf Umwegen das Wahlrecht entzieht. 
Und man ſchweigt dazu im Norden 
nicht nur aus Gefälligfeit, ſondern weil 
man jich der Weberzeugung nicht ver— 
ſchließen kann, daß die füdlichen Far— 
bigen heute der politifchen Reife nicht 
biel näher find als fie beim Schluß bes 
Bürgerfrieges waren, und daß die Kla— 
gen der jüdlichen Weißen über bie Far— 
bigen einen guten Theil Berechtigung 
haben. 

Auf der Konferenz in Montgomery 
war man ſich darüber einig, Daß etwas 
geſchehen müſſe, das Stimmrecht ber 
Farbigen zu befchränten, und man ver= 
ftieg jich jogar dazu, offen den Wider: 
tuf des 15. Zuſatzes zur Bundesverfaf- 
fung zu verlangen, indem man zugleid) 
darauf hinwies, daß eine dahin zielende 
Bewegung gerade jegt Ausſicht auf Er— 
folg habe, angeſichts der Haltung der 
Adminiftration den Philippinern gegen- 
über. Dan meint, wenn es ſchon unter 
dem Sternenbanner Unterthanen gebe, 
jo fünne man folche ebenfo gut hierzu- 
lande haben mie auf den oftafiatifchen 
Inſeln. Daran ift aber nicht zu denken; 
es iſt noch gar nicht ausgemacht, daß 
das Land die Eroberungspolitif billi- 
gen wird, und wenn auch, jo würde an 
einen Widerruf bes 15. Amendements 
doch nicht zu denken fein. Ein folcher 
Widerruf würde die Früchte des Bür— 
gerfrieges wegwerfen; zugeben daß ein 
menſchliches Gefchöpf durch den „Zus 
fall feiner Geburt” politifcher Rechte 
verlufiig gehen fann und mittelbar ſa— 
gen, baß fein Farbiger, mie gebildet 
und tugendhaft er auch fein mag, ir— 
gend einem Weißen gleichwerthig wer— 
den fann. 

Daran iſt nicht zu denen, und bie 
Hintertreppen-Mittel, mit denen man 
jegt in manchen Süpdftaaten die politi= 


| jche Entrechtung der Farbigen herbei= 


geführt hat, find zu verwerfen, aber der 
Er: Gouverneur Mac Corkle von Weit 
Virginia, machte einen Vorſchlag, der 
das Richtige zu treffen ſcheint. Me— 
Corkle gibt ohne Weiteres zu, daß die 
Ertheilung des Stimmrechts an bie 
Farbigen in verfchiedenen Südſtaaten 
ſchlimme Folgen gezeitigt hat, aber er 
will darum von einem Widerruf des 
15. Amendements nicht? mwiffen und 
ebenſowenig von den unehrlichen Wahl 
gefegen Louiſianas, Miſſiſſippis u. |. 
w., da er auch durch diefe die Zi- 

diefer Staaten bedroht 
Dagegen ſchlägt er vor, das 
MWahlreht „Schwarzen“ mie Weißen 
nur auf Grund „ehrlicher und undehn= 
barer Bildungs- und Beſitzvorſchriften“ 
zu ertheilen. Das heißt alfo, das 
Wahlrecht ſoll nur Denen zugeftanden 
werden, die, gleichviel ob farbig oder 
meiß, eine gewiſſe Bildungsprobe ehr— 
lich beitehen oder einen gewiſſen Befit, 
der al3 Zeichen von Fleiß und Spar— 
Tamteit angeſehen wird, aufmeifen kön— 
nen. Bei ſolchem Wahlgejege würde in 
feinem Südſtaate eine „Negerherr- 
ſchaft“ zu fürchten fein, und das Wahl 
recht würde Farbigen, wie Weißen, ein 
Unfporn fein zur Erlangung von Be— 
fit und Willen. 

Herın MacCorkles Vorſchlag mag 
feine Annahme finden, aber er hat auch 
dann unendlich viel mehr genußt, al3 
die Lobpreifungen, welche Herr Dames 


Fortſchritts, der nur ein feheinbarer 
ift. Durch Weihrauch läßt fih die 
Wahrheit nicht verhüllen — wenigſtens 
nicht auf die Dauer. 


Die Zivilifation am Kongo. 


Eine tiefe Bewegung geht, mie aus 
Brüffel gemeldet wird, zur Zeit durch 
die breiten Schichten der belgifchen Na- 
tion. Die Zujtände am Kongo rufen 
hochgradigſte Entrüftung hervor, und 
mürde die Regierung fich unterfangen, 
mit dem Antrage auf Uebernahme des 
Kongoftaates durch Belgien hervorzu— 
treten, jo würde ein derartiger Antrag 
im Lande nur mit einem Donnernden 
Nein beantwortet werden. Mit much: 
tiger Stimme rief in der Rammerfig- 
ung vom 26. April der Fortſchrittler 
Lorand den Miniftern und der Rechten 
die geflügelten Worte zu: „Die Verthei= 
diger des unabhängigen Kongoftaates 
find nur diejenigen, deren Taſchen 
mit Gold gefüllt find, an dem Blut 
klebt.“ Und wenn die belgifche Regie- 
zung nicht für volles Licht eintritt, jo 
wird fie den Namen führen der „Regie- 
tung ber abgejehnittenen Hände!“ Der 
Minifter der auswärtigen Ungelegen- 
beiten Baron de Faverau fuchte in ei- 
ner langen Rebe vor allem den König 
weiß zu wafchen und bie Aus 


8 Sande den 





den | 











macht haben, abzufi 
fter Stirn berficherte der Minifter, daß 
e3 ji) nur um vereinzelte Thaten han— 
bele und dag Koloniſirungsſyſtem des 
Kongoſtaates wie feine „Reglements“ 
feien vortrefflih. Der König beſitze 
feine einzige Aktie von Gejellichaften, 
die fich mti dem Gummihandel befaflen, 
er beſitze am Kongo fein Land, ftede 
auch nicht alle Gewinne des Kongojtaa= 
tes in feine Taſche und treibe feinen 
Handel mit Gummi und Elfenbein. 
Der Kongoftaat ſelbſt beute nicht im 
Staatsgebiete die Neger aus; er ge- 
winne für 10 Millionen Fr. Gummi 
und zahle zwei Millionen Fr. den das 
Gummi liefernden Eingeborenen. Der 
Kongoftaat und fein Souverän würden 
im Auslande und im “*nlande ungerecht 
und planmäßig angegriffen. Man 
dürfe diefen Angriffen nicht offenes 
Ohr ſchenken. 

Der Fortſchrittler Lorand antwor— 
tete darauf und ging dabei mit der bel— 
giſchen Regierung ſcharf in das Ge— 
richt. Zuerſt habe ſie den Kongoſtaat 
einen ausländiſchen Staat genannt und 
ſtolz geſchwiegen; jetzt trete ſie mit Er— 
klärungen hervor, die geradezu bejam— 
mernswerth ſind und die Anſchuldigun— 
gen, die gegen den König und den 
Kongoſtaat erhoben worden ſind, in 
keiner Weiſe widerlegen. „Wir wollen 
wiſſen“ — ſagte Lorand — „mas am 
Kongo vorgeht, was im Budjalande für 
Grauſamkeiten verübt worden ſind; die 
Ehre Belgiens und der belgiſchen 
Armee ſteht auf dem Spiele! Der Kon— 
goſtaat iſt gegen die Araber zu Felde ge— 
zogen, aber wo ſich früher die blühenden 
Dörfer der arabiſchen Ziviliſirung er— 
hoben, herrſcht heute die traurigſte Ein— 
öde. Die Menſchenfreſſerei ſteht in der 
höchſten Blüthe und am ganzen Kongo 
herrſcht Zwangarbeit und wo die Ein— 
geborenen ſich ihr nicht fügen, Morden 
und Brennen! Die belgiſche Kammer 
muß wiſſen, was in den Prozeſſen und 
Unterſuchungen in Bona zu Tage tritt. 
Iſt auch die belgiſche Regierung nicht 
unmittelbar für das, was am Kongo 
vorgeht, verantwortlich, ſo iſt ihre erſte 
Pflicht, für volle Klarheit zu ſorgen.“ 
Er beantrage daher folgende Tagesord— 
nung: „Die Kammer, indem ſie von der 
Regierung genügende Aufklärungen 
über die vom Kongo gemeldeten That— 
ſachen und über die getroffenen Maß— 
nahmen, um die Wiederkehr von Vor— 
gängen zu verhindern, die eine Schmach 
für die Menſchlichkeit und für die Zi— 
viliſation ſind, erwartet, geht zur Ta— 
gesordnung über.“ 

Die Miniſter, hinter denen der Kö— 
nig ſteht, und die Rechte, deren Führer 
an den Kongounternehmungen ſelbſt 
ſtark betheiligt ſind, wollen aber „kein 
volles Licht,“ und ſo erklärte der Rech— 
tenführer Woeſte „unter Vertheidigung 
ſeines Königs“, daß man den Kongo— 
ſtaat nicht zu beftimmten Maßnahmen 
zwingen könne. Der Kongoftaat werde 
jeine Pflicht thun; er beantrage ein— 
fache Tagesordnung, die natürlich mit 
58 flerifalen Stimmen gegen die 25 
Stimmen ber Linken angenommen 
wurde. Diejer Sieg befjert kicht die 
Lage des Kongoftaated. Schon daß 
Kommandant Zothaire, der bisherige 
Leiter der Handelöunternehmungen im 
Bubjalande, deſſen Anordnungen für 
die Gummigemwinnung alle Unthaten 
hervorgerufen haben, in demſelben Au— 
genblicke nach Europa verduftet, in dem 
das gerichtliche Verfahren beginnt, iſt 
bezeichnend! Na, man erfährt heute, 
daß Lothaire dem Handelsvertreter 
Morah, der einen Budjahäuptling nie— 
dergeſchoſſen hatte, Strafloſigkeit zuge— 
ſichert hatte, wofern Moray die von dem 
Handelsvertreter van Eycken, einem 
früheren Weißen Vater des Kardinals 
Lavigerie, begangenen Schandthaten 
verſchweigen wollte, einen Handel, den 
Moray mit Entrüftung abwies. Nun 
höre man no, mie der Gummi von 
den Weißen abgenommen mird. In 
den Gtationen fteht der Weihe von 
Soldaten umgeben; die Eingeborenen 
bringen den Gummi in Körben. Wie: 
gen biefe Körbe nicht die vorgefchriebe- 
nen fünf Kilogramm, fo erhalten die 
Eingeborenen auf der Stelle 100 Hiebe, 
für die Körbe, deren Gemicht ftimmt, 
wird ein Stüd Stoff gezahlt. Erfchei- 
nen aus einem Dorfe nur 50 Eingebo- 
rene mit Gummi, fo werden fofort 
Soldaten dahin entjendet, um die übri— 
gen Dorfbewohner zu töbten und das 
Dorf niederzubrennen. Eine Haupt- 
rolle jpielen dabei die fogenannten 
„unterworfenen“ Cingeborenen, die, 
mit Zanzen bewaffnet, der Erpedition 
folgen. Sie morben und plündern 
nah Herzensluft, und ihre ihnen zu— 
gefagte Beute find die Leichen der Ge- 
töbteten, die fie auffreſſen. „Sie haben 
Eure Brüder aufgefreſſen, freffet auch 
fie auf!“ — fo rufen ermunternd die 
Meißen. Und alfo zivilifirt der Kongo— 
ftaat die Farbigen am Kongo! 








Lokalbericht. 


Erlag einen Huſtenanfall. 


Der 26jährige Fahrſtuhllenker John 
Yoley, ein Angeſtellter der Firma Lyon 
Bros., an Madiſon nahe Franklin 
Str., befand ſich geſtern Abend nach 
berrichtetem Tagewerk auf dem Heim— 
mege, alö er an Madifon Str. und 
Fifth Ave. von einem heftigen Huften 
befallen wurde. Foley, dem Blut aus 
der Naſe ftrömte, brach, vergeblich nach 
Athem ringend, auf dem VBürgerfteig 
zufammen und verjchied, noch ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. Der 
Berftorbene wohnte im Haufe Nr. 940 
37. Place. Man muthmaßt,\daß der 
heftige Yuften die Sprengung eines 
Blutgefäßes im Gehirn zur Folge hatte, 
wodurch der Tod herbeigeführt wurde. 








— Neuer Riebi. — „Was madjt 
du morgen, Otto?" — „I kiebitze 
Papa beim Kouponſchneiden.“ 

— Deutli. — Alter Ged: „Wer- 
den Sie mich denn immer. mit falter 
me —— hnen diel⸗ 
eicht ironiſche Kälte lieber?‘ 


en Eindruch ge⸗ 
en. Mit be 





theilzunehmen. 
mi. de 


— Bar iedensmäne. 


— Baptiften-Hofpital, an Ba 
Avenue und 34. Straße, vergiftete fich 
geftern Abend Frau Barber, die Gattin 
des im Hauſe Nr. 184 41. Straße 
wohnhaften Grundeigenthumshändlers 
Louis M. Barber. Die Bedauerns— 
mertbe, melde im 50. Lebensjahre 
ftand, litt in der legten Zeit beſtändig 
an Schwermuth, und hatte oft gedroht, 
ſich das Leben nehmen zu wollen. Ihr 
Gatte hatte ſie deshalb im Baptiſten— 
Hoſpital unter Bewachung ſtellen 
laſſen. Während ſich geſtern ihre Wär— 
terin nur auf wenige Minuten aus dem 
Zimmer der Kranken entfernt hatte, 
verſchluckte dieſe eine große Doſis 
Karbolſäure, die ſie ſich vorher heimlich 


aus einem Medizinſchrank angeeignet 
hatte, der ſich im Operationsſaale der 


Anftalt befindet. Als die MWärterin 
zurückkehrte, fand fie die Patientin ſich 
in gräßlichen Schmerzen windend bor. 
Wenige Minuten darauf hatte fie aus— 
gelitten. Ihr Gatte und ihre drei Kin- 
der beklagen das jähe Ableben der 
Kranten aufs Tieffte. 


— 


Eröffnung des Excelſior-Parks. 


Als einer der beſuchteſten Sommer— 
Vergnügungspläße ift der Ercelfior- 
Park, an Irving Parf Boulevard, na— 





be Elfton Ave., in meiteren Kreifen be= | 
Am nächſten Sonntag wird die |} 
Eröffnung der Sommer = Saijon da: | 


fannt. 





jelbft mit einem großen Konzert und | 


darauffolgenden Tanzkränzchen feftlich | R 


begangen werden. Herr U. J. Schmid, 
Befiter desEtabliſſements, hat dafjelbe 
noch vergrößern laſſen. Verſchiedene 


Neuerungen wurden eingeführt, die fich | B 


auch als michtige Verbeflerungen er— 
mweifen dürften. Das Konzert mird 
um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang 
nehmen. 


2-4 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en Do 


Unterschrift von 


* In der Anſhe Kaneſeth-Synagoge, 
an Clinton und Judd Straße, wurde 
geſtern an der Bahre des bor 
Kurzem geſtorbenen Rabbiners Jakob 
Taurog eine erhebendeTrauerfeier, un— 
ter Leitung von Dr. Brodie und Dr. 








Bernſtein, abgehalten; alsdann wurde 


die Leiche auf dem Anſhe Kaneſeth— 
Friedhofe beigeſetzt. 

* In der Steinway Halle wurde 
heute Vormittag eine Ausſtellung von 
Zeichnungen eröffnet, durch welche den 


Beſuchern ein Einblick in die modernen 


Methoden der Herſtellung von Illuſtra— 
tionen für Zeitungen gegeben werden 
ſoll. Arthur Leslie iſt der Arrangeur 
und Leiter dieſer Ausſtellung. 

* Der Violiniſt Eduard Schröder 
wird morgen, Donnerſtag, Abend unter 
den Auſpizien von Dr. H. S. Perkins' 
Muſikſchule in der Kimball-Halle kon— 
zertiren. Die Violincelliſtin Frl. Ella 
Mauch, die Pianiſtin Frl. Maude M. 
Campbell und der Tenorſänger Cecil 
James werden miwirken. 

*Richter Gibbons ſprach geſtern dem 
Kläger Henry Peck, Beſitzer des an Og— 
den Abe. und 22, Str. befindlichen Ge— 
bäudes $7000 als Entjchädigung zu, 
melche ihm die Stadtverwaltung für bie 
Benübung des Gebäudes al3 proviſo— 
rifches Peſthaus zu zahlen hat. Ped 
hatte das Gebäude im Jahre 1894 an 
die Stadtverwaltung vermiethet, ohne 
davon benachrichtiat morden zu fein, zu 
—— Zwecke daſſelbe benützt werden 
ollte. 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unſer geliebter Gatte und 
Vater 

Guſtav Laga 
am Dienſtag, den 14. Mai, 7 halb 1 Uhr, 
geitorben ift, im Alter von 27 Jahren. Die 
Beerdigung findet ftatt am Deunerfeg. den 
17. Mai, um 1 Uhr Nachmittags. dom 
Irauerhaufe, 626 Milwaukee Ave., nah dem 
Oatwoods: Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Selena Xaga, geb. Peterjen, Gattin, 
Elfie Laga, Tochter, 
nebft Mutter, Gebrüdern, Schwie⸗ 
gervater, Mutter, Schwägerinnen 
und Schmwägern. 





Todes: Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, das unfer geliebter Sohn 
Sohaun Hoff 
am 15. Mai im Alter von 34 Jahren und 
6 Monaten nah langem Xeiden jelig im 
Herrn entſchlafen ift. Beeridgung Freitag, 
um 10 Ubr, vom Trauerhauſe, 3735 Emerald 
Ave., nah dem St. Bonifacius = Friedhof. 
Um üille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Iofeph und Gonitance Hoff, Ettern. 
Ihereje Löffel, Schweiter. 
Albert Soft, Bruder. 


Zofeph Löffel, Schwager. dindo 





Todes⸗Anzeilge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
ton dem Tode unjeres geliebten Vaters 
Daner Beit 
60 Jahre alt, Gatte der verftorbenen Maria 
Das Begräbniß findet am Donnerftag, den 17. 
am 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 173 
Wilmot Ave. nah dem Be Thal Tempel, N. Map 
und Huran Straße, von da nah „Free Sons“ Fried: 
bof in Waldheim ftatt. Um jtilles Beileid bitien die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Sam Ruben, rau Ralph Kohn, 
Frau —— ‚Natten, Frau Iſidor 
Meevis, Töch 
Iſidor and Samuel Beit, Söhne, 


New York Zeitungen bitte zu fopiren. 


Veit. 
Mai, 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige 
——* daß urjer lieber Gatte, Vater und Groß: 
vater 

Joſeph Spaetgens 
am Dienftag, den 15. Mai, im Alter von 45 Jahren 
sanft” entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, Ten 17. Mai, um 2 Uhr Rahmittags, 
dom Trauerhaufe, 335 Huron Str., Ede Wod Str., 
nah dem St. Bonifacius-Friedbofe. Um ftille Teii⸗ 
nahme bittet die trauernde Gattin: 

Anna Spactgend, nebit Kindern. 





Zoded- Anzeige. 


Mithra Loge No. 410, A. F. & A. M. 


Die Brüder der Loge. werden erſucht, am Frei⸗ 
tag, den Rs Mai, um 1 Uhr Rahm., n., Mu er ſche zn 
um am Begräbnis unferes verftorbenen Bruder: 


John 6. Meyer 


JJ 





| 
| handlung, 


| neueften Büchern. 


0.3) bis 8 





| nihts an dem Nejultat der Behandlung. 


-gm Montag im Alter von 67 Jahren 
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für Donnerſtag. 


Männer-Unterzeug — Hemden 


J Grtra jpezieh— 30 Did. feine Eeru Balbriggan 
Unterhemden und SHoien für Männer, garıırt 
mit Perlmutterfmöpfen, alle Größen, 19: 
unjere requl. 3öe Cualität, u...» 
Eines Fabrifanten Mus 
fterpartie 
Madraspeinden, gelauft 
au 50e am Dollar. 
500 Dutzend feine Ne— 
gligee Hemden f. Män— 
ner, 
Madras, in afjort. Mu— 
Zi tern. — Hemden find 
Be volle Größe, haben Vote 
By 3 ljanımengezo. 
Halsband und alle Ver 
befferungen, billig zu 


a 580 


Auswahl n.o. 


Männer-Rleider. 


4 800 Paar Arbeitshofen für Männer, gemacht 
J aus Union Caſſimeres, Worſteds und Chevtots, 


hübſch farrirte und geftreifte Mufter, alle Grö— 


Ben borrätbig, werth vn 

das Maar, für . . . F 51.25 
1 Partie 42 Zoll breiter Chiffon, in ſchwarz und 
all den neuen —— — * Ge Dir: 
8000 Yards Stiderei 

breit, all die neueſten Mufter, - werth 15c 
Näbjeide, in ihwwara und ‚farbig, 

J der Spule . 2 2 
100 Seiden- und Sammet-Cape für Damen, 
——— elegant beſetzter nitBraiding, Let, 

* fie m räumen, k 

Be Bonnie. 318... 3.98 
Süden, Rock gemacht mit Flounce, Jadet und 
Rod b eggt mit RNovelt raid 

get mit Renee Brad 51,00 
Shirt⸗Waiſts — Hüte. 
Shirtwaiſts für Damen, aus feinſter Percale 


— > 
Stikereien, Spiben ıc. 
* (4 
Wertb, Her Dard 
Rünten, bon 5 "sis 9 Zoll 
bis zu 35e per Yard, zu . . 
Zamen · Capes vuiis. 
vizen und VBand, werth 3.00 bi! 8.50, um 
Vercale Suits für Damen, beitehend aus zwei 
werth 3 75, Tpeziell Donnerftag j 
gemacht, billig zu $l, Donnerftag 68c 


Heine garnirte Fedoras und Eailors für Damen 
BE (rabrifanten:Mufter), wertb von 21.00 23 
J bis 82.00, Eure Auswahl zu 2560 


Kleiderſtoffe. 


42 Zoll breite Sturm-Serges, in ſchwarz und 
Farben, ein Bargain, Donnerſtag, 
— BO... 19e 
A 1 Bartie ganzwolfener Kleiderftoffe, Whipcords, 
FB 3 Govert Tuch, Prilfiantines und feidene und 
J vwollene Miichungen, werth bis zu $1.00, 
gehen per Yard zu — 


Strumpfwaaren. 


m Echtſchwarze ar — Strümpfe, 
a 3 das Paar zu . 


Yorzellan: und Glaswaaren. 


Fancyh deforirte Byöllige 2 

das Stüd zu . 320 

Große dekorirte — * 

das Stück zu . 

Gall. fteinerne Mile: Squſſein, 

das Stüd zu . . 
ME Root Beer Flaſchen, a Yatent wu. 
J per, dad Dugend zu . 


von feinen } 








Nüden, | 


Männer-Schuhe ditiger wie 

ie zuvor. 
Ungefähr 240 Paar ſchwar ze Satin Kalb Schnür: 
und Gongreg:Schube für Männer, jenes Baar 
durchweg folide, angebrochene Größen, ni 
für weniger als $1.25 verlauft, in dieſ 
Verkauf 
Ungefähr 200 Pa: ar ſchwarze Vici Kid Gongret 
Schube für Männer, mit ei nfachen bien, ge 
trade der richtige Sub fürSom 


ebrochene 
Größen, nie für weniger als 22.00 6& 
verfauft, in dieſem Verkauf . . 1.10 


Lohfarbige Schn ürſchuhe fur M — Tug-Ober: W 


2 | tbeil, durchw id Größe 
aeın. Don import. | d eg 19 ag ale ni 


| in dieſem Verfauf — 


nie für weniger al 


5 $1.50 verfauft, 81, 19 2 
Lobfarbige Schnärfhude für Männer, mit’ feide- F 
nem Veſting- oder ganz ledernen Obertbeil, je: 
des Paar garantirt dauerbaft, alle Größen, nie 


de # FOR 5.35 x 
ur gg Def jem Verlauf ” * 81 .69 —8 

Fir Haus und Garten. BR 
2-®renner Victor Gas-Oefen 95 * 


für 
4:\ Brenner Double Star Oel-Oefen mit vier W 
— 


Zzölligen Dochten, 81 25 Rs 
6 ; 


nme S2.45 


2:Brenner Safoline Oefen 
Oel: Oefen, 


für a 
Neueite "verbeflerte Blue 
mit oder ohne Dochten, 85. 00 R 
Große zuverläffi ige ladirte ftählerne : 
Bach Ofen, Full Flue Lind . . 81 .25 f 
12 St. Gichlenne en aus ſchwerem Blech, r.35e ‚ 


"Slame 


für 
gut geftüßt — 


Be für Gartenihlaud, 

aus Hartholz 

Refrigerator Schüffel aus galvanifirtem m 
gu 150 
Große Hartholz Eiskiſten, mit galvanifirtem@ijen V 
ausgejchlagen und Ehelves aus gal: 


danifirtemif Eifen, Anique Eichen 53.50 N 
+r I 


Rolitur 

2 Gall, ladirte, hochfein deforirte Eiswaſſer-Be— 
bälter, mit galvanifirtem Eiſen . 

aus sgejhlagen AP 


” 
Artie E ris ra Freezers — * 


32.00; 3 ©t., 81.50; 2 Ot. ‚81.25 £ 
Bufriedenflellende Groceries. 


Jeeiäme Kopf Neis, 

3 BD. für 

Brämiirte Gerſte, grobe, 
per Pfund . 

Golden Eroß Macaroni, dag" 
PBid.:Pader zu . . 
Morepart Pfirfihe, fr iſche vu Waare, 
per Piund . 
Yairbanf's , „Fairy“ 
6 Stüde für . . 
Not Salz, für die 
cream, 8 Piund . . 
Our Favorite Salad Dreifing, per 


Seife, 


Flaiche 
Hathaway ns affortirte 4 Gall. 


Flaſche. 46⸗ 
Be Java: und Doc: Kaffe, 
per Pfund . . . ... 
Alasta rotber Lachs, 

ME DR. . = 0 88 
Einheimiſche Oel-Sardinen, 
Pfd.⸗Büchſe 

Fancy getochter Schintken, an Pa 
per Pfund F— er 

Fancy Schweizerkäfe, 

per Pfund 

Kartoffeln, 

2 Beds . .. 

Home: groton” Radies hen, 


18c s 
‚16: ä 
‚ie k 


170 h 


Sparerib3, 

per Pfund . . * 

Beſtes Sirloin 

per Pfund ... 

Durchaus friſche Fiſche zu den niedrigften. Preifen. 








Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 


Chicago yo 
Houſe Blog. 

Ecke Clark und 
Waihington Str. 
Eingang 112 Clark Str. 
:_ Spreditunden von 9 Uhr 
Morgens bis 5:30 Nachm. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Aerzte des Hirt Medical Dispenfarn, 
von melden Dr. 8. . Depew Boritebr 
ift, heilen Hämorrhoiden, Filtulas, Fiſſures, Ges 
ſchwüre und alle Krankheiten des Afters ſchnell und 
obne Mefler, Abbinden oder andere marternde Me— 
tboden. Seine Metbode wird allgemein anerkannt 
als die wiſſenſchaftlichſte, zufrtede: iſtellendſte und zu— 
verläjfigite Behandlung, die je in Anwendung ges 
bracht wurde. Sunderte don augenſcheinlich 
hoffnungsloſen Fällen find durch dieſe —* handlung, 
welche verſchieden von allen andern ift, vollftändig 
furirt worden. 

Beſſerung zeigt ſich bei der eriten Behand» 
fung und jchreitet ſchnell weiter. fort, bis eine vol: 
ftändige Heilung erzielt ift. weine Schmerzen, feine 
Abhaltung vom Gejhäft. Warum an diejem Ge: 
brechen leiden, wenn eine fchnelle, dauernde und bil— 
lige Heilung in Eurem Vereich liegt ? 

Brüche bei Männern, Frauen und Kindern po: 
fitio geheilt mittelft unjerer Berfection Mies 
tbode und das Bruchband ift für immer unnötbig. 
feine Operation, 

Eine lebenslängliche 
Falle. Fehlſchlag un— 


Keine Schmerzen, 
feine Abhaltung vom Geſchäft. 
Heilung garantirt in jedem 

möglih. Tauſende, die geheilt wurden, als Re— 
ferenzen. Alter oder Zuftand des Falles ändern 


Monat fir alle medıziniihe Be— 
einjchließlih Arzneien. Rheumatismus, 
Haut:, Blut: und Nerventrantheiten, Krankheiten 
des Magens, der Leber der Nieren und Urin-Urgane, 
Verluft an Kraft, allgemeine und Nervenjchwäche 
alter Art jchnell und dauernd gebeilt. 
Aufmerffamteit wird Kinderfrantheiten gewidmet. 

Konjultation frei. Schiebt es nit 
auf, ſondern ſprecht vor oder fehreibt fofort an die 
berborragendften und geihidteiten ———— bi: 
cagos. Schreibt wegen Sr. 8. epew’s 
Frei per Poſt auf Verlangen. 
Uufere South Chicago Office 
befindet fih in 913340 Commercial Ave. Spred- 
itunden: 9.30 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Nahm. und 
Abends. miſonnbw 


85 per 








Eröffnung 
Dieſe Woche. 


Souvenirs an alle Beſucher 


216 und 218 Worth A Ave. 








Todes: Anzeige. 


gun und Belannten diesstraurige Rachricht, 
daß mein lieber Gatte 
Math. Lauterbach, 

nah langem 
ſchweren Leiden janft entihlafen in Die Beerdigung 
baue. ftatt rg En Ubhe, dom Trauer⸗ 

ue, 66 - Bunders 

ie trauernden Hinterbliebenen: - — 


eher 


feine Gefahr, | den, Geld z 
tigfeit und Billigfeit von 


Spezielle 





Wo ſich niederlaſſen? 


Warum, in dem Territorium 
durchquert von der 


Louisville 
Mashville 


Eisenbahn 


— der — 

großen zentralen ſüdlichen Hauptlinie 
Kentucky, Tenneſſee, Alabama, 

Miſſiſſippi, Florida, 

— wo — 
Farmer, Obſtlüchter, 

Biehzüchter, Fabrikanten, 

Kapitaliſten, Spekuſanten 
und Geldverleiher 


die beſte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fin= 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhaf: 


Zaud und Farmen, 
Sol; und Steinen, 
Eifen und Kohlen, 
Arbeit Alles! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftügung 
Steuerfreiheit für den Fabrikanten. 

Land und Farmen zu $1.00 per Ader und auf: 
mwärts, und 500,000 Acres in Weit Florida, die gra= 


und 


‚ ti$ aufgenommen werden können unter dem Heim: 
| ftätte-Gefeg der Vereinigten Staaten. 


Viehzucht in dem Diftrikt der Golftüfte bringt reis 
ben Profit. 

Salbe Raten:Erfurfionen an jedem eriten 
und dritten Dienftag im Monat. ; 

Laßt uns wiſſen, was Ahr ſucht, und wir benad: 
rihtigen Euch jofort, wo und wie e3 zu haben ift, 
aber jchiebt es nicht auf, da das Land rafch befiedelt 
wird. 

Drudjahen, Karten und alle weitere Information 
frei. Man adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungd: u. Induftrie-Agent, 
LOUISVILLE, KY. l6ma,milj 








Galico: Tanzkranzchen 


veranftaltet von den Damen d 


Deulſchen Hilde von Amerika 


Samkag, den 19. Mai 1900, 
Sortihritt: urnhalle, 1824—%0 Milwantee 
idet3 15€ die Perion. 

Anfang 8 Uhr Abend3. 


in der 
Ave. 





Durdiweg neu renopirt! 


pollo - Halle, 
256-262 Blue Jsland Ave., nahe 12. Str. 
Oroß: Halle, Logenhalle, Vereinslokal, Reftaurant, 
Dopp. Reg. Kegelbahn und Wirtpigaft. 
Obige Räumligkeiten find unter liberalen Bedin— 
gungen zu vermiethen, 


S. 
13,16,20,23,27, Jos Cebeie, Verwalter. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clart und Evaniton Ave. 
Ronzert: Sonntag Hadjmittan, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
momife* EMIL CASCH. 








Zelet Die 


„Sonntagpoft“. 











‚Ein ſchlimmet zuſland. 








Wenn wir am Morgen erwachen, 

die Glieder uns fchmerzen, 
und die Haut empfindlich, merken 
wir fofort, Da® wir von 


Steifheit und Schmerzen 


befallen find. Wir follten Diejem 
Zuſtande, welder durch eine plöh⸗ 
liche Ertaältung erzengt Werden 
kaun, unſere fojortige Aufmert⸗ 
famfecit widmen. 


%t. Jakobs 


ift immer be- 
reit, zu hei⸗ 
len, und zwar 
raſch und 
wirfjam. 
Es madt die 
Musfeln ge: 
ſchmeidig, 
lindert die 
Schmerzen 
und bringt 


Stürfe und 
Behag- 
lichkeit. 

















Lolalberidit. 








Opfer der Bike. 
Dier Perjonen todt und mehrere andere 
fhwer erfranft. 

Auch geftern hielt — wenigſtens bis 
zum Nachmittag — die drüdende Hitze 
an. Dann begann das Duedjilber 
ſchnell zu finfen und fiel binnen drei 
Stunden von 84 Grad auf 48 Grad. 
Ehe die willfommene Abkühlung ein- 
getreten mar, hatte die Badofenhike 
ſchon die folgenden Opfer gefordert: 

Die Todten: 

Sohn Wilkowski, 45 Jahre alt, Nr. 

55 ®. 15. Str., brach vor dem Haufe 


tung fichern 


I 


Erhöhung der Stadtraths - Ge⸗ 
hälter von $1500 auf $5000 
befürwortet. 


Das Geſundheitsamt beanftandet 
Mir Bräfervirungsmitiel. 


Ueuartige Pläne für Aufzugsbrüden. 


„Der Appetit fommt beim Eſſen“, 
faat ein franzöfifches Sprichwort, und 
daß diefer Saß feine Entftehung rich» 
tiger Beobachtung verdankt, beweiſt das 
Beifpiel unferer Stadtväter. Bis vor 
menigen Jahren zahlte die Stadt ihren 
Nathsherren für deren Bethätigung im 


Intereſſe des gemeinen Wohles nur 
| eine Art Spielhonorar von $3 für jeden 
| Berfammlungs-Abend — e3 war alfo, 
in der Theorie wenigftens — ein Stabt- 
rathsſitz in Chicago um nichts einträg- 


BR A 
licher, 


als in Kankakee oder Mendota. 


' Dann wurde, wohl nicht mit Unrecht, 


geltend gemacht, daB e& für das Ge— 
meinmwefen billiger fein würde, bie 
Rathsherren befjer zu bezahlen. Man 
würde fich dadurch eine beſſere Verire- 
und bor Allen bei den 
Mitgliedern der Rathsverſammlung die 
Verſuchung verringern, ſich durch Miß— 
brauch ihre amtlichen Stellung Neben— 
einnahmen in der einen oder der ande= 
ren Form zu verſchaffen. Die Staat$- 
legislatur wurde darum angegangen, 


: eine Abänderung des Yreibriefes der 


Stadt zu erlauben, jodaß den Stabdt- 
pätern ein Kahresgehalt von $3000 ge= 
zahlt werden fünne. Das fam indejlen 
den Geſetzgebern, die jelber fein an— 


' nähernd jo großes Gehalt beziehen, zu 


hoch vor. Das Stadtrathögehalt wur—⸗ 


de deshalb auf nur 8531500 feſtgeſetzt. 


| Die Mitglieder des Countyrathes, de- 


ı ren Machtvollkommenheit 


in ſolchen 
Dingen meiter geht ala die der Stadt— 
väter, erhöhten fajt gleichzeitig ihre 
fchon vorher auf $1800 feitgefegt ge- 


weſenen Gehälter auf $3000 und ha— 


| ben fich feither eine weitere Zulage 
: bewilligt. Die Stadtverordneten glau- 


ı ben, daß fie unter diefen Umſtänden 

gleichfalls eine Kohnaufbeilerung zu be= | 
| anfpruchen hätten. 
ı fommenden Winter bei 


Sie werden im 
der Staats— 


| Zegislatur darauf dringen, daß auch 


Nr. 75 W. 15. Str. von der Hite über- 


mannt zufammen und verjchied am 
Abend im County-Hofpital, mo 
Aufnahme gefunden hatte. 


ı nen ji) übrigens 
er 
Batrid ı 


Laff, 40 Jahre alt, wurde an Sangas= | 
mon und Madifon Str. von einem Bo= | 
ı nicht nur den wöchentlichen Geſchäfts— 
' verjammlungen ihrer Körperjchaft bei— 


liziſten bewußtlos auf dem VBürgerfteig 
liegend aufgefunden. Er that wenige 


Stunden Später im County-Hofpital | 


den lebten Athemzug. George Schill, 
Nr. 997 Eliton Ave. wohnhaft, Erpreb- 
mann, font an Randolpb und Neffer- 
fon Str. von feinem Fuhrwerk herab 
und wurde bemußtlos nach dem Ho— 
fpital gebracht, wo er ebenfall3 nad) 
furzer Zeit feinen Geilt aushauchte. 
John Spaetgens ſtarb in feiner Woh- 
runo, an Wood und Huron Str., an 
den Folgen eines Hikjchlages. 
Die Erfrantten: 

Frau Anna E. Daley, Nr. 200 
Aſhland Ave. wohnhaft, brach in der 
Händel » Halle ohnmächtig zufammen; 
fie wurde mittel® Ambulanz nad 
Haufe geſchafft. James Stafford, Nr. 
407 N. Clark Str. wohnhaft, murde 
vor feiner Wohnung vom Hitzſchlag be— 
troffen und mußte nach dem County- 
Hofpital gebracht werden. Henry 
Maple, Nr. 1445 Bloomington Road, 
ſank an Sheffield und Fullerton oe, 
bon der Hibe übermannt zu Boden. 
James Mulligan, Nr. 28 Chicago Ave. 
mebnbaft, wurde an Sedgwick Gtr. 
und Chicago Ave. vom Hitzſchlag be— 
troffen. Frl. Ella Hines, auf der 
Durchreiſe beariffen, wurde im der 
Nähe des Rod Island-Bahnhofes von 
der Hitze übermannt. Die Erfranfte 
erholte fich jedoch nach furzer Zeit ſo— 
weit, daß fie ihre Reife fortfegen 
fonnte. 


>+2- 
>+9- 


Frauenverein „Iſolde“ 





Kaum je dürfte es einer anderen ge— 
felligen Bereiniaung auf der Südſeie 
gelungen fein, fich in verhältnißmäßig 
fo kurzer Zeit einen derartig feiten Halt 
in der Gunft des Bublifums zu fichern, 
wie Der Frauenverein „Iſolde“ ihn 


mährend der wenigen Jahre feines Be- | 
‚ ten Baul Daffo, nunmehr Herr Kohn 
3. Schneider zum Hilfs-Vorfteher des 

jtädtifchen Arbeitshaufes ernannt wor— 


ſtehens erlangt hat. Die Feitlichkeiten, 
welche diejer Verein arrangirt, befun- 
ben jtet3 in allen Einzelheiten den guten 
Geſchmack der Veranftalterinnen, und 
die Befucher finden regelmäßig gute 





beſtandenen Sipildienft-Prüfung 


Unterhaltung und ungetrübten Genuß. | 
Für nächſten Samftag bereitet der Ver: | 


ein „Iſolde“ ſein drittes jährliches 
Mai-Feſt vor. Dasfelbe findet in der 
Süpdjeite - Turnhalle, an State, nahe 
32. Sir., ftatt. Die Mitglieder und 
Freunde der Geſellſchaft ſehen demFeſt— 
abende voll froher Erwartung entgegen. 
Die Vorbereitungen werden von den 
Damen Biedenbach, Griebnitz und 
Sampſon, wie auch von den Beamten 
des Vereins mit Luſt und Liebe getrof- 
fen. Die Leitung des Frauenvereins 
„Iſolde“ befindet fich in den Händen 
bon Frau Auguste Beaumont, Er-Prä= 
fidentin; Helene Spreyne, Bräfiventin; 
Augufte Eſchmann, Vize-Präfidentin; 
Unna Kirchner, prot. Sekretärin; Fan— 
nn Heege, Finanz-Sekretärin, und 
Frau Bugge, Schabmeifterin. 


— 
eo. 





„Boro:Formalin* (Eimer & Amend), antifeptifches 
Mittel gegen Geihmwüre, Brand: und Schnittwunden, 
Schwellungen cder ähnliche Leiden, 


eo 


* Beim Auffpringen auf einen bereit3 
in Bewegung befindlichen Vorftadtzug 
der Northmeftern-Bahn verunglüdte 
geitern in der Jefferſon Bart-Station 
ber in der Nähe jener Ortſchaft wohn- 
bafte Hermann Pfeiffer, indem er vom 
Srittbrette abglitt und mit den Zehen 
des rechten en unter bie Räder ge- 
rieth. Die Sehen mußten ſpäter in der 
Mohnung des Verlegten von einem 

—T herbeigerufenen Arzte amputirt 








ihre Gehälter auf 83000 feſtgeſetzt wer⸗ 
den. 

Zur Begründung dieſes Geſuches 
wird von den Befürwortern, unter de— 
die pflichteifrigſten 
und fähiaſten Mitglieder des Rathes 
befinden, Folgendes dargelegt: Die 
Stadtraths-Mitglieder müſſen, falls ſie 
ihren Amtspflichten genügen wollen, 


wohnen, ſondern auch faſt täglich an 
Komiteſitzungen theilnehmen. Als 
Mitglieder von Spezial-Kommiſſionen, 
von denen mit der zunehmenden Größe 
der Stadt immer mehr benöthigt wer— 
den, haben ſie häufig ganze Tage und 
Wochen ausſchließlich den öffentlichen 
Angelegenheiten zu widmen und müſſen 
darüber nothgedrungen ihre privaten 
Geſchäfte vernachläſſigen. Mit der 
Zeit werden dieſe Ausfchuß- und Kom— 
miffiong-Xrbeiten ſich noch be— 
ſtändig vermehren, Wenn die 
Einwohnerſchaft alſo erwartet und 
verlangt, daß fähige und ehrliche 
Leute dieſe Pflichten auf ſich nehmen 
ſollen, ſo wird ſie auch Sorge tragen 
müſſen, daß dieſelben dafür angemeſſen 
honorirt und ſo zugleich thunlichſt der 
Verſuchung entrückt werden, ihre Ver— 
trauensſtellungen in unlauterer Weiſe 
zu ihrem perſönlichen Vortheil auszu— 
nützen. Ein anſtändiges Salär werde 
ſchließlich auch bewirken, daß ſich mehr 
wünſchenswerthe Kandidaten um die 
Aemter bemühen. 

Sollte die Gehaltserhöhung von der 
Legislatur beſchloſſen werden, ſo wür— 
den übrigens die zur Zeit in Amt und 
Würden befindlichen Rathsherren — in 
der Theorie — für die Zeit des betref- 
fenden Amtstermines davon nichts pro= 
fitiren. Sie würden es wieder machen 
müfjen mie bei Bewilligung der erjten 
Zulage und aus ihrem Familien- oder 


Freundeskreiſe „Sefretäre“ ernennen, | 


welche den Gehaltsunterſchied an ihrer 
Stelle einjtreihen, aber natürlich für 
e. 
ſi * * * 

Auf Grund der von ihm am beſten 
iſt, 
als Nachfolger des endlich kalt geſtell— 


ben, der bisher als Leiter der Strumpf—⸗ 


fabrit fungirt hat, die in der Anſtalt 


betrieben wird. Der neue Hilfänor- 
fteher ijt aus Heffen-Darmftadt gebür- 
tig. Früh verwaift, fam er im Jahre 
1872 — erit 16 Jahre alt — auf ei- 
gene Fauſt nad) den Ver. Staaten. 
Nach kurzem Aufenthalt in Cincinnati 
und St. Louis wurde er eines Tages 
— ald armer Wanderburfh — nad 
dem Städtchen Effingham hier in Illi— 
nois verſchlagen. Dort fand er in den 
MWerkftätten der Bandalia-Bahn Be— 
ſchäftigung. Es gelang ihm, fich em— 
porzuarbeiten, und fo raſch errang er 
fih das Vertrauen und die Achtung ſei— 
ner Mitbürger, daß diefelben den jun 
gen Deutjch- Amerikaner ſchon imJahre 
1883 zum Stadt-Schameifter erwähl⸗ 
ten. Drei Jahre |päter ſchickten fie ihn 
als ihren Vertreter in das Abgeordne— 
tenhaus der Staats-Legislatur und im 
Jahre 1888 nochmals. Im Jahre 1890 
lehnte er die ihm angebotene Kandida— 
tur ab, weil er gefunden hatte, daß dag 
Leben in Springfield für einen unbe 
mittelten Mann zu koſtſpielig ift. 
Im Jahre 1893 ernannte Gouverneur 
Altgeld Herrn Schneider zum Mit- 
gliede des Auffichtsrathes für das ſüd— 
lihe Staat3-Zuchthauß und ein Jahr 
darauf zum Direltor biefer Anftalt. 
Als er unter der gegenwärtigen republis 
fanifhen Staatsverwaltung dieſer 
Stellung verluftig ging, wurde Herrn 
Schneider von der Auffichtäbehörbe des 
ftäbtifchen Arbeithaufes die Leitung 


der Strumpffabeit übertragen. - Zu jeis 


— —3— 
re 


em Nadifolger in biefer Stelle if. 


hauptfächli auf das Betreiben des 

Kommiſſärs Seifert, ein anderer 

Deutfch-Ameritaner ernannt morben. 
* * * 


Seitdem e3 plößlich fo marım gemor= 
den ift, fangen die Milchhändler wieder 
an, ihrer Waare, um das allzu rafche 
Sauerwerden derjelben zu verhüten, 
chemiſche Präparate beizumijchen. Das 
ſtädtiſcheGeſundheitsamt hält num dieſe 
PBräparate, welche zumeift Formaldehyd 
enthalten, für geſundheitsſchädlich — 
wenigſtens fol feſtgeſtellt worden fein, 
daß der Genuß von jolchermaßen prä= 
parirter Milch in einzelnen Fällen ſehr 
nachtheilige Folgen gehabt hat. Kom— 
miſſär Reynolds hat die Firmen, 
melche bie fraglichen Präferpativmittel 
verfchleigen, benachrichtigt, daß er den 
Vertrieb derjelben zu dem gedachten 
3mede nicht länger dulden würde. Dieſe 
Firmen find: Prejervative Manufact- 
uring Co., 183 Illinois Str.; E. F. 
Burr, 1411 Monticello Ave.; Richard 
Seib, 59 Beach Ave.; O. N. Dybrig, 
1128 N. Kedzie Ave. — Sich dem Ver— 


bote des Geſundheitsamtes ohne Wei— 


teres zu fügen, fällt übrigens den In— 
habern dieſer Firmen garnicht ein. Sie 
erklären, daß ihre Präparate von tüch— 
tigen Chemikern hergeſtellt würden und 
von ärztlichen Autoritäten für durchaus 
harmlos erllärt worden ſeien. Außer— 
dem — auch geſetzt den Fall, daß die 
Präparate ſchädlich ſeien — würde man 
doch ihnen nicht den Verſchleiß derſel— 
ben unterſagen können, ſondern höch— 
ſtens den Milchhändlern die Verwen— 
dung. 
* * * 

Beim Stadt-Ingenieur ſind geſtern 
Angebote eingelaufen auf den Kontrakt 
für die erſte von den acht neuen 
Brücken, welche in dieſem Jahre gebaut 
werden ſollen. Es handelt ſich um die 
Ueberbrückung des Calumet Fluſſes, in 
der 95. Straße. C. L. Strobel unter— 
breitet zwei Pläne für Klappbrücken, 
deren beide Schalen ſich um horizon— 
tale Axen drehen ſollen. Der Oberbau 
dieſer Brücken würde, je nach der zur 
Verwendung gelangenden Maſchinerie, 
auf $72,000, bezw. $86,000 zu ſtehen 
fommen. Die Milmaufee Bridge and 
Iron Eo. legt einen Plan für eine re= 
guläre Yufzugsbrüde vor. Die Scha— 


len werden, von Thürmen aus, die an | 


den Ufern zu errichten find, mittels 
Itarfer Drabhtfeile aufgezogen. Die Ko— 
ten des Oberbaues jtellen fih auf 
$112,700. Die Chicago Bridge and 
Iron Co. plant eine Klappbrüde, .die, 
bon Ufer zu Ufer, nur eine Klappe 
baben fol. Koſtenpunkt, $150,000. 
Die Firma Roemheld & Gallery hat 
jich bei ihrem Angebot ziemlich genau 
an den vom ſtädtiſchen Brücken-Inge— 
nieur felbji vorgezeichneten Entwurf 
gehalten und will deſſen Ausführung 
für $75,630 übernehmen. Voraus— 
fichtlich wird diefer Firma der Zufchlag 
ertheilt werden. 
* * x 

Mitglieder des Vorbereitungs-Aus— 
ſchuſſes für das Nationale Feldlager 
der Grand Army jprachen geftern beim 
Mayor vor und gaben der Hoffnung 
Ausdrud, daß der Stadtrath mindes 
ſtens $50,000 bemilligen würde, um bie 
Stadt zum Empfange der Veteranen 
in angemefjener Weife ſchmücken zu laf- 
fen. Der Mayor bedauerte. Man 
fönne von der Stadt für befagten Zweck 
alles Mögliche verlangen und erwar— 
ten, jagte er, nur fein Geld, denn eines— 
theils habe fie folches nicht und andern- 
theils jei fie nicht berechtigt, e3 für De- 
forationszmwede auszugeben. 

Der Brüden- und Wege-Ausſchuß 


des Countgrathes hat geftern beichlof- | W 


fen, einen Theil des ihm zur Verfügung 
ltehenden Fonds zur Ausbefferung ber 
viel von Radlern benutzten Landſtra— 
Ben in den Diſtrikten Worth, Proviſo, 
Cicero, Ihornton, Maine, Wheeling, 
Palatine, Calumet, Hanover und Bar— 
tington zu verwenden. 

In Evanfton wird die Ermählung 
von James Carroll und Sohn E. 
Schuett zu Vertretern der 5. Ward im 
Stadtrath von ihren gefchlagenen Ge- 
genfandidaten Charles E. Arnold und 
Ihomas Catlom beanftandet. Zur Be- 
gründung des Konteftes wird ange- 
führt, die Sieger hätten die Wähler- 
ihaft durch Bierjpenden beeinflußt, 
und außerdem hätten Leute für diefel- 
ben gejtimmt, welche nicht ftimmberech- 
tigt geweſen jeien. 


n = 





Nadler:Kifito. 


Mährend geftern Nachmittag der 11- 
jährige David Werb, von Nr. 350 ©. 
Laflin Str., die Aſhland oe. entlang 
radelte, follidirte er an der 12. Str. 
mit einem Poſtwagen. Der Knabe 
wurde von feinem Fahrrad auf das 
Straßenpflajter herabgefchleudert, wo— 
bei er fo ſchwere Verlegungen am 
Kopfe davontrug, daß er denſelben 
mehrere Stunden fpäter in ber elterli- 
chen Wohnung erlag. 

Der No. 509 ©. Union Str. mohn- 
bafte Radler Philipp Gizromig rannte 
geitern an Eming Str. gegen eine 
Frau, die gerade von einem Straßen: 
bahnwagen der Halfted Str.-Linie ab- 
geitiegen war. Gizrowitz flog von fei- 
nem Fahrrad herab und zog ich dabei 
ſchmerzhafte Kontufionen zu. 


Kleine Beträge. 


Zögert nicht, einen Dollar zu deponiren, wenn —* 
einen habt. Wir nehmen mit Vergnügen kleine De: 
pofiten entgegen und bezablen dieſelben Zinsraten 
darauf, als wie auf größere — 3 Prozent per 
Jahr, jede ſechs Monate gutgejhrieden. 


ROYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANCE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Awiſchen LaSalle Str. und 5. Une. 


Eine Slaalsbank unfer Staats-Aufficht. 


Gtablirt 1891. 
Bore# 83.00 das Jahr. 

















Ein Brittel Pate" Vaumwollwaaren 


430 der Yard für indigoblaue Kettune und Gobelin blaue 


Foulards, nette Streifen, Mufter u. Boltatupfen, 


6e per Yard für den berihinten Green Tidet Lonsdale 


Muslin, voll 4:4 breit. 
10e per Yard für Double:-Fold feinite 


amerilaniſche Ze⸗ 
phyr⸗-Ginghams, in Paſtel und cored Novelty Effelten. 


wth. 7c. 





SEM 


AND cOMPA 


der: Borft 





— — — — — 


Zpart 4 bis 15c die Ird.: Futterfioffe 
Se her Dard für ſchwarzes franzdf. Elaftie Dud, für Klei- 
e und Zwijchenjutter, wertb 12}c. 
10e per Dard für 25c Nearfilt, volle 36 Zoll Hreit, in weiß, 
cream, otb, blau und Mode ESchattirungen. 
Se per Yard für ganzleinene Scrim, ein feiner importirter 
Zwijchenfutterftoff u. Facing, nicht theilweiſe ſondern ganz 
leinen, in grau und jchieferfarbig. 





Waſchechte Waiſts und feidene Waills 
Wir kauften joeben 1,000 Dußend Shirt 
Maifts und feidene Waifts, zu einem Bruch- 
theil was es often würde fie anzufchaffen. 


Es fiud die 


feinjten Stoffe und nach der 


neueften Sacon gemacht, aber die Sabrifan- 
ten denken, dat die Mode umgeändert wird 
und beeilten fich ihr Ueberſchuß-CLager los 


zu werden. 


Wir glauben nicht, daß wich- 


tige Aenderungen vorgenommen werden und 


Ahr könnt Euch fiher auf fie verlaſſen. 


Preiſe 


ſind ſehr niedrig, daß Ihr die Gefahr laufen könnt. 


für elegante PercaleSpirt: 
Waiſts — in der neueiten 
Mode  gemadht, einfache 
Front und franz. tuded 
Nüden — eine Wuswahl 
von Muftern Sowo in 
bellen wie duntlen Schat- 
tirungen. 


für $1.50 Werthe in Waiit3 
für Damen — von Ma: 
dras Cloths, Percales und 
Timities, tuded und beitid: 
ter Einjag — ungefähr 100 
Dutzend zur Auswahl. 


für Eure Auswahl von ver: 
ſchiedenen Faconz in Waiit3 
— in Dimities, Mercales, 
Lawns und Mapdras Glotb3 
ganz mit Stiderei beſetzt, 
tuded und jbirred, 





Shirt Waift3 — von guter 
Qualität Lawns gemacht — 
tuded einfah — 
neuer franz. Rüden — 
ein pofitiver $1.00 Werth. 


IE: 
98: 


Sualitäten Lawns. 


2.98 


für unfere berühmten tuded 
Lawn Waiſts — dies iſt Der 
erößte Werth in Waiits, Der 
jemals in den Handel ge: 

bradt wurde — die ganze 
Waiſt ift fein getudt — die 
Stoffe find aus den beiten 


für 85.00 und 86.00 feidene 
Waiſts für Damen — eine 
einzelnePartie von 300Waiſts, 
in allen Sorten Etojfen und 
Muitern. 





Tafel-Peinen und Handtud)-Bargains. 


die Dard für 72 Zoll breiten Cream 
Tafel-Damaſt, ertra fchwere Qualität, 
ein ausgezeichneter 39 Werth. 


29c 
Die Vard für fanch deutich geftreiftes 
und farrirtes Damaft Handtuchzeug und 


GL 
s 
eine Partie 18 Zoll breites Plaid Glas 
und Tumbler Handtuchzeug, werth 10c die Yp. 
7 
>30c maft Tafel Leinen, ganz gebleicht und 
filbergebleiht, in neuen Fern, Leaf, 


Tice und Spray Muſtern, 68 bis 72 Zoll breit, 
werth Töc und Löc. 


die Yard für ertra ſchweres Satin Da: 


ww das Etüd für 16 bei 16 befranfte ganz: 
Als feidene Doilies, mit einfachen weißen oder 
mit farbigen Worders, mertb 10c daS 


Etüd. 
DD} z 

j 2 leicht beihmugten Handtüchern, Cream 

Damaſt, Hud und Gream und ge— 


bleihte Badehandtücher, gejäumt oder mit tief ge: 
fnoteten Franſen. 


1 00 für 8:10 ganzleinene befranfte Lund) 
+ 


Glotbs, ganz weiß oder mit fancy 
Ecroll Defigns, werth $1.50. 


das Stüd für eine Anſammlung von 





Sommer-Bubwaaren 


Die hübjcheften und modernften Entwür— 
fe zu der Hälfte der Preije ausſchließli— 
hen Putzmacher. 63 iſt unmöglich, die 
Qualität unjerer Stoffe oder die Arbeit 
zu übertreffen. Alles was hr hier fauft 
muß richtig fein. 


6c 


49 für weiße „Manniſh“ Stroh-Sailors — 
* koretter Blockh fſür 13200, werth 81.00. 


für American Beauty Roſen, nur in 


pink, werth 1%. 


2,45 für garnirte Leghorn Hüte für Kinder 

und Mädchen, Werthe, die von feinem 
Geſchäft in Chicago übertroffen werden können, 
fpeziell entworfen für diejen Verkauf, werth M. 


! .79 Stetſon“ 


Hut, fertig zum 
Aufjegen — in 
ſchwarz, weiß, Cars 
dinal, Navy und 
Tan, garnirt mit 
Satin Rojetten und 
wills, Rougb: 
and-Ready Braid, 
werth 33.00. 


3.00 mit 


ſchwarzem jbirred 
Chiffon garnirte 
Turbans, ein Hut, 
welcher jetzt jo viel 
in Nachfrage fteht, 
ſehr dauerhaft für 
praftiihen Gebraud 
— ein torrefter und 
modiicher Hut für 
Shirtwaiits. 


für „Ihe 


3.00 für die Auswahl aus 5300 garnirten 

weißen Hüten, die korrekten Styleß 
für den Gebrauch im Mittiommer, rauhes und 
einfaches Stroh, prachtvoll garnirt mit meicher 
Seide, Mouflelines, Netzen, Chiffons und Spi— 
Ken, modiiche Effekte in Plumen-Hüten und hüb— 
ſche Defigns in Turbans, jeder Hut $10.00 werth. 





für $6.50 | 





farbigen Borders, Dice, Floral und 
Große Werthe in Rothſchild's populärem 
Laden, zu einer Zeit, wenn Ihr fie gebrau- 
hen könnt. Fertiges Unterzeug billiger, 
als für was Ahr das Rohmaterial faufen 


lönnt. 
Hon Ginjägen und breitem dazu 


pafiendem Ruffle, gemacht mit Vote 


Land; werth 60. 
Damen, zujammengezogener Rüden, 


großer Kragen, mit Spitzen bejegt; 


mertb 60c. 


für Umbrella Beinfleider 
men, bejegt mit zwei Reiben Tor: 


für Da: 


für feine Laton Dreifing Sacques für 


für Sommer Flanellröde für Damen— 
mit feiner ausgezadter Einfafung und 
Vofe Band; werth 50. 


für ertra lange 


39c 
39c Ghemife f. Da: 
men, gem. mit 


großem Rod, Ruffle nett 
tuded, Vote bejegt mit 
Spitzen oder Stiderei; — 
einige hohlgeſäumt, werth 
bbe. 


— f. Lawn-Schür⸗ 
50 zen f. Damen, 
m. Hohlſaum u. 

Glufter v. Tuds; jpigen- f 
ooer itidereigarnirt; Wer: 


the bis zu 50c. 
und Lawn Röde 


62c 
für Damen, 


Umbrella Facon, doppelte Flounce mit ertra gro— 
Ber Nuffle und ertra Staub:Ruffle, franzfiiches 


Voke-Band; werth Täc. 
men, garnirt mit dei Reihen Torchon— 


69€ Einſätzen und ertra breiter Ruffle, aud 


ertra Staub-Ruffle, Vote Land, werth 1.00. 


2% 


für feine Leinen 


für weiße Umbrella lUnterröde für Da: 


für Wajchfleider für Kinder, in hüb— 
ſchen Entwürfen — mit Vote bejegt mit 
Praid, großer Kragen, werth 3öc. 





Erſtaunliche Rug-Preife hier 


J Grftaunlich, weil fie jo niedrig find, wenn die Qualität der Nugs in Betracht gezogen 


A wird — und das Aflortement, von welchem 

J nahe ohne Grenzen. 

| Fertige Garpet:Rugs — VelvetS, Armin: 
fters und Brufjels — Ahr könnt jehen, wie 
der fertige Garpet ausjieht. 
84x10} Fuß 912 Fuß 103x124 Fuß 


12.00 14.50 16.50 


J Royal Wilton Rugs, zu niedrigen Preifen. 
6x9 Fuß 841x104 Fuß IX12 Fu 


17.50 27.00 32.50 


I Bromley’s Smyrna Rugs, von weltbe— 
fannter Berühmtheit. 
X Zoll 36x72 Zoll 6x9 F. 9Xx12 F. 


1.98 2.38 10.50 20.00 





Ihr Eure Auswahl treffen könnt, ift bei: 


Noch einer jener großen Verkäufe prächtiger | 


9 bei 12 Rugs — 8 verjchiedene Sorten. 
9x12 9x12 
Royal Smith’s Promley 
Milton, Arminfter. Emprna. 


32.50 27.00 19.00 20.00 


MW. & J. Sloane's 
Rugs. 
30x60 3. 6x9 F. 11x10} F. 9X12 F. 


89 6.00 8.50 11.50 


Smith's Arminfter Rugs — befannt wegen 
ihrer Schönheit und Dauerhaftigkeit. 
IX Zoll 2 UXT2 Zoll XI 5. 9X12F. 


1.95 2.398 .15.00 19.00 


9x12 
Earoıy 
Urminiter. 


9x12 


berühmte Anatolian 


J Bruſſeline Art Rugs, in einem Stüd gewebt und wendbar — in endlofer Varietät von 


neuen und begehrenswerthen Muftern. 
6x9 Fuß 14xX9 Fuß 


1.98 2.48 


9x9 Fuß 


2.98 


9x1 Fub 


3.45 


IXx12 Fuß 


3.98 








Sommer-Bleider zu! des Werthes 


Dies ift thatjächlich wahr. Für Jene, welche nicht aufrichtig jagen können, wie viel ein 


Kleidungsftüd werth ift, ift e8 beffer zu jchweigen, wir aber find anders geftellt. 


Wir 


fauften $30,000 werth Kleidungsftüde von Levy, Rojenfield & Co., New Port, zu 50e 


am Tollar ihres Fabrik-Werthes. 
des Kleidungsftüd. 


4.49 


Wir verkaufen auf diejer Bafis und garantiren je- 


fiir $10.00 dauerhafte Frübjabrs: Anzüge für Männer — 
nirgends lönnt Ihr einen Anzug erhalten, der fih mit 
dieier Partie unter $10 vergleihen läst. Sie find gemacht 
aus hübſchen geitreiften Woriteds, Gaflimeres und e 
viot®, mit einfacher oder doppeltnöpfigen Weiten, tiefe 


Che⸗ 


franzöj. Facings, Anzüge, die gemacht find um fi gutzu 


tragen und tadelloje YZufriedenbeit zu 


eben. Levy, Nojenfield & Co. verfauften 


fie ın großen Partien zu $8.00. Retail::Breis $10.00 — unjer Verkaufspreis 4.75. 


9.75 


Knopjlöcern, 


bier in einem aroßen Aflortment. 


3.45 


Verlaufsprei 8.5. 


1.95 


piigen Weiten. — 


ge 


zu Tenfen, 
morgen, 


45 

franz. Bercales und Cheviots gemacht, 
MWaift? mit Boron- oder lojen rfagen, Blouſen 
mit großen Matroſen-Kragen. 


für Anzüge für junge Männer, 


für De Grajb Kniehoſen für Knaben, Grö- | 
Ken 3 bis 10 Jahre. Um Euch nah unſe— | 
rem Mammuth Knabenkleider Departement | 
neben wir dieſen Bargain nur für | 

1 

| 


für ſebr feine Waiſts und Blouſen für 
von 


Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, 


Größen 14 bis 
einer Auswabl von neuen Frühjahrs-Facons, 
Mufter, mit tiefen Inner fFacings. Yeoy, Noienfield & Co. ver: 
tauften «fie im Wholeſale in großen Partien zu $.50 — unier 


für feine $I6 Anzüge für jung Männer, Größen 14 bi3 19 
Nabre, gemadt von den wünſchenswertheſten Stoffen, wie Ser: 
ges, ſchwarze Clans und feine geitreifte Woriteds, 
populären Muitern und Farben, mit einfach 


für 220.00 feine Frübjabrs-Anzüge für Männer — An: 
züge, die Kunden gewinnen, fie halten und fie zurüdbrin= 
gen zu uns in jeder Saijon. 


Ihr könnt einen Anzug 


überall für $9.75 kaufen, aber niergendiwo anders könnt 
Ihr einen Anzug laufen für $0.75 mit haudgemacdten 
band:paaded Schultern 
gemacht von den feinften reinen Worſteds, Serges und Vicunas. Wir haben fie 


und Aufſchlaägen, 


19 Jahre, in 
belle und dunkle 








in all den 
oder doppelinds 





L 


w für Kniehoſen = Anzüge für Ana 

ben, Größen 3 bis 15 Jahre, in 

mittleren, bellen und duntlen Mus 

ftern, von Gaflimere® und Cheviotd gemacht, 

iplendid geichneidert, $3.00 werth. 

w jür feinere Kniehoſen = Anzüge für 

. ») Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, von 

— blauen Serges, faney Worſteds und 

Gaflimeres gemacht, tleine Nummern mit neuen 
Doppelfnöpfigen Weiten, 4.50 wertb. 





Hübfdhe baummwollene Waſchſtoffe 


5e d. Yd. für Arnold's Novelty bedrudte 
Cordonettes u. Lawns, in den neuen 


blauen, Lavender, roja und marineblauen 
Farben, fancy geblümt, geftreift und mit 


Punkten, werth Sc. 

6c die Yard für fanch farbige Corded 
Lawns, in netten Heinen Entwürfen, 

Polta Dots und faney Streifen, werth 10c. 


8c d. Yd. für 36 Zoll breite Sea Is⸗ 
land Bercales, feine Baitifte® und 
Lawns, in den neuejten Summer Print: 
ings, hellen und mittleren Farben. 
10c d. M. für fancy geblümte Swiſ⸗ 
jes, Timities u. Lawns, in nets 
ten Dresden-Effekten auf leichtem u. dunfs 
lem Grund, wie blau, roja, Xilacs und 
Nile-grün. 





Damen:Suils zur Hülſle 


Die hübſcheſten und eleganteiten ſchneidergemachten 
Suits, die in dieſer Saiſon in Chicago gefunden 
werden können zur Hälfte der Preiſe, Die man 
Euch anderswo dafür abverlangt. Ein New Vorter 
Fabritant verfaufte uns 2500 dDiejer Suits zu 2* 
anı Dollar, was ums in den Stand jegt, die fol: 
genden außergewöhnlichen Bargains zu offeriren— 
weniger als die Herſtellungskoſten: 


6 w für Damen 
3.95 


Suits die ; 

bis zu $10 2% 
werth find. Diefe Suits 54 
find nad der neueiten Eton 
Facon gemacht, aus ein— 
fahen und fancn Some: J 
ſpuns und Venetian 
Eloths, abiolut neu im 5 
Facon. Die Jackets ſind“ 4 
mit Seide gefüttert und 
die Skirts mit Perecaline 
von guter Qualität. Die 
Suits in Dieier Partie 
wurden früher für bis zu 
812.50 verfauft. 


5 95 für Damtens 
99 


Suits die 
bis zu 814 
werth ſind. Hübſche Eton 
Suits, enganliegende und 
Suits mit Fly Front Fa— 
con, gemacht aus guter 
Qualität Serges, Dome: 
ſpuns und Cheviots, in 
hellen ſowohl als auch in 
dunklen Schattirungen. — 
Dies ſind unbedingt die 
großartigſten Werthe, die 
Wir haben 500 von dieſer Partie zu dem oben an— 
geführten Preiſe übrig. 
6 95 für Suits für Damen, wih. bis $15.00. 
+ Diejelbe Facon wird von unferen Kon: 
furrenten zu 815.00 verfauft, welche deilen Werth 
unf &P2.50 angeben. Sie find gemacht in der neuen 
Eton Facon, mit dem eleganten Medici Kragen, 
und bübjh bejegt. Tie Stoffe find Homeipuns und 
(Sheviots und die Nadets find ausgeftattet mit gu= 


tem jeidenem Futter. 

= für Damen-Zuits, welche 825.00 werth 
9.95 find. Solche wundervollen Wertbe, wie 
dieje esä find, kamen jelten, wenn überhaupt, zum 
Verkauf. Es ſind durchweg mit Seide gefütterte 
Suits und wir haben Ddiejelben in allen Styles — 
(ston. eng anjchließende und Fly Fronts — die 
Stoffe find Broadeloth, Homeſpun, Cheviot und 


Serge. 

27 95 für Damen-Suit?, werth bis zu $20.0). 
6.99 Dies ift pofitiv eine Suit-Senjation, — 
Hübſche vom Schneider gemadte Euits, in eng an— 
ſchließenden Yacons, prachtvolle Eton Suits, voll 
braided — bYübiche Fly Front bübih ge⸗ 
näbt — die Stoffe find Broadeloths, Cheviots, 
Serges, Homeipuns und Venetian Cloihs. Beite 


Qualität jeidenes Futer in Nadets. 








Großer 
Seiden-Refler-Berkauf 


10c 10c 


Acht Tauſend Yards 
Seide-Muſtern von 
Reiſenden, direkt von 
einem der größtenIm— 
port Seide = Häujern 
der Melt—einem New 
Vorker Geſchäft. 

Dieſer große Einkauf 
von Reſtern ſchließt 
jedes Gewebe ein, das 
im Seide-Geſchäft be— 
kannt iſt, alle neuen 
importirten und ein— 
heimiſchen Schöpfun⸗ 
gen, in den moderns 
ften hochfeinen Farben 
und Schwarz gefärbt, 
und enthält Plaiſſes, 
Procades, perjiiche Ef⸗ 
fette, Jacquard3 Fou— 
lards, Kaikis, Habu— 
tais, Chinas, Japs, 
Peau de Soie, Gros 
Grain, Faille, Surah, 
Satin Ducheſſe und 
viele andere. Dieſe Rr— 
ſter ſind von % bis 10 
Ms. lang und werden 
zum Verkauf offerirt, 


50€ die Yard zu 50e 
1de, I5e, 2de, 350 & Ne 


An diejem Verkauf werden viele erſtaun— 
liche Werthe gefunden werden. Wir hal: 
ten diejen für den größten Reſter-Verkauf, 
den wir je angezeigt haben. 


15€ 15€ 


25 


25e 


35e 35e 





Farben, Refrigerators wm Srreens 


Die _ 


Bid. f. 
Med 
Star 
Blei⸗ 
weiß, 

in Oel 
gemab: 
len. 


[24 Fuß von galvanifir« 
55e fir 100 Quadrat: 
tem Voultry Netting, 2301. 
Maiden. 


69€ für fer- 

bi tige, ge: 
miichte Hausjarbe, 
die Houfe and Home 
Marke. 














15€ > veritellbare 

isliegenfeniter, 
fönnen jedem durch: 
fchnittlichen Fenſter an: 
gepaßt werben. 


6e Dard für Clinton 
Trabt = Tu, für 

Thüren und Fenfter, in 

erlin oder ſchwarj. 


4.75 


— mit einzelner Thüre, von 
maſſiver Eſche gemacht, Ei— 
chen-Politur, 
Eiſen ausgeſchlagen, Bronze 
Schloß und Catches. 


8 Gall, für 
451 getochtes 
Oel, für gemiſchte 
Farben. 























- =” für Apart: 
1.13 ment Größe 
Hartholz Eis ſchränke 
— Eichen-Politur, 
mit galpanifirtem 

Eiſen ausgeſchlagen. 


Century Hart: 
holz Eis ſchränke 


— 


mit galdan. 





8 für 4⸗ 
39 Banel 
Draht - Thü- 
ren, ftainted 
Holz. 

für 3 


2.55 

49 Ply 

Gummi Garten— 
ſchlauch, in 50 
Fuß Sektionen 
mit Gouplings, 
Mundftüd aus 
mafivem Mei 
fing und drehen 
der Reel. 


2 




















Bielverfpregendes Maijeit. 


Präjidentin Kraufe und.die Damen 
M. Brandau, 2. Knede, M. Seifert, L. 
Kraufe und E. Schimfe vom Frauen— 
Unterftügungsverein „La Salle“ haben 
heuer ganz außerordentliche Anſtren— 
gungen für das Maifeit des Vereins 
gemacht. Dafjelbe wird am nächſten 
Samjtage, den 19. d. M., in ber 
Boran- Turnhalle, Ede Diviſion Str. 
und California Ave., ftattfinden, und 
vorausſichtlich, wie alle Feſtlichkeiten 
diefes Vereins, in ſchönſter Weife ver- 
laufen. Eintritt 15 Cents die Perfon. 





um 31. Mai. 


Die Northweſtern Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft erläßt die beſtimmte Bekannt— 
machung, daß der Betrieb ihrer Linie 
am 31. Mai eröffnet werden wird. 


GAS TORIA Fürsüugingeund Kinder, 








Für geſetzlich todt erklärt. 


Richter Batten erklärte geſtern Frl. 
Eliſabeth Gleaſon, welche vor 28 Jah— 
ren — im Frühjahr 1872 — aus ihrer 
Wohnung, Wafhington Boulevard und 
Aſhland Avbenue, ſpurlos verſchwand, 
und trotz wiederholter Ermittelungs- 
verſuche berſchollen blieb, für aller An— 
ſprüche auf ihr Erbe verluflig. Die 
gejegliche Frifi für die Rechtmäßigkeit 
ihrer Ansprüche mar geftern abgelau-= 
fen. Ihre Angehörigen find der An— 
ficht, nunmehr annehmen zu dürfen, 
daß die Verfchollene nicht mehr unter 
den Lebenden mweilt. Frl. Gleafon nebit 
ihren beiden Schmweitern murde bon 
ihren vor mehr ala dreißig Jahren ge- 
ftorbenen Eltern das Grundftüd, Ede 
Aſhland Ave. und Gentennial Place, 
binterlaffen. So lange ihre ältere 
Schweſter verfchollen blieb, fonnten die 


Trägt die 
Unterschrift 





Royal Safety Deposit Vaults. | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . vo 


— 


> 





jüngeren Schmeltern, welche inzwiſchen 
länaft geheirathet haben, ihre eigenen 
Anſprüche auf das Erbtheil nicht gel- 
tend machen. Durch die geflern ge- 
troffene Anordnung des Richter Bat- 
ten wurde dieſes Hinderniß aus dem 
Mege geräumt. 


. 
— 


Konzert im „RNienzi“. 


— 
> 





Der Damen - Quintett » Klub unter 
Leitung des Herrn Gemünder fonzer- 
tirt auch heute Abend im beliebten Fa— 
milienlofal des Herrn Emil Gajd, 
und zwar nach folgendem Programm: 

1. Eh RI 
Marih (nah Auswahl) 
Walzer, „Gspana*“ 
„Gavatina® . . da 4% 
Scleftion, „Zigeunerin“ . 

2, Theil. 
Ouverture, „Leichte Kavallerie. . . . 
u Marita ei 


mar 


Sernad: . . a a ee Ce 

Selettion, „Wizard of tbe Ril® . . . 
3. Theil, 

._Gorbin 


9. Walzer, „Santiago - .». .» 2... 
Lied, „Let Me Dream Again. . . Sullivan 
t 


Herbert 


N. Rotpouert, „Bopnläte Sieder“ . . . . . Ort) 


. ellngariide Melodien‘ . . . +. ni 





Abſchiedofeſt. 


Die Damen der Progreß-Loge, J 
D. ©. 3., hatten fi) am vergangenen 
Sonntag in Hausmann Halle, an Die 
pifion und Robey Str., zuſammenge⸗ 
funden, um ihrer Mitfchweiter Frau 
Roſa Bilsty, welche fih am 27. Mai 
auf eine Europa = Reife begibt, ein Ab⸗ 
Tchiedsfejt zu geben. Herzliche Anſpra— 
chen wurden von dem Großbeamten 
Herrn Ban Buren, der Vize = Präfe. 
dentin Frau Augufte Großmann und 
ter Er-Präfidentin Frau Augufte Ras” 
phael an die Scheibende gehalten. Frau 
Raphael heftete zum Schluß ihrer An 
iprache der Gefeierten eine goldene Or 
dens = Medaille an die Bruft. Frau 
Bilsky, ſowie deren anmejender Gatik 
Herr Morig Bilsty, konnten in 
tiefer innerer Erregung ihrer 
über das ihnen zu Ehren gegebene eft 
nur ſchwachen Ausbrud verleihen. 








— 
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ſich mit zwei Dirnen zu zanfen, die mit |; 
gefentten Köpfen vor ihm ftanden. 

Franz faßte fi an die Stirn. Da 
fchmerzte ihn etwas, das feine Gedan⸗ 
fen nicht fo recht zu logifcher Entwicke— 
lung fommen laffen wollte. Nun 
klopfte es auch leife an die Thür — 
und mit rafchen Sätzen flog Freefe in 
fein Bett zurüd. " 

„Herein!“ rief er. 

Riedede trat ein, borfichtig und auf 
den Zehbenfpiten balanzirend. Als er 
Freeſe aber aufgerichtet im Bette figen 
fah, trat er fefter auf und verbeugte 
ſich untermürfig. 

- „Schönen guten Morgen, Herr Dof- 
tor,“ fagte er. 

„Suten Morgen,“ antwortete Freeſe 
mit etwas belegter Stimme. 

Riedecke näherte fih mit feinem 
ſchönſten Diplomatenlächeln dem Bett. 

„Hoffentlich Habe ich den Herrn Dok— 
tor nicht im beiten Morgenjchlaf ge- 
ftört,“ fuhr er fort. „Es iſt namlich 
in der neunten Stunde — und ich woll— 


MEDICAL 
Dispensary 


176 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konſultiren Sie die alten Merzte. Tan mir Hosen Ghrm 


graduirte mit hohen Ehren 
von Ddeutjchen und amerikaniſchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Örgbe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

“ f . nervöſe Shwähen, Mißbrauch des 
Verlorene Mannbarkeit, Sys, ermövtte2evenstraft, ver 
wirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energielofigfeit, frühs 
seitiger Berfall und Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendjünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium jein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem legten entgegengehen. Laſſen Sie fich nicht durch falſche Cham oder Stolz ab» 
halten, Ihre fchretlichen Leiden zu befeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernachläſſigte 


- .. ® 
Unregelmässigkeit eine Warnung! 
Menftruation ift eine der merkwürdigen Erfheinungen der Natur. Es war nicht die Abficht, das weibliche 
Spftem zu martern. Eine vollftändig geſunde Frau hat regelmäßige fhmerzlofe Perioden. Bei ſchlechter Geſundheit 
ift Unregelmäßigleit unmandelbar das erfte Symptom, das Warnungsfignal zu geben. Eine Grlältung, ein 
Schred, oder Strapazen, oder irgend eine Aufregung kann die Menftruation in ihrer Regelmäßigkeit ftören. Dann 
ſoll man Abhilfe fuhen. So empfindlich ift der mweibliche Organismus und fo eng verbunden ift er mit dem Ner: 
venſyſtem, daß eine Menftruationsftörung fofort jeden Theil des Körpers angreift. Einige der Folgen find Schmer— 
zen in\dem Kopfe, Rüden, den Gedärmen, Beinen und Hüften. Es iſt gefährlich, weißen Fluß, Gebärmuttervorfall, 
ſchmerzhafte oder unregelmäßige Menftruation nur einen einzigen Tag beftehen zu laſſen. Sie werden raſch ſchlim— 
ner anftatt beifer. Wine of Cardui gab Fräulein Urmftrong volltommene Abhilfe don Menftruationsfhmerzen. All— 
monatlid verjhafft er Tauſenden von Frauen permanente Abhilfe. Er belebt die Menitruations - Funktionen und 
macht den Patienten. gejund und ſtark. CS gibt nicht, das ihm darin gleihfommt, jungen Mädchen, die ſich der 
Weiblichkeit nahen, zu korrekter Menſtruations = Gewohnheit zu verhelfen. 


M 











„Ich habe von allem Anfange an an ſchmerzhafter und unregelmäßiger Menſtruation gelitten. Ich pro— 
birte verſchiedene Aerzte und Patentmedizinen, ohne permanente Abhilfe zu erlangen. Ich wurde alle drei 
J Wochen ſterbenskrank mit Schmerzen im Unterleib, Rücken und Kopf. Neuerdings habe ich Wine of Cardui 
und Thedford's Blad-Draught bei jeder monatlichen Periode gebraucht und fie haben mir bedeutende Abhilfe 
verihafft. Mögen Sie Erfolg haben bei ihrem edlen Werke, leivenden ‚Frauen Abhilfe zu verichaffen.“ 
Fräulein Georgia Armftrong, Confederate Home, Higginspille, Mo. 
te gern die Sachen des Herrn Doktor 


Wine ara 
o 
zum Reinigen holen... ." ne ; AR Ä 


Freeſe juchte in feiner Erinnerung PRESS z F 


Wegen Rath in Fällen, welche beſonderen Anwei⸗ 
ſungen bedürſen, jchreibe mar. mit Angabe der Symp— 
tome an: „Tbe Ladies’ Advifory Department“, The 
Chattanoogo Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


wie Ylutvergiftung in allen Stadien— ers 


Anftedende Krankheiten — e., zweiten und Dritten; gefawär- 


artige Affekte Der Kehle, Nafe, Quochen und Ausgehen Der Haare, jomohl 
wie Strifturen, Eyititis und Orchitis werben Schnell, Torgfältig und dauernd 


geheilt, 
nit allein 


ir haben 


unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie auperhalb Chicago S wohnen, jo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ges 


naue Bejchreibung des alles gegeben wird. 


Die Arzneien werden in einem einfachen 


Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden. 








Medizin frei bis geheilt. 








Wir laden überhaupt jolhe mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue 


Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 19 bis 12 Uhr. 


deihen zu laſſen, die als 


Office-Stunden von 10 Uhr 


unfehlbar gilt. 


nad unferer 


Methode ſich anges 
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Dus Heirathsjahr 


Von F. von Bobeltig. 


Fortſetzung⸗ 

Die Pferde zogen an und der Wagen 
raſſelte weiter, erſt noch ein Stückchen 
geradeaus und dann rechts ab, einen 
ſchmalen Fahrweg entlang. Der 
Kutſcher neigte bald wieder das müde 
Haupt mit dem blank lackirten Hute 
tief auf die Bruſt herab, und die im 


Fond ſitzenden beiden Herren lehnten 
rechts und links in den beiden Eden | 


und ſchnarchten vornehmlich. 

In der Nähe der Unglüdzftätte er— 
bob fich einige Zeit Tpäter etwas Dunk— 
les und Ungemwiffes, daS man recht wohl 
für einen Bären bätte halten fünnen, 
wenn es nicht menfchliche Yaute von fich 
gegeben hätte. Dieſes Dunkle und 


| Aber Riedede entgegnete mit verwei⸗ 
| fendem Blid: „Du haft zu ſchweigen, 
Stupps, denn eine folche Aeußerung 

verlebt den Reſpekt, den Du Deinen 
Herrfchaften und deren Freunden jchul- 
dig bift. Wenn der Herr Doktor aud) 
wirklich aut iſt — mas geht Dich das 
an?! Ich habe große Perfünlichkeiten 
in ähnlicher Verfaffung gefehen; dazu 
ichmeigt man. Menfch bleibt immer 
Menſch. Und nun faff’ an — aber mit 
Delikateſſe!“ 

Inzwiſchen begann auch Auguſt auf 
dem Bocke aus ſeinem Halbtraume zu 
erwachen und ganz leiſe, aber unausge— 

ſetzt vor ſich hin zu ſchimpfen. Der Aer— 
ger darüber, daß er umgeworfen hatte, 

brach erſt jetzt bei ihm durch; es kam 
Alles ein wenig ſpät bei ihm, weil ſein 
Hirn langſamer zu arbeiten pflegte, als 
das anderer Menſchen. 


Ungewiſſe murrte und grunzte, ſtöhnte 


und ſchnaufte erſt geraume Zeit, und 


brach dann in die Worte aus: 


„In three devils’ name — mo bin | 


ich denn eigentlich?! . . .* 

Der Jagdwagen roflte 
luftig und auch ohne erneuten Unfall 
dur den Wald. 


über Die weiße Nebelftreifen zogen. 
Dann tauchten die dunflen Häufer- 
reihen von Hohen-Fraa in der Ferne 
auf. Der Wagen bog in eine Ahorn 


allee ein und hielt fchließlich auf der | 


Anfahrt des Herrenhaufes. 


Auguft fnallte mit der Peitfche, und | 


unmittelbar darauf murde es hinter 


zwei Fenſtern des Erdgefchoffes Hell. | 


Man börte die Hausthür Inarren; der 


alte Niedede und Stupps traten mit | 
brennenden Lichtern auf die Veranda, | 


jeßten die Lichter auf eine Tiſch und 
ſprangen an den Wagen heran. 


Der eine der beiden Heren war be= | 


reits erwacht und noch im Dunkeln 
vom Wagen geflettert. 


„Die Herrichaften liegen wohl längft 


in der Klappe?“ fragte er. 

„Ah Du lieber Gott, gnä’ger junger 
Herr — längft! Es muß ja auf Zwei 
gehn!“ 

„Iſt irgend ein Fremdenzimmer in 
Ordnung? ... ‘ch bringe nämlich den 
DoktorHaarhaus aus Schnittlage mit.“ 

Riedecke kratzte fich hinter dem rech— 
ten Obr. 

„sm gelben Zimmer find die Betten 


nicht überzogen,“ ſagte er, „aber — wir | 
fönnen ben Herrn Doktor ja im Kleinen | 


Da iſt Alles * 
Da iſt Alles | deſto länger war, 


Handtuch unterbringen. 
in Ordnung. Da ſollte der neue 
Hauslehrer hin ;der iſt aber noch nicht 
angeflommen!“ 

„Allo dann fir!.... 
Di kann man fich ja verlaffen. 
Herr Doktor hat ein bischen zu — — 


hat bis jet geſchlafen und ift nicht zum | 
Aufwachen zu bringen. Ihr hört, wie | 
er ſchnarcht! Tragt ihn vorfichtig auf | 


fein Zimmer, zieht ihn aus und bringt 
ihn zu Bette! Aber möglichit lautlos; 
Großpapa hat einen leifen Schlaf.“ 


ſchmitzte Gelichter. 
denten, wie die Sache ftand. 


ermwiderten nichts, fondern traten 


Thür zum Gartenfalon, eines der Lich— 


„Alſo leife, Rinder,“ 
„möglichſt leiſe! 


wiederholte er, 


Glieder weh! 
hat und umgeworfen; wir hätten all’: 
ſammt den Hals brechen können!“ 


And ‚bonn beriäjtwanb er hinter ber Helles Sonnenlicht ließ das Rouleau 


im | fait transparent erjcheinen. 
Fond des Wagens unbekümmert weiter ! 


Ihür. Riedecke und Stupps machten 
fih an die Arbeit, den zweiten, 


ſchnarchenden Herrn an Kopf und Fü— 
Ben zu nehmen und ihn aus der Ka— 
lefche herauszubeben. Der Alte jchüt- 
ielte dabei wiederholt wie mißbilligend 
den grauen Kopf, während fi Stuppa 
taum das Lachen verhalten fonnte. 

„Der ift gut! Riedede — ber ift gut 
— maß?!“ ficherte er. 


‚GASTOR LA Fürsäugingeund Kinder, 
“ “fe Srte, De hr Immer Gekauft Haht 





inzwifchen | 


Nach etwa halbs | 
ftündiger Fahrt Tüftete fich der Fort; | 
man fuhr durch Felder und MWiefen, | 


Sechſtes Kapitel. 


In dem die. Komödie der Irrungen 
meiter fpielt, aber doch auch zu einem 
vorläufigen günftigen Abſchluß 
fommt, während neue Faden ſich ans 
fnüpfen. 

Als Franz Freefe nach feftem und 
traumlofem Schlafe ermachte, fchaute 
er fich zuerft außerordentlich vermuns 
| dert ringsum und ſchloß ſodann ſchnell 
| wieder die Augen. Er mar fehr ers 

' fchroden. Und da er gemöhnt mar, 

fich über die ihm fichtbar werdenden wie 
unſichtbar bleibenden Vorgänge feines 

Seelenleben3 möglichft genau Rechen- 

ichaft zu geben, fo verfuchte er fofort, 

die Urfachen feiner Schredmwirfung kri— 

: tifch zu zergliedern. 

„Das ift ja merkwürdig,“ fagte er 

fih. „Zunädft: träume ich, das heißt 

| fchlafe ich noch, oder befinde ich mich 
| bereits im Zuftande völligen Wach- 
ſeins?“ ... Um dies zu ergründen, 
ſchlug Freefe erſt das linke und hierauf 
| das rechte Auge auf, indem er bei der 
lebteren Manipulation das linke wie— 
der Schloß. Die Muskulatur fpielte 
nach feinen Wünfchen: er war alfo thats 
ſächlich wach. Und das erfüllte ihn 
von Neuem mit einem jo gemaltigen 

Schrecken, daß er mit beiden Beinen 

zugleich aus dem Bette fuhr und eine 

geraume Weile auf dem Bettrand Jigen 
blieb. 





Riedede, auf | 
Der | 


wandte 
Riedede und Stupps machten ver⸗ mit den Augen dieſe Fliege aufmerf- 
Sie fonnten ſich 
Uber fie | 


ſchweigend näher an den Wagen heran, | ige 
wöneenb {he junger ‚Gert fit) in ber | reicht hatte, laut jummend auf und das 
te i c | bon und zwar nad) ber Richtung des 
e ın der Hand, nochmal3 ummenbdete. einzigen Fenfters, 
& cn | folgte iht abermals. 
Ich kann mich nicht | x: - 
mehr darum fümmern — mir thun alle | hing ein unmordernes Rouleau, 


D | 
Dee el, der Mal, | mit einem fehalmeiblafenden Schäfer 





Das war ja etwas ganz Unerhörtes! 
Mo befand er fich eigentlich?! 

In einem hübſchen und behaglichen 
Zimmer, das etwas fehmal, dafür aber 
alfo ungefähr- die 
Form eine Handtuchs hatte. An den 
ı Wänden hingen ein paar, Daguerro- 
| topen unter Glas und Rahmen, wie e3 
ſchien ausrangirte Familienbifder, fo- 
ı wie einStahlftich, der ein großes Schiff 
| darftellte, und darunter ſtand „Belle- 
' rophon“. Auf dem Hauptmalt des 
„Bellerophon“ ſaß eine dicke Fliege und 
kletterte langſam über die franzöfifche 

Flagge auf die dem Befchauer zuge— 
Bordfeite, Freeſe verfolgte 


fam. Sie lentte feine Gedanten von 
dem, was er überlegen mußte und was 
ihm zu überlegen fchredlich war, gefäl- 
ber plötlich flog die Fliege, 
ehe fie noch die Dedverfchanzung er— 


Der Blick Freeſes 
Vor dem Fenſter 
auf 
dem ſich eine Alpenlandſchaft befand, 


im Vordergrunde, der die Größe des 
ſchneegekrönten Berges dahinter hatte. 


Freeſe erhob ſich und ſchritt mit blo— 
ben Füßen und zaghaften Schritten an 
das Fenfter heran und lugte, das Rou— 
leau ein wenig lüftend, in’3 Freie hin— 
aus. Er fehaute auf einen großen 
Wirthſchaftshof. Knechte befpannten 
ſoeben einen Leiterwagen; ein paar 
Hunde umkläfften die Pferde; ein alter 
Mann ſtand mitten im Hofe und ſchien 


—— 





Trãgt die 





auch grauem Haar jeine —* — wide nd 
Augenbrauen und Wim | 


nach einem Anfnüpfungspunft, der ihm 
menigitens einigermaßen hätte Aufklä— 
rung über das Verwunderliche der Si— 
tuation geben fünnen. Aber er juchte 
bergeblih. Der Schmerz hinter dem 
Stirnbein nahm zu. Ein Surren und 
Summen flang dur) fein Hirn und 
eine heimliche Bohrmaschine begann 
ihre Ihätigkeit in feinem Kopfe. 

Inzwiſchen hatte Riedecke die Klei— 
dungsſtücke vom Stuhle genommen und 
die Stiefeln unter dem Bette her— 
vorgeſucht und wollte ſich lautlos wie— 
der entfernen, als ein Anruf des Kan— 
didaten ihn wieder zurückhielt. 

„Einen Augenblick, mein Lieber,“ 
ſagte Freeſe; „wie — wie heißen Sie 
eiegntlich?“ 

„Ich bin der alte Riedcke,“ entgeg— 
nete dieſer mit ſeinem feinen Lächeln 
und blieb ſtehen. 

Trotz des wüthenden Kopfſchmerzes 
machte Freeſe nunmehr ernſtliche An— 
ſtrengungen, ſeine Gedanken zu ſam— 
meln. Er mußte wiſſen, wo er war 
— wollte ſich andererſeits vor dem al— 
ten Diener auch keine Blöße geben. Es 
galt alſo, ihn politiſch auszuforſchen. 

„Sie ſind wohl ſchon lange hier im 
Hauſe?“ begann Freeſe vorſichtig aber— 
mals. 

Riedecke nickte. 

„An die vierzig Jahr,“ antwortete 
er. „Das heißt, nicht g'rade im Hauſe 
— aber ich gehörte doch immerhin zum 
Hauſe. Ich war nämlich zuerſt Kam— 
merdiener bei Seiner Exzellenz dem 
Herrn Grafen von Teupen —“ 

„Aha,“ machte Freeſe, damit ſein 
wachſendes Erſtaunen nicht auffalle. 

„Jawohl, Herr Doktor — und als 
dann der Herr Graf den Abſchied nah— 
men und ſich ganz und gar hier auf 
Hohen-Kraatz einquartirten — na, da 
bin ich ihm dann gefolgt . .. An ande— 
ten guten Anerbietungen hat es ja nicht 
gefehlt — aber du lieber Gott, der 
Menſch gewöhnt fi — und ich müßte 
ſehr undankbar fein, menn ich fagen 
mollte, ich hätte mich hier beim Herrn 
Baron von Tübingen auch nur ein ein= 
ziges Mal zu beflagen gehabt... .“ 

Treejes Kopf ſank immer tiefer; 
aber dafür hüpften die Gedanken deſto 
toller durch das fchmerzende Hirn... 


Jehlopitſei 


Ein ſicheres Haarerzeugungs-AMittel, ver- 
hütet das Ausfallen der Haare, entfernt 
Schinnen, vertreibt Zucken und verleiht 
glatten Schädeln, Augenbrauen und 
Wimpern reichen Haarwuchs. 








Ein Probe-Packet frei! 


Leute, Die ihr Haar verlieren oder ihre Locken ein 
gebüst haben, können fie wieder erlangen duch ein 
Heilmittel, das an Jedermann frei veriandt wird. 
Kine Gineinneti Firma ift zu der Anficht gefommen, 
dab Die beite Methode, Die Leute zu überzeugen, daB 
Haar auf irgend einem Kopfe wachſen kann, die iit, 
tas Mittel felbit zu verſuchen und fich zu überzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für das Aus— 


Mile Riva, 
berühmte franzöfifche 
Gontralto. 


Geo N Thatcher 
bervorragender Eiſenbahn— 
Beamter. 


fallen der Haare, aber was verlangt wird, inſt ein 
Heilmittel, feine Ihroric. Yeute, Die mehr Haar braus 
den können oder fi die gerne erhalten möchten, Die 
fie haben, oder durch Krankheit, Schinnen oder andere 
Urjaden bersits verloren baben, jollten fofort ihren 
Kamen und Adreſſe an das Altenheim Medical 
Dispenſary. 1391 Wutterfield Blos. Cincinnati, 
bio. mit einer 2-Cent: Marke für Porto, eine 
ihiden, und fir wird ibnen portofrei per Poit ein 
Verſuchs-Packet ibres Heilmittels zuichiden, genügend 
groß, um seine Wirkſamkeit zu bemeiien, ſchnell 
jede Spur ton Schinnen, Sautfranfbeit zu ent— 
fernen und einen neuen Haarwuchs zu erzeugen. 

Mic. Riva, 149 Avenue des Champs Elpjers, die 
berübmte Wariier Contralto, deren wunderbar präch— 
tige Haarfülle den Zauber ibrer entzüdenden Perſön— 
lichkeit erböbt, jagt: — „Ab beſorgte mir während 
meiner Kunſtreiſe Dur die Staaten eine Partie der 
Foſo Heilmittel, Die mein Haar thatſächlich auf's 
Neue zum Wachien braten. Wir haben in Paris 
eine jolde Unmafle von Haarmitteln, daß es jons 
derbar ſcheint; nah den Staaten geben zu müſſen, 
um eines zu finden, das den Haarwuchs befördert. 
Ich batte jeit mehreren Nabren Saar verloren und 
alles Mögliche verſucht und war ſchließlich gezwun— 
gen, Flechten zu tragen, um mein Ausſehen auf: 
recht zu erhalten. E3 freut mich, jagen zu fünnen, 
das mit Hilfe der Foſo Heilmittel mein Haar jet 
prädtiger als je ift, und ich bin dankbar, daß es 
meine eigenen find und nicht abfallen können, um 
mich in erlegenbeit zu bringen.“ 


Geo. N. Thatiher vor Covington, Ky. eim ange: 
fehener Eiſenbahn-Beamter, deſſen Pilichten ſehr an: 
ftrengend find, verlor ſchnell fein Haar. 

Er jagt: „Ach wurde jo kahl und jo eine leuchtende 
Sielicheibe für den Wis meiner Bekannten, dab ich 
Haarmittel anwenden mußte. Ich verſuchte cinDukend 
oder mehr, ehe mir die Fojo-Bebandlung zu G.fiht 
tam, und es freut mich, jagen zu Lönnen, ich wurde 
reich belohnt. Mein ganzer Schädel ift jetzt dicht mit 
langen dunklen Saaren natürlicher Farbe bededt und 
ih wei daß ohne Zweifel die Foſo Heilmittel es bes 
wirkten. Ich zögere nicht, meinen Namen und Ein- 
fluß  diefen Durhaus zuverläſſigen Haarwuchs mitteln 
zu leihen.“ - . 

Schreibt beuyte nah einem freien Probe-Padet. Es 
wird ficher derpadt in eınfahem Umſchlag verjandt, 
fo Daß es privatim zu Kaufe verfucht Werden Tann. 

Das it kuritt auch Juden und EShiunen, 
fiber: ihen fommender Kaplköpfigleit,. und erz 
bält die deldede gejund und kräftig. Es gibt 


erzenat dide und ‚glänzende 
beim. au: £ I 


> 











Er war in Hohen-Kraaß beim Baron 
bon Tübingen — mo er hin gewollt 
hatte. Das ftand nunmehr feit. Doch 
wie war er hierher gefommen?!... Er 
refapitulirte. Wöreife von Berlin — 
Billetſchwierigkeiten in Frankfurt a.O. 
— Guhſewitz-Plehningen — Marſch 
durch den Buchenwald — Wegweiſer 
— verlaufen — Kognak getrunken ... 
Da riß der Gedankenfaden mit Plöß- 
lichteit ab. Aber ein neuer Schred 
ftellte fich ein und trieb Freeſe alles 
Blut in die Wangen. 

Herr des Himmels — hatte der un- 
gewohnte Kognafgenuß ihm vielleicht 
die Sinne umnebelt — — fo umnebelt, 
daß er in angetrunfenem Zuftande nach 
Hohen-Kraatz gefommen war? Daß 
er vollftändig veraeffen, was er geitern 
Abend noch mit Herrn von Tübingen 
verhandelt hatte?! ... 

Treefe fühlte, wie ihm kalterSchweiß 
auf die Stirn trat. Aber er wollte 
wenigſtens Gemißheit haben. 

„Herr Riedede — noch einen Mo— 
ment... Sagen Sie 'mal — ich war 
wohl geftern Abend fo ein kleines biß— 
chen im Schumm?“ 

Niedede Tächelte 
ſonſt. 

„Es war ſo, Herr Doktor,“ erwiderte 
er, „aber du lieber Gott —“ 

Und dann zog er die Schultern hoch, 
als wolle er damit qndeuten, daß das 
ſchon einmal paffireh fünne. 


(Fortjegung folat.) 
In Amors Reid. 


noch feiner als 





Augenblidsbilder von M. Koſſak. 


In einem Koupee dritter Güte fiten 
zehn Perfonen und eine elfte ſteht noch 
am Fenſter. Es ijt ein jüngererer 
Mann mit einem diden, rothen Geficht 
und runden, vorquellenden Augen, der, 
offenbar ſtark betrunten, fich feiner Ge— 
ſellſchaft nachgedrängt hat, jehr gegen 
den Willen des Schaffner und der 
ſchon zuvor eingeftiegenen Reifenden. 

„Ich bin hier die Hauptperfon —”, 
fagt er mit lallender Stimme, „und 
nun fol ih gar — raus. Da — da — 
da hab’ ich doch auch mitzureden.“ 

„Bis wohin fahren Sie?” fragte ihn 
der Schaffner. 

„Bis Mellingen“, ruft eine Stimme 
aus der jenfeitigen Ede. Da es her 
Name der zweitnächſten Station ift, jo 
entfernt fich der Schaffner, der ſich 
fürchtet, den Trunfenen zu reizen, rafch 
und fchlägt hinter fich die Thüre zu. 

Jener aber hat die Intervention ſei— 
nes Gefährten ſehr übel genommen. 
„Du haft hier gar nicht zu jagen, 
Schauroth“, wendet er fih an dieſen. 
„Ihr habt mir alle nichts zu Jagen — 
ich hab’ Euch blos mitgenommen und 
f—freigehalten, aber deshalb bin ich 
doch die Hauptp—perfon.“ Dabei ges 
ftifulirt er mit der einen Hand be— 
ftändig in's Koupee hinein, indes er 
fich mit der andern amFenſtergurt feſt— 
hält. Trotzdem ift er, umfomehr, ala 
der Zug fich ingmwifchen in Bewegung 
gefegt hat, wiederholt nahe daran, zu 
fallen; fein blanter, neuer Zylinder hat 
ichon mehrere Beulen infolge feiner 
unfanften Berührung mit der Wagen 
wand. 

„Halten Sie fich doch ruhig, Gaske,“ 
mahnt ihn Herr Schauroth, ein Kleiner, 
etwas ſchäbig ausfehender Mann in 
mittleren Jahren, „Sie find —“ 

„Sie — Sie?“ unterbricht ihn Herr 
Gaske. „Haben wir doch Brüderſchaft 
getrunken mit einander, wir alle —alle 
— hab ich Euch alle eingeladen zur 
Hochzeit, aber wenn Ihr ſo ſeid, dann 
bin ich auch ſo — dann nehm' ich's zu 
—zurück. Ich bin hier die Hauptper— 
ſon!“ 

„Ich hab' mich nämlich heute ver— 
lobt,“ erzählt er jetzt den Mitreiſenden, 


die nicht zu ſeinen Begleitern gehören, 





„mit einer Wittwe, einer noch ſehr ans | 
jehnlichen Berfon, und der bier — On: | 
tel Schauroth — hat’3 gemacht, der tft | 


der Mermittler bei 


dem Geſchäft. 


Zehntauſend — jagt er — hat fie, die 
bier haben’ alle gehört. Sch hab’ fie | 
mitgenommen zur Verlobung — alles | 
qute Freunde — menn ſie fie nicht hat, | 


und wenn's blos hundert weniger find 
— ich hab’ meine Zeugen — meine 
Zeugen.“ 

Seine freunde lachen, denn fie find 


fämmtlich angetrunfen, nur der Ber= | 


mittler, der einzige Nüchterne unter ih— 
nen, ärgert fich über die Reden und ver- 


fucht den glüdlichen Bräutigam zum 
Schweigen zu bringen. Doch umfonft; | 


der fährt unentmwegt fort: „Wenn fie jie 
nicht bat, dann friegt er auch feine 
Proviſion. Gut paffen thut fie ja in 'ne 
Gaftwirthichaft und die Zehntaufend 
auch — aber —aber wenn fie fie nicht 
bat — wenn fie — wenn fie fie nicht — 
hat —“, der Reſt verliert fich in. einem 
ünbeutlichen Gemurmel, der Sprecher 


| lehnt fich mit dem Rüden fefter gegen 
| die Fenfterwand, und indes ihm ber 
— 


* 
* 





unmer. Unter Dem Qpline | Xen." 


der, der ihm übers Geſicht gerutfcht ift, | 

dringen wie aus einem hohlen Topf 

laute Schnarchtöne, in die fich hier und | 

da die lallenden Worte mifchen: „aber ; 

wenn fie — fie — jienih hat — daı 

— dann fi—ne — Pro—ri—fion!“ | 
x * * 


Vor einer großſtädtiſchen Kondito— 
rei ſteht ein elegant gekleideter älterer 
Herr. In ſeinem Weſen ſpricht ſich 
eine nervöſe Unruhe aus, ein paar Mal 
bat feine Hand ſchon nad) dem Thür— 
griff gefaßt, um ihn dann wieder fah- 


ſich Doch, öffnet und tritt ein. Unwill— 
fürlih im Rüden ſich ftraffend, durch— 
Ichreitet er rafch die erjten beiden 
Räume, erft im dritten, einem Kleinen 
Zimmerchen, macht er Halt. 

Nur eine einzige Dame ſitzt hier, die 
fich bei feinem Erfcheinen zögernd halb 
erhebt. Er nimmt den Hut ab, mur— 
melt ein paar Worte, die fo leife ge- 
ſprochen find, daß jene fie unmöglich 
verſtehen kann, und läßt fich dann auf 
eine einladende Bewegung ihrerfeits 
an dem nämlichen Tiſchchen, an dem fie 
fich befindet, nieder. Ein paar Minu= 
ten lang jigen jich beide mit niederge— 
Ihlagenen Augen gegenüber, und ganz 
verjtohlen wagen fie es, jich unter ben 
gejentten Wimpern hervor zu mujtern. 

Ob der gegenfeitige Eindrud ein 
günftiger iſt? Erift ein jtattlicher 
Mann, etwa Mitte der Fünfzig, das 
Haar nur wenig gelichtet, mit langem, 
mohlgepflegtem Vollbart, fie eine rau, 
die fich für ihre vierzig bi8 zweiund— 
vierzig überrafchend konſervirt hat. 
Ihrer vollen und doch zierlichen Figur 
figt das Jackett tadellos, und das kleine 
rotbfammetne Kapotehütchen, unter 
welchem die dunklen Stirnlöcdchen in 
üppiger Fülle vorquellen, hilft die 
matte Bläffe ihres Geſichts auf3 vor— 
theilhaftejte hervorzuheben. Wer ſie jo 
flüchtig betrachtet, fünnte fie ganz gut 
für zehn Jahre jünger halten. In den 
Zügen des Herrn jpiegelt ich aber 
dennoch eine Enttäufthung. 

„Diltinguirt hat er gejagt, der 
Schnäbele,” denkt er. „Mag fein, aber 
— hm! Ute Kofette!” jchließt er feine 
Betrachtung. 

Zur beiderfeitigen Erleichterung er— 
fcheint jegt der Kellner, und beide be- 
ftellen Erfrifchungen. Als er dann fort 
ift, macht der Herr, um das drüdende 
Schweigen zu enden, eine gleichgiltige 
Bemerkung, auf die fie einjilbig ant— 
mortet. 

„Scheint überdem noch eine Ganz zu 
fein“, fonftatirt er im ftillen. „Man 
fann ſich doch wahrhaftig nicht auf 
diefe Vermittler verlaifen. Aber das 
fommt davon, wenn man ſolche Ge— 
Ihichten anfängt! Mir ſchon recht!” 

Sn feiner Verlegenheit und Verſtim— 
mung räufpert er fich ein paarmal. 

„Haben Sie fich erfältet?” fragte die 
Dame, der e3 nicht entgangen ift, daß 
fie ihm nicht gefällt. 

Noch unliebenswürdiger kann er ja 
faum fein, ohne fich direkte UIngezogen= 
heiten zu ſchulden fommen zu laſſen. 

„auch, ich bin eigentlich nie wohl,“ 
entgegnet er. „Meine Geſundheit ift to— 
tal zerrüttet.” 

„Oh!“ macht Ste, aber e3 Elingt eine 
fo aufrichtige Iheilnahme aus dem 
furzen Ausruf, daß er überrafcht auf- 
ſieht. Im Grunde bat er das ja nur 
gefagt, um fie abzufchreden. 

„Run, ganz jo jchlimm iſt's nicht,“ 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlide Hilfe frei für Männer, 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutfcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hobofen, N. J., erfucht uns, den Lejern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder 
welder an den mannigfaltigen Folgen von 
ichiwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, twie nervöſe Schwä= 
che, unnatürliche Verfufte, mangelhafte Ent⸗ 
widelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. j. w., vertrauenspoll an ihn fchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer ſiche— 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heingmann mar jelbft für Tange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriefene Heilmittel ver⸗ 
ſucht, verzweifelte er fajt an feiner Rettung. 
Zulegt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deffen guter und ehrli— 
her Rath ’es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung. weiß, daß fo viele 
Leidende von gewiſſenloſen Quadjalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heinkmann es 
als feine Pflicht auf, feinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verlaufen. hat, fo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er Hält das ftolze 
Bewußtfein, einen Hilflofen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen iu haben, ür genü: 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Seren Heinzmann jchreiben, und jeinen 

ath befolgen, können Sie fich auf vollftäns 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimhal⸗ 
.. ken 6ie wie oben eben, 

Üdreffiren ‚ imi n: angege nen⸗ 
nen Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Rur jolı 'yerldhätigt were 











meint er lächelnd, „aber reht geſund 
und kräftig bin ich freilich nicht. 
Denn—“, und nun fügt er eine kurze 
Bemerkung über die verfchiedenen Lei— 
den hinzu, die ihn plagen. 

Ehe er ſich's verfieht, finden fie ſich 


| in der lebhafteften Unterhaltung. Sie 


dreht jich allerdings ausfchließlih um 
feine Gefundheit; doch, es macht den 
Eindrud, ald ob e8 für die Dame 
fein interejlantere® Thema auf der 
Melt gäbe, als diefes. 

Zur Erklärung ihrer großen Antheil= 


ren zu laſſen, zulegt aber entjchließt er | nahme äußert fie: „Ich habe faft mein 


ganzes Leben lang Kranke gepflegt, zu— 
legt eine Tante von mir, die vor einem 
Sabre ftarb. ch dachte ſchon daran, 
eine Stellung anzunehmen, nicht des 
Broterwerbes wegen, denn ein kleines, 
allerdings jehr kleines Vermögen be— 
fige ich ja —“ 

„Ein Kleines? Ein fehr kleines?“ 
denkt er erjtaunt. „Was fagte denn nur 
der Schnäbele?“ 

Sie bemerkt fein verblüfftes Geficht 
und fragt ängitlih: „Man hat Ihnen 
wohl erzählt, ich wäre reich? Ich habe 
nie etwas anderes ala —“ 

„Mächen Sie ich deswegen feine 
Sorgen,“ unterbricht er fie freundlich, 
„ich lege wirklich feinen Werth darauf. 
Ich beſitze jelbit genug.“ 

Sept erit wird er inne, daß eine 
Worte einen Schluß zulaffen, der fehr 
im Widerfpruch mit feinen vorherigen 
Empfindungen fteht. Er jagt aber 
nichts, um fie einzufchränfen; vielmehr 
fragt er, ob es ihr recht wäre, mit ihm 
ein wenig jpazieren zu fahren, nachher 
fönnte man bvielleiht in's Theater 
gehen. Oder wenn fie lieber Mufit hö— 
ren möchte — 

Ihr ift alles reht. Sie geht in’s 
Iheater oder in’3 Konzert, aber fie 
bleibt auch daheim, lieft ihm vor und 
kocht Kranfenfuppen, fie brennt ſich 
Stirnlödchen oder trägt glatte Schei- 
tel und Hauben mie eine alte Frau — 
wie es ihm gefällt! Nur nicht fo ein- 
fam fein, jo zwecklos dahin leben — 
nur da3 nicht! 

Diesmal hat der Herr Schnäbele 
feine Sache gut gemacht, wenn er aud) 
binfichtlich de Vermögens ein wenig 
geſchwindelt zu haben fcheint. 

* * * 


Zur felben Stunde fährt am Haufe 
des vortrefflichen Herrn Schnäbele ein 
hoher Jagdwagen mit einer neunzadi- 
gen Krone über dem Wagenjchlag vor— 
bet, auf dem eine junge Dame und ein 
Dffizier in der Uniform eine Garde— 
Kavallerie-Regimentes fiten. 

Er führt die Zügel und hört gelang- 
meilt dem Geplauder des Mädchens zu, 
das ihm immer von neuem berfichert, 
wie glüdlich fie jei durch feine Liebe, 
und daß fie jich nie mit einem Manne 
verlobt haben würde, der fie um ihres 
Geldes willen gewählt hätte. 

„Wonach fiehlt Du?“ unterbricht fie, 
feinem Blick folgend, ihren zärtlichen 
Erguß. „Wohnen Bekannte von Dir in 
dem Haufe?“ 

„Von mir? Nicht doch!“ 

Der Diener, der hinter den Beiden 
ſitzt, lächelt — 


Die Erie⸗Giſeubahn 





iſt die beliebteſte Durch-Linie von Chicago 
nach New York und Boſton. Kein Wagen: 
wechjel ziwiichen Chicago und New York. — 
Ter Schnellzug derjelben iſt unübertroffen; 
hat Schlafz und Speijevagen. Für feine 
Klaſſe Extra-Zahlung. Ganz bejonders gün— 
ſtig für Europa-Reiſende. Wegen näherer 


Auskunft wende man ſich an die Office der 


Erie-Eiſenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
maild— jung), monmife 


— 
> 


— Die dreflirten Spanferfel. — 
Y.: „Wollen uns mal heute Abend 
den Klimbim mit anjehen.” — B.: 
„Nee, mir thut’3 um die lieben Thier- 
chen leid." — A.: „Bilt Du denn ein 
folcher Thierfreund geworden?" — B.: 
„Das nicht, ich kann fo etwas nur 
nicht ungebraten herumlaufen jehen.“ 


— Aergſte Strafe. — Oattin (zum 
Manne, einem Spiritiften): „Robert, 
wenn Du mich noch länger ärgerft, 
mußt Du in der nächſten „Situng“ 
den Geift Deiner verjtorbenen Schwie— 
germutter zitiren.“ 


— Berlodend. — „Seht Peppi, 
nimm’ Di’ 3’ famm’ — wann Du mir 
bon dem Herrn Sümpfle Geld für die 
Stiefel mitbringft — nachha — kannt 
heut Mittag d’ Fleiſchſchüſſel — a’le- 
den!“ 


— 
» 











Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchlaud, sah 
Arzt für Augens, a: 
alsleiden. ilt Sa: 

tarıh 
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nm angepa! 

init: 263 Lincoln Ave, S—I1 Um... 6-8 
Adds.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-Mlinif: 
Nordw. Ecke Mılwauter Üve. und Divifion Str., 
über National Store, 14 Nachm. Yimzlj 
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Sodats, Gameras u. phoetograph. Material. 





Sichere Seilung aller Fatarrhali« 
hen Leiden. 


AREND’S 


uÜLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiges@tärtungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, BSiutarmutd, etc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lebenskraft 
und vertreibt alle Mattigkeit. Deine gute 
Wirkung macht fid bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnU 


" fr,mo.mibie 


22 > 

Schwache, nervöje Verjonen, 
geplagt von Soffnungslofigkeit und ſchlechten Zräue 
men, erihöpfenden Ausflüflen, Brufte, Rüden: und 
Kopfihmerzen, Haarausfall, Abnahnıe des Gehörs 
und Gefihts, Katarrh, Ausſchlag, Errötden, Yit« 
wen, Herzklopfen, Aengſtlichkeit, Trübfinn, u |. w., 
fahren aus den „Menichenfreund“, zuverläffiger 
ärztliger Rathgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Seſchlechtskrankheiten und got en der 
Zugendiünden gründlich geheilt und volle Sefunde 
beit und Frohſinn wiedererlangt werden können. 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich interejjante und lehrte 
reihe Vuch Wird nah Empiang don 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK,181 6th Ave., Now York, N.Y, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Änſtalt find erfahrene dentiche Spe» 
— und betrachten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo Schnell ala möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründliih unter Garantie, 
Q 4 Frauens 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Oper 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Seilbfts 
befleduug, verlorene Mannbarkeit 1e. Opera 
tionen bon eriter Klafje Overateuren, für rabitale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricoeele 
(Soden ranfheiten) x. Kontultirt ung bevor Ihr Heid 
rathet. Wei nöthig, plaziren wir Batıenten in unfer 
Privathoipital Frauen werden dom {Frauenarzt 
(Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.ion 








zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 





A Dein neu erfunden 
"a ned Bruchband, bon, 
3 ſammtlichen beutichen 
I Brofefloren empfoh- 
* J len, eingeführt in der 
deutihen Armee. ift 
—F ein jeden Bruch an heilen das befte. Keine ſalſse 
— feine Einſpritzungen, keine Elettri⸗ 
zität, teine nterbrechung vom Geicäft; Unterſuhuag 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen j 
Unterleid, Mutterichäden, 
Hängebauch und fette Veute, 
ummi-Strümpfe, Grade» 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rüds \ 
grates, der Beine und Füße ‘ 
x. in reichhaltigſter Aus s > 
wahl zu jyabrifpreifen vorräthig, beim gedßten deut⸗ 
ſchen — Dr. Rob't Wolfertz, 60 Fiſth Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüde und Ver⸗ 
wachſungen des Körders. de jedem Halle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 





Dr. Carl - 
si, Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Cleveland Ade. Chicage 


Sejammtes Waflerheilverfahren, Diätkuren, Maffage, 
u. f. w. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI” Proipekte und briel. Auskunft durch dem leiten» 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


1fd,mife.® 





Wichkig für Münner und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ger 
ichlechtskrantheiten irgendiweldyer Art, Xripper, 
Seruenfluß, verlorene Manrtarteit, Monats: 
ftörung; Uureinigfeit des Blutes, Hautaus⸗ 
Schlag Zeder Art, ESyphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.j.m.— Baupwurm abgetriebeni— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantigen 
wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieilih.—Etunden: 9 Uhr Morgens biß 
9 Uhr Abends. — Privet:Eprehzimmer. —Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in talaſo 

Behite's Deutſche Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 
DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Eprezial-Arzt 

für Augen, Ohren⸗, Nafen: und 

Saldleiden. Behandelt dieielden grümbl 

und ſchnell ber mäßigen Preiien, —— 1 

nad urübertreffliden neuen Methoden. 

hartnädigite Raſeutatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Ye 

erfoiglos blieben. Künftliche Augen. Briden 
angepaßt. Unterjuhung und Rath feel. 

Klinik: 261 Lincaln Ape., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittags. 








gen. 
Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger 
uud fehrt nie wieder, 


Drs.1.B. ENNIS & 60., 


5ma,tgi&fon, 1j 204 STATE STR, 





E. ADAMS STR 


Et 


Optiker. 

Genaue Unierfuhung von Augen und 

don Gläiern für ale Mängel der Sehlraft. 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 

argenüber der PoitsDffice. 


Dr. SCHROEDER, 
Unerlannt der { 





nabe 


"er, 


Borsch = 
$ Comp. I —— 


* 
% 














* 








Eurem Interefe. 


Mit Vergnügen kündigen wir dem Pırblitum das Ens 
gagement des Herrn Tſereno Takahdaeſhi, des berähm: 
ten Handarbeit - Künſtlers vor Toto, Jevan, an: 
ieine geſchidte Aus führung von ſchwierigen und künſt— 
kriſchen Entwürfen wird Euch viele neue Arten Sti— 
he and Maichen zeigen. Täglich freie Anweiſung ben 
S—11 Yoru., 3-5 Nahm. Dies it eine Geiegen⸗ 
beit, die neueſte und beite Methode in japanischer Ar— 
beit zu erlernen. — 2. Floor. 


Sommer-Korfels. 


Thomſon's Gflode + Fitting Sommer : Korfets — 


Ahr kennt die Marke und deren regu— 


lären Verfaufspreis — 
werden imorgen 

für ein ausg&eichnetes Somer = Korfet — 
gut boned; gutes, ſtartes Ne. 


Feder:Waaren. 


Combination Portemonmaies und Börſen- für Das 
die neueften Facons und Formate, mit wen—aus echtem Grain Leder —Börſen aus echtem 
Seal, Alligator und Moxocco—aſſortirte Farben — 


dazu paſſenden Kouverts, ferner Shoping Pags mit Outfide- 
Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Straße. 


Sir kündigen einen großen Skirt-Einkauf an. 
Lager von F. Siegel & Bros., 50c am Dollar. 


zur Auswahl, Chatelaine Yags—eine fehr niedrige 
Berlaufspreis— Preis:Offerte, Auswahl zu— 

»- a a £ 2 — Fr FR RER . A u 

Ihr ganzes Ueberſchuß-Lager von Damen-Kleiderröcken in den feinjten Muftern und Stoffen der Saifon, in den populärften und beliebteften Farben, alle gut gemacht und tadellos paſſend, jeter cinzelne nach neueſter Mode, nicht 

eine alte Facon in dem ganzen Einkauf. Es ift eine Gelegenheit, völlig 50 Prozent zu ſparen, und die Auswahl zu treffen von einem rieſigen Sortiment von abſolut forreften Kleiderröden — 6 Partien, die Tpeziell bisher in dieſer 


Saiſon nicht dagewejene Werthe repräjentiren—6 Bargains die ſich an jede fparjame Frau von guten Geſchmack wenden. Die erfte Auswahl ijt die beite. 
Stoffe koſten — Auswahl für 
Nöde für Damen zu $4.00, Circular- und Tunie = Effekte, einige 


» ER Nöde für Damen zu 3.00, i emufterten Mohairs, modernen Cre— 
Partie 1 | 1 50 | Partie 3 | v in gem 
a 
— — 
| Partie 2 | Atlas, 


pous, in einer Auswahl von Muftern, Cheviot Serges, Novelty 
hängend, mit einer guten Qualität Percaline gefüttert und mit richtigem 
= 
Partie 4 einfach, andere elegant appliqued mit Taffeta-Seide oder _ At! 
— — BEER | die Stoffe find aus ſchwerem jhwarzem oder marineblauem Zicilian, 
oder appliqued Effekte, neueſte Facon Nüden, Bercalines Futter, Zwiſchenfutter und . + Benetian Cloth, ſchwarzem Erepon, fancy Atlas, Homeipuns u. j. m. — 
ınit Percaline gefüttert, 


Monogramm Schreiöpapier 


Ein hundertBogen elegant tinted Papier, 


offerirt 
zu 


29 

















vet | 


we 
—— 


— 
w 


[7 
SL. 


RER 
N 


| 


rev, 


Röde für Damen zu 8.09, von prachtvollen jhwarzem 6 


| I Rö 2 - 
Partie 5| marineblauem oder ſchwarzem Pebble Eheviot, Benetian Cloth, aus 
| gezeichneten Cheviot Se u. j. w. gemacht, einfach oder app! ud 
‚fiekte, neucke Facon Rüden, richtig gefüttert und ausgeftattet, jpezieller Verlaufs F 
— Preis, für die Auswabl— 
Höde für Damen u 6.75, in 
00 Bınetian Cloth, engliihen Gra 6 75 

. E 


Kleider = Nöde für Tamen, 1.50 — von ſchwarzem oder marine: 
blauem Serge, ganzivoll. Camels Hair Plaids und anderen moder: 
nen Stoffen gemacht, mit fajbionablem Bor PBlait Rüden, mit Pers 
die 


helügrauen oder Orford Homeſpuns, 
CEhediot und anderen beliebten 
n, eingelegter oder Vor Plait 


i fi ee Stoffen und eine Anzahl anderer Stoffe, richtig bängend, perfekt 
caline gefüttert und DBelveteen eingefabt, zu einem billigeren Preis, als was ten U 
Bwifchenfutter, Verkaufspreis, 





Bartie 6 | 

Partie 6 Stoffen, irlare = Gicht am Bottor 
einfadh oder apliqued wit Taffeta Seide oder Atlas, 
perfett hängend 


Nöde für Tamen zu 2.00 — don feiner Gros Grain Seide, ſchwe— 
ten Brilliantines, ganzwoll. fancy Miihungen, gemujterten Ar— 
mures, ECheviots und anderen populären Stoffen gemadt, einfach 


mit VBelveteen eingefaßt — 


Der B. Kuppenheimer & Co. Kleider:Verfanf. 


Männer-Anzüge und Hoſen zu Erſparniß. Das ganze Sommer-Lager von B. Kuppenheimer & 


Co. wurde von uns zu weniger als den Herftellungs- 
foften gefauft — und die größten Werthe in fertigen Kleidern in Amerifa werden jet zu einer Erſparniß von 33 Prozent offerirt. Un: 
jere jpezielle $11-Offerte ift zum Verkauf heute zum erften Mal und morgen nochmals — es find in diejer Partie allein 760 Anzüge. 
Ch Ahr nun die billigften Anzüge zu $5.90 od. die theureren zu $16 und $18 kauft, die Erjparnif beträgt immer # oder mehr. 





sa N - . L — a er i Alde— 

Band-Preiſe ſind gefallen, die neueſten Erzeugniſſe der Mode in Bändern gehen ab zu bedeutenden Preis-Herabjegungen, und Tauſende von Frauen im Allge 
m ner onß —JXV 423 Poinnde kon 5 dieſe arohe (Fri iß-Gel n: 

meinen, und Kleidermaderinnen, Putzmacherinnen, Floriſten und jonft Yeute, Die Ränder brauchen, im Bejonderen, beten ſich dieje große Erſparniß-Gelegen 
H 1 3 J Tr A er z. Wr; in 3 ’aipg } ı#3 ie arrır 

heit zu Nutze gemacht. Die Sorten find zum Aufzählen zu zahlreich, und der Farben zu viele, aber wir können die Wichtigkeit dieſes Verkaufs nicht genug 


betonen. Wenn Ihr Bänder braucht, von den ſchmalſten bis zu den breiteften, jolitet Ihr diefe Gelegenheit nicht verſäumen. 
Bartie 2-Teffeta Metelligue Yänder — feine Qualität, 


wünſchens werthen Früdjabrs:Schettirungen, einſchl. weiß, 


cream u. ſchwarz, 4 Zoll breit; auch faney Taffeta Bänder 
Partie 5 — Glänzende Bänder von jeder feinen 


mit weißen corded Streifen und 
neuen Frühiahrs-Schattirungen, 
Preis, per Yard — 

Sualität, weicher Finijb,enger Satin Stripe 

Ihrougb Genter, prächtige Nacquard gewobene 
Scrolf Defigns, feine Corded Stripe Borders, 
in den allerſchönſten Schattirungen, 44 Zoll 
breit; ebenjo Taffeta Metalligue Yänder, präch— 
tige Maid TDefigns, mit Drei 


Heiden Hemititibing, 44 Zoll 6 mw 
258 


breit, Eure Auswabhl 
No. 25 
IL 


Vartie I Fancy Zünder — 34 bis beinabe 3) Zoll breit, einſchließ— in all den 
lich eine befonders feine Partie von Glace Taffeta Bändern, in 
den jo Viel verlangten Buftel = Schattirungen, cin unge: € 
wöhnlich auziehendes Affortnient. zu einem Breife, der zu 12 
ibrer Cualität in feinem 
Vartie 4 — Glänzende Taffeta Bänder — hab!: 
in allen 





Spigen:Border, alle die 


3} Zoll breit, ſpezieller 
Verhältniß steht — 


Partie 3 — Taffeta Bänder — weicher Finiſh, 


geſäumte und fanch weiße Borders, 


mit drei Reiben doppelter Hemftithing; in Weiß, 
Frübjabrs:Schattirungen, 3} Zoll breit; ebenſo 


Cream, Noſa, Hellblau, Turguoije, Violet, He: 


Navy Blue, fanch glänzende Taffeta Pänder, mit drei Reihen 


liotrope, Ophelia, Royal Blue, 
Starlad, Cardinal, Zeige, tadaf- 
Nile Nike, Old Roſe, 
Schwarz, und allen Pafel-S chat: 
tirungen, 3} bis 4 Zoll breit, Die 


Yard zu 


Schwarze Sammel-B 


weißen 


Cords und fancy Diamond Deſigns; in 
den wünſchenswertheſten 
cin Bargain 


farben, 
4 Zoll breit, 
ſolchem Vorthel, der alles Dage— 1 IT 
wejene in Schatten ftellt, die Yard 


für nur - FR TOR ; 
Sc 3° 100 5° 120 


Auswahl von 700 Kuppenheimer hochfeinen garantirten Unzügen, eine der größten, wenn nicht die allergrößte Partie von Männer-Anzügen, die jemals zu die— 
ſem Preiſe offerirt wurden (die Qualität in Betracht gezogen). Kleidungsftüde die ihre Facon behalten, weil alle Stoffe u. Zwiſchen futter * 
gründlich eingegangen find, alle Taſchen find ſtark befeſtigt bnd jeder Knopf iſt ſicher angenäht. Es gibt Feine beſſer pafienden An— 
züge, die Sad Facons find zugeſchnitten in Vor oder der neuen form-fitting, Military, breitſchultrigen Facon, mit doppel- oder . 00 
einfach-knöpfigen Weiten, Hofen finijbed mit Belt Straps. Eie find zu haben in den allermodernften und neueſten Muftern 2 
und Farben der Saijon; trefft Eure Auswahl von fancy Worfteds, jehr feinen Vicunas, englijchen Tweeds, beiten ſchwarzen Fi 
Thibets, hübſchen ſchottiſchen Stoffen, fancy Caſſimeres, fanccy Cheviots, einfachen Caſſimeres. niß. 
3u 13.75 offeriren twir eine außergewöhnlich feine Partie von Kup: Zu 16 >30 offeriren wir einige der feinften Kuppenheimer® Männer: 
penbeimers hübſchen garantirten Männer-Unzügen, aemadt+ 2 Anzüge, die in unjerem kürzlichen großen Einfauf ent: 
von reinen Worſteds, in einfachen und fancy Effeiten, alle Kragen und Auf: halten find; fie find gemacht von feiniten reinmwollenen importirten und hieſi— 
Ihläge von Hand geiteppt und handgemachte Knopflöcher, welche nicht ausreißen, gen Wogjteds, in modifchen und jehr netten Effekten; Beſatz und Arbeit find 
mehrere hundert um davon zu wählen. die allerfeiufte, zugefchnitten und geformt um zu paflen. 
Knaben 3:Stüd-Anzüge für Knaben, in Größen für 9 bis 16 Jahre 
— Nod, Hojen und Weite zu einander paſſend, einfache 


J Blaue Veſte Sailor-8 iü .. * 3 3 braun, 
Knaben BE. eſtee und tor Inzüge für Knaben, Größen 3 bis 
10 Jahre, die neueiten Entwürfe diefer Eaifon, in dauerhafter 

Dualität von blauem Cheviot, die Sailor: Anzüge find gemacht mit 
. cDIDT, ch vs w 
1.95 


Sailor: Trimming und Scidenjchleife. 
Siuaben Feine Veftce Anzlige für Anaben, all die neueften und moderne 
jten Entwürfe in feiner ganzwollener Serge und fany 3.05 
‘ 


gemacht mit bübjchen, doppeltnöpfigen Weiten, jede Größe von 1 > 


Yard zu 
nur 


= 161 


12, 


blaue und fancy Mufter, in pradtvollen Caſſimeres und Cheviot3, - 
3.95 


jeder eine gut genäht und ficher gut zu halten. 

Lange Hojen Anzüge für Anaben, Größen 13 bi3 15 Jah: 
Knaben te, in fancy Woriteds, fancy Gaflimeres und fauch Ihe: 
viots, modisch zugefchnitten und bübſch gemacht, wirklich ſchöne Anz 6 95 
züge für Knaben, zu einem ganz jpeziellen Preis, 


io. 
9, 


die Vard 
* 20€ 2, 


io. 


. 
2 


änder, per Yd.: 


3 bis 8 Jahren, +. 





Neue Sommer-Waſchſtoffe und Seide. 


Gerade wenn die Nachfrage am größten ift, offeriren wir die erftaunlichften Bargains in eleganten Waſchſtoffen und Sommer:Seide. Es wird fi für Euch) 


bezahlen, Euren Bedarf morgen in der Fair einzulegen. 


be 
Te 


Francaije, in jhönen Muftern. 


10c 


für Percales, volfe Yard breit, in 


und Kleider-Styles. 


r 


für Schürzen= u. Kleider-Ginghams, be— 
ften Calico Kattun, feineSheer Wajchitof: 
fe, gute Staple Mufter in echten Farben. 


mittleren und dunklen Farben, Shirtings 


für Dud, marineblau mit weißen Polka 
Dots und eine große Partie von Dimity 


f. Foulardines, die populären Baumes 
wollitoffe, und eine außerordentlich be= 
gehrenswerthe Partie von feinen Stlei: 
der-Ginghams, Cords u. feinen Sheer-Stoffen. 


1 2! für Dimity Indienne, 
. 
26 fine Speer Som 

gute Partie von feiner 


bric Percale. volle Yard breit. 


ide 
390 


hellen, 


ein hübſcher 


Soie, 


45c 


Farben. 


feiner Sheer Sommer-Stoff, und eine 


für Whipcord Japaneſe Crinkles, Cable 
Cords, Javan Madras, Empreß Cords 
und andere feine waſchbare Novelties. 
für franz. Challies, reinwoll. Poult de 
Satin-geſtreifter 

Corded Waſhſtoff, und eine Partie von 
Peau de Soie, ſo gut ausſehend wieFoulard Seide. 
für Seide Mouſſeline, in beſtickten Ring 
und geſtreiften Muſtern, ſowie einfache 
Stoffe in allen hübſchen Frühjahrs— 


ein hübjcher 


3Ic 
49c 
HI Hase 


nur für diejen Verkauf. 


69c 


Merth. 


Qual. Cam: 


gehrenswerthen 


tin Finiſh, 


für bedrudte Pongee Seide, in den be— 
vorzugten blauen Schattirungen, 
ertra feines Tuch, 23 Zoll breit. 


für bedrudte Pongee Seide, in allen be: 


ihwarz und farbig. 


für bedrudte Foulard u. Habutai Sei— 
de, ein jehr großes Afjortiment von hüb— 


für bedrudte Foulards, mit reichem 
einfacher oder Polka 
Grund, prächtige Mufter, ein jpezieller 


ein 


Grundfarben, blau, 
in populären Yarben, 


= 
Sa: 


Dt 








Seidene Waiſts 


 pftenpreis Der Zuthaten. 


Ermöglicht durch einen jpeziellen Einkauf — ein Abjchluß, wodurch wir zwei Meberjchuß = Lager von den Waiſtmachern zu 
einer großen Verjchleuderung erftanden. Der Einkauf umfahte urjprünglich 3,000 Waifts — die Auswahl ift noch vollftän: 
dDig— die einfachen Zuthaten in den Waifts würden mehr bringen, wenn bei der Yard verkauft, als wie wir für Die fertigen 


Waifts verlangen — jie jind in Dr 


u EB: 


Auswahl 
in 


Schwarz und Farben — eut gemacht, 
tuded Eifelte, gefüttert, mit den 


zufriedenſtellend. 
49 für Shirt Waiſts für 
c Damen, in vichn ter 
beiten Muiter und Fir: 
ben der Saiſon — die Stoffe be: 
fteben aus: Percales, E.a.nb:cy3 
und Lawns, gemadht mit abnehm— 
barcın Stebfragen, hübſchen Man— 
jibetten, gut gemadt, fin ges 
bügelt, 





Seidene Maiit3 
für Damen — 
* 

7 
einfachen 


eleganten 
Krinen Aermeln, Stod = Sragen, Waifts find 


ei Partien eingetheilt, wie folgt: 
iu 3.98 
Auswahl We 

glänzenden Satins 


ch Taffeta Seide, 
andsren populären jeidenen Stosfen, i 


Seine 


affeta, 


corded 





taded Efjekte. 


für Shirt Waiſts für 
Damen, eine elegante 
Auswabl von Muſtern 
in Bercalss, Ginghams, Cham— 
bravs, meisen Lawns, v.ik 
Fronts, corded, einfach oder mit 
Ginjägen bejegt, Nüden neuelter 
Facon, bober Stehlregen, enge 
Manſchetten, gut gemacht. 


19 95€ 


Danıen, 
Ghambrays, 


les, 


Fronts, 





für Shi 


ſeidene 
Maifts für 
Damen — ge: 
madt aus fans 


un 


d 
n 


Schwarz und in Farben, einfache corded und 


rt 
i 


franz. Ginghams, ein— 
fache Farben, oder fancy VPerea— 
eiße Lawns, 
ete., einfacher oder yofed Rüden, 
tuded oder mit Einſätzen b jegte 
abuchmbarer 
Heine Euffs, alle ſchön gebügelt. 


w 


Sehr feine ſei⸗ 

4 98 dene Waiſts 

4 für Tamen — 

gemadt aus 

Giv'rnaud Pro3.’ berühmter Taffeta Seide, 

in Schwarz und einer prachtvollen Auswahl 

| von hellen Schattirungen, tuded, hohlgeſäumt 
und mit Spigen bejegte Effekte. 

Damen, feine corded 


1.49 
Ginghbams , weißze 


und farbige Lawns, Pereales, 
Chambrays u.f.w., ätufcd oder 
mit Ginjägen beſetzte Fronts; 
Nüden ncueiter Facon, abnehm— 
barer Kragen, enge Manſchetten 
und perfelkt paſſend. 


Partie 3 
Auswahl 


| 
| 
| 
1} 


Waiſts für für Shirtwaiſts für 


n feinen 


Kragen, 








Spiten u. geitichte Alloners. 


Stiderei Allobers — Hunderte von Muftern der alferfeiniten Gambric-, Nainjoot: und 
Schweizer Allovers — ein Fabrikant hatte ein allzu großes Lager von theuren Stoffen 
— wir fiherten uns die ganze Partie zu weniger als Halbpreis. Wir legen fie zum Ber: 
fauf aus in Yoke-Längen, Preis, per Neiter: 


25c 35c 


48c 69 


1.38 für die Auswahl von 200 Stücken von fhwarzen ſpangled Net Alloders, 21 Muiter, Stoffe, 
welche zu einem bedeutend höheren Preis, als wie der morgige ift, verfauft wurden. 


Auswahl 


AYd 


per Yard, 


Zoll breit. 


Bol breit. 





Viel verlangte Epigen, englifche Venife und Mechlin Band Einſätze, butterfarbig. 
Weite Point de Paris und Normandy Valenciennes 


Epigen und Einjäge, bis zu 5 


Englifhe baummoll. Venife Spiten, für das Garniren von Gardinen pafiend, 5 bi3 8 


Torchon Spigen und Einjäße, verfchiedene Breiten und Dualitäten, 30 Mufter. 


Nahmfarbige Chantilly Spitzen, ertra Tualität, bis zu 5 Zoll breit, niedliche Mufter, 
fhwarzjeidene Chentilly-Einſätze, 1 bis 13 Zoll breit. 


leder und Dongola Kid, 


und Boſton 
Military und Opera 


morgen — 


980 


London Zehen; 








lohfarbig. 





1.15 


Feine Schwarze und lohfarbige Kidſtin Schuhe für Damen, Patent: 


tenfion, leichte und mittlere Sohlen, Kid und Patent Leder Tips, 
ganzlederne, Cloth- und Veſting-Tops — zu haben in Bug, Cain 
Zehen, Opera 
Abſatz, 
Aſſortment, und der Preis iſt äußerſt niedrig 


für handgewendete 
für Damen, 
und lobfarbige Kid Schuhe jür 
Kinder, Spring Heels, alle Größen, & 
Schuhe für Heine Knaben, 


Außergewöhnliche Schuh-Offerten. 


Donnerſtag werden viele verlockende „Spezialitäten/ in Eurem Intereſſe offerirt — Ahr könnt dem Einkaufen 
nicht widerſtehen, wenn Euch ſolche großen Bargains geboten werden. 


1.50 


den zu einem 


Knöpf- und Schnür-Facons, jehwere Er: 


und Manniſh Leiſten, 
ein vollſtändiges 


1.98 


Orford Tie® und Haus:Slippers 
ihiwarzes und lobfarbiges Kid: ſchwarze 
junge Mädchen und 
} bis 2, breite 
ſchwarzes Galf und 


49: 


ben, 
Slippers 


Hr 


Spezieller Einfauf von Inaben:- Shi hen von M. D. Wells & Co. 


zu cin Drittel Rabatt. 


für Schuhe für Anaben und Nünglinge, Por Calf, jhiverzes Kid und Galf, London=Zchen, mit 
ſchweren Sohlen. Ein fdezieller Eintauf von M. D. Weis & Co., Chicago. 


für Schube für 
und rothes Kid, bandgedrcht, Patent und 
zum Shnüren und Knöpfen, 


Größen 3 bıs 8. 

für Fedora: und niedrige Knöpfſchuhe für Mädchen 
Fund Kinder, ſchwarzes und lohjarbiges Kid, 

Epring Heels. 


für ſchwarze und lohfarbige Kid Orford Ties 
für Damen, bandgedrehte undMeſtay genähte 
Eoblen — Coin-, Opera: und Bug = Zeben, 
Kıd = Spigen, gut gemaht — dauerhaft und 
gerade redht für Sommer— diefe Schuhe wer: 
ungewöhnlich niedrigen Preis offerirt. 

ſchwarzes und lobfarbiges 
Kid⸗Spi⸗— 
zuſammen mit Bougoir— 
ſchwarz und chotoladenfarbig, im 


Babies, 


für Damen, roth, 


- für Männer-Bi— 
1.95 fi — 
wele: Schuhe aus 
ſchwarzem und lohfarbig. 
ruſſiſchem und Gordo Galf 


Männer: Kleider f. Sommer 


Sommer : 


Preis zum Verfauf ausgelegt. 


Hemden, don der United Shirt end Collar Co. zu 50c am Dollar getauft und zu dieſem 
Dies ift die Geſchichte in wenig Worten — Ihr kennt die Fabrikanten, 


Ahr fünnt das Diskonto von den regulären Peeifen ausrechnen, Ihr müßt die Wichtigkeit dieſer Offerte 


begreifen, 


Wir theilen in Kürze mit: Madras Cheviots, Percales, jeidengeftreifte Flanele — meibe 


Bands, felled Nähte, volle Längen — wie auf Peitellung gemachte Hemden — befihtigt fie und Ihr werdet 


Euch wundern, wie wir fie verfaufen fünnen zu 


750 Partie 2, 


Auewahl 


Partie 1, 
Auswahl 


1.00 


Partie 3, 
Auswahl 


1.25 


für feine Salstrachten — 600 Dutzend feine Halstrachten für Männer, von Heller & Bachrach, 
pHT in New Vork, zu 50e am Dollar gefauft. Diele Firma ift ftets eine Autorität in Halsbrinden 
* 


für Männer — prägt Euch dieſes ein, ebenfalls die Preiie. 


Es find Ted3, Imperials, Your: 


in-Hands, Batwings, engl. Squares und viele andere Arten, ſämmtlich von ausgezeichneter neuer Rovelty 
Seide und Atlas; in Wirklichkeit jede Halsbinde, wiche dieſe Firma in ihren Auslge-Zimmern am Boad— 
way zeigte — Ihr findet keine unjchönen, Gray: Cuilt Muſter in diefer Partie. 


Facons 


die bedeutend theueren Kragen. 





— korrugirte Sohlen. 


für reinleinene Kragen für Männer, ertra ſchwer, 4-Ply, in all den neueiten Sth- und Uınlege: 
‚ keine Seconds, jondern reine, perfeite Kragen — verrichten einen ebenjo guten Dienft, wie 











2ady Mary's Irrthum. 


(Skizze von Maarten Maartens.) 
Autoriſirte Uebertragung von Francis Maro. 


„Rein, er liebt mich nicht mehr“, 
fagte Lady Mary. 

Die alte Gräfin fah mit beforgtem 
Lächeln auf. 

„Biſt Du ganz überzeugt davon?“ 

„Ganz überzeugt, Mama.“ 

„Wenn eine Frau ſchwankt, mein 
Kind, jagt fie immer, daß fie ihrer 
Sache ficher jei. Alle Frauen bilden ſich 
bon Zeit zu Seit ein, daß ihre Männer 
fie nicht lieben; Manche ...“ 

„Wiffen e3,“ fagte Lady Mary. 

„Und irren fih.“ 

Die Tochter ftand auf. 

„Du bift immer eine Optimiftin ges 
toejen, liebe Mama,” jagte fie mit einer 
gewifjen Ungeduld. „Du glaubit, daß 
olle anderen Menichen ebenfo gut und 
bortrefflich find wie Du ſelbſt.“ 

„Aber natürlich, mein Herz, wenn 
Du ficher bift, bift Du eben ficher; dann 
ift über die Sache weiter nichts zu ſa— 
gen.“ 

Lady Mary beugte fich herab und 
brüdte einen Kuß auf die Stirn ber 
Mutter. 

Es ift nicht? mehr zu fagen,” ſprach 
fie. „Sch bin ficher, daß ich ficher bin. 
Sch könnte feine Gründe angeben, ich 
weiß nur, daß ich das Gefühl babe. 
Georae ift ebenfo zuvorfommend und 
rückſichtsvoll wie immer — er tft bie 
Güte jelbft. Aber er bat mich nicht 
mehr fo lieb, Mama, al3 er mich früher 
batte;“ } 

MNatürlich nicht,“ fiel Die Gräfin ein. 
+, Er würde ohne mich leben können. 
Er fönnte vollfomen glüdlich fein, ohne 
mich, und das fagte ich ihm auch heute 


n.“ 
4 Matürlich mwürbe er das können. 
‚Haft Du erwartet, einen Mann zu be- 
fomen, der nicht ohne Dich leben fünnte 
— wenn es gerabe fein müßte?“ 
„Dad ift eine andere Sache, Mama. 


Sr 











‚men. 


Aber jept, fürchte ich, muß ic) Dich ver: | 
loffen. linfere Dinerftunde fommt | 
heran.“ 

Lady Rothwell amſchloß die Hand 
der Tochter: „Mein theures Kind, Du 
übertreidft Die Sale. Du mußt doc 
bedenten, daß Du feinen Engel zum 
Gatten haft. Ehemänner pflegen ge= 
wöhnlich mit Engeln nicht3 gemein zu 
haben, es fei denn möglicher Weife die 
Flügel.“ 

Lady Mary dachte, während fie nach 
Haufe fuhr, über die Worte ihrer Mut: 
ter nad. — 

Ich konnte ihr doch die thatſächlichen 
Falten nicht erzählen, murmelte fie für 
ſich ſelbſt. Und übrigens, find denn 
wirklich thatfächliche Falten vorhan— 
den? Aber das ift gleichgiltig; ich fühle 
es auf jeden Fall. George bat ſich in 
den lebten ſechs Monaten in irgend ei- 
ner Weiſe verändert. Ich konnte doch 
nicht aut zu Mama fagen: Hier haft 
Du den Beweis. E3 ift gerade ſechs 
Monate ber, daß er aufgehört hat, mich 
Man zu nennen. 

Als Lady Mary nad Haufe fam und 
fh in ihr Ioilettenzimmer begeben 
mollte,, um fich zum Mittaeflen umzu— 
tleiden, jah fie in einem kleinen Kabi⸗— 
nette, Durch das fie durchgehen mußte, 
ihren Mann vor einem Sefretär eifrig 
ſchreibend ſitzen. Die Feder frigelte 
unaufhörlich über's Papier, und er war 
bon feiner Beſchäftigung jo in An— 
Tpruch genommen, daß er das Eintreten 
feiner rau gar nicht bemerkte. Erft 
als fie dicht neben ihm ftand, blidte er 
mit einem erfchredten Ausruf auf. 

„Lieber Gott, wie Du mich erfchredt 
baft,“ fagte er und legte haftig Die 
Hand über das vor ihm liegende Pa— 
pier und beugte fich darüber vor, al3 
bätte er Angſt, daß Jemand fehen 
tönnte, was er gejchrieben hat. 

„Habe ih Dich erfchredt? Warum 
denn? Ich fomme gerade bon Mama, 
Sie bat mich, den Thee bei ihr zu neh⸗ 





‚nung? Ws ı 


„Natürlich, Du bift beinahe immer 
bei Deiner Mama. Wenn Du erlaußft, 


| möchte ich das gerne fertig... .“ 


„geinahe immer! Du weißt fehr 
wohl, daß ich nie zu Mama gebe, außer 
wenn ich hier zu Haufe allein bin.“ 

„a, das ift ja fehr nett, daß Du eine 
Mama haft, zu der Du gehen kannſt. 
Wenigſtens braucht Du Dich nie ein— 
ſam zu fühlen, wenn ich fort bin. Aber 
willſt Du jet nicht hinaufgehen und 
dich umfleiden? Ich möchte das nur 
fettie „..” 

„Beorge,“ Tagte fie zögernd. „Ich — 
ih wollte Dir nur jagen, daß ich das 
natürlich nicht fo meinte, was ich heute 
früh ſagte, Du würdeſt ohne mich eben- 
fo zufrieden fein. Es ift nur, weißt 
Du — manchmal babe ich das Gefühl, 
ala ob“ — ihre Stimme zitterte leicht 
— „Du Dir jebt richt mehr fo viel aus 
mir machtefi, wie früher. Aber das 
thuft Du doch — nicht wahr, George?” 

„Diefe Frage werde ich jogleich be— 
antworten,“ ſagte er ſorglos, indem er 
fich erhob, „und ich werde verſuchen, e3 
jo zufriedenftellend ala nur möglich zu 
tbun. Aber augenblidlih habe ich 
feine Zeit.“ 

Und nachdem er baftig die Klappe 
des Sekretärs herabaelafien und "den 
Schlüſſel umgedreht hatte, eilld er aus 
dem *®immer. 

Lady Mary wandte ſich auch zum 
Gehen, erblicdte aber im felben Moment 
etwas Weißes, das aus der Spalte des 
unteren Theils der Klappe herbor- 
gudte. Sie beugte fich hinab und zog 
e3 neugierig und behutſam heraus. Es 
war ein Bogen Papier, zur Hälfte mit 
der fräftigen, gleichmäßigen Hand» 
Schrift ihres Mannes bebedi. Und zu 
ihrem großen Staunen entdedte fie, Daß 
ber unbollendete Brief an fie felbft ge- 


richtet war. Et 
Graufame, _bezaubernbe 


„Day! 
May! Was ‚Du bon 


tönnte! Du 


möglich wäre! Und wenn ich es aud) 
könnte, ſo wollte ich e3 doch richt. Lohnſt 
Du mir fo al’ die hingebungsvolle 
Liebe, die ich Dir geweiht? Nicht, daß 
es meine Abſicht wäre, von Derartigem 
zu jprechen, aber —“ 

Mehr ftand nit da. Daß der Vrief 
‚ eben begonnen war, erhellte daraus, 
| daß die Tinte noch nicht getrodnet und 
| bie Worte überall verwiſcht waren. 
| Lady Mary fiand da, dus Blatt in 
| der Hand, bon tiefer Freude und Dank— 
| barfeit erfüllt. 
| 
| 
| 
| 








„May! Graufame, bezaubernde 
May!“ Gerade diefe Worte hatte er 
geſchrieben, als fie hereinfam. Was fie 
am Morgen gejagt — daß er nicht 
mehr nach ihrer Geſellſchaft zu fragen 
ſchien — — daß er fein Glüd ferne von 
ihr ſuchte — diefe ungeredhten Ankla— 
| gen hatten ibn in tieffter Seele ver- 
mwundet. Da er e3 fich nicht zutraute, 














A complete stock and full 
assortment of the famous 


goods of Dr. Jaeger’s System 
will be found at 


Our New 
Branch Store 
74 State $t. 


„ QPPOSITE CENTRAL MUSIC HALE; 














mit Rude fprechen zu fünnen, hatte er 
ihr ein paar liebende, bormurfspolie 
Worte ſchreiben wollen. lind bevor er 
damit noch zu Ende gefommen war, 


N 
| 
| 
| 
| 
| 


bezaubernde Man!“ 
| für bezaubernd. Und er fand fie grau— 
| fam! Er hatte Reht! Mit einem Ge- 
: fühl tiefer Veſchämung ftand fie da und 
betrachtete die Worte, die er gejchrieben. 

„Du biſt noch bier?“ fragte plöhlich 


mer trat. Dann ftürzte er auf fie zu 
! und fügte in erfchrodenem Tone binzu: 
| „Mein Gott, Mary, was haft Du 
| denn da in die Hand befommen?“ Sie 
i 
| 


reichte ihm den unbollendeten Trief bin. ı 


„Verzeih' mir,“ fiammelte fie mit 
| thränenpollen Augen, „aber diefer Brief 
! Bier an mich guckte da aus der Spalte 
hervor. Ach, George, kannſt Du mir 
| verzeihen, daß ich je an Deiner Liebe 

gezmweifelt habe?“ | 
|! Er zögerte einen Augenblick mit der 


| | Antwort, und feine Wangen überzogen 


fich mit einer brennenden Rötbe — — 


ſagte er ſchließlich. Natürlich habe ich 
nicht geglaubt, daß Du an meiner Liebe 
zweifelſt. Ich — ih — natürlich liebe 
ih Dich, Mary.“ 

Sie machte einen Schritt auf ihn zu 
und er ſchloß fie in feine Arme. 

„Nenne mih May,“ flüflerte fie, „Jo 
wie Du früher immer aefagt haft.“ 

Abermals flieg eine Blutwelle in fein 
Geſicht — — — 

„Day!“ faate er beinahe zärtlid),. 
„Dumme, liebe May!“ 

„Richt graufam,” fagte fie und blidte 
in fein Antlitz. 

„Rein — nein, nicht graufam,” ant⸗ 
mortete er und fühte fie. 

„Aber —?“ fuhr fie fort, noch immer 
mit Thränen in den Augen. 
„Aber —?” wiederholte er unficher. 

„Ein: — kleines — biöchen — 


9 — 














hatte ſie ihn unterbrochen. „Grauſame, 
Er hielt ſie noch 


| ihr Mann, indem er ivieder in's Zim⸗ 
I 


„Rede feine Dummheiten, Mary,“ | 


der, während er jie milde von jich meg= | 


| antwortete er haftig un 
| 


ſchob. „Seht aber geh’ geſchwind hin— 
| auf und kleide Dich an.“ 
Als George Fretling allein geblieben 
war, ging er zum Sekretär und ſchloß 
ihn gedankenvoll auf. 

Dann lie er fich nieder und fchrieb 
| folgende Zeilen an Stelle derer, die ſei— 
Ine Frau, feft an ihre Bruſt gebrüdt, 
; mit fich fortgenommen hatte: 

„Liebe May! Da Du es jo haben 
| millft, bleibt mir wohl nichts Anderes 
übrig, als mich zu fügen. Du weißt 
: felbfi am Beften, was für Dein Glüd 
nothwendig iſt, und ich will mich in fei= 
ı ner Weije den Plänen miderfesen, die 
' Du für Deine Zukunft entwerfen wirſt. 
Darum fage ich Dir jet mit Bedauern 
Lebewohl und wünſche Dir alies Gute. 
| Dein George.” 

|  Diefen Brief legte er jorafältig in ein 
| Kouvert, verfiegelte es und adreffirte 
| 

| 


es an Miß May St. Claire, 3 Picadilly 
Manfions W. Dann ftedte er das 
Ganze in die Brufttafche und ging zu 
feiner Frau. 

„Weißt Du, aber biefen dummen 
Schreibtiſch müſſen wir doch richten 
laffen,“ fagte er. 

„Sollen mir?“ artmortete Lady 
Mary fröhlich. „Ich weiß nicht. Ich 
babe ihm al’ mein Glück zu danken.” 

Er beugte fich hinab und füßte fie. 

„Wie Du willſt,“ ſagte er, „von nun 
an ſoll Alles fein wie Du willſt.“ 


— 





Lortziug und Der Vautenfſchläger. 


Der Neuen Muſik-Zeitung wird aus 
Kreifen, die mit Lorging befreundet 
waren, folgente hübſche Aneldote er- 
zählt: Ein Paufenfchläger in dem von 
bem Komponiften geleiteten Leipziger 
Orcheſter, ber ein anſehnliches Privat- 


-SASTORIAtisiipuirne. 








d Tüte fie wie- | vermögen beſaß, dabei aber ſeht geizig 


mar, hatte Lortzing, an deſſen Thür die 
Noth To oft Elopfte, einige Thaler ges 


ı borgt. Als diefer das Geld nicht ſo— 
; gleich zurüdzahlen konnte, murde er von 





— — — 





demFilz immer wieder in der rückſichts— 
loſeſten Weiſe gemahnt. Schließlich 
wurde ſein Gebahren den anderen Or— 
cheſtermitgliedern aber zu bunt, und ſie 
beſchloſſen, ihn zu ſtrafen. Der Pau— 
kenſchläger rühmte ſich, er könne ruhig, 
wenn die Ouverture ſchon anginge, noch 
im Tunnel ein Glas Bier leeren und 
doch im richtigen Moment mit ſeinen 
Paulenſchlägen einfallen. Darauf bau— 
ten die Mitglieder des Orcheſters ihren 
Plan. Sie ſammelten aus ihrer Milte 
ſo viel, bis ſie die geringe Schuldſumme 
zuſammen hatten, und zählten dann 
das Geld in kleinſter Scheidemünge bor 
Beginn einer Vorftellung auf das Fell 
der Baufe. Sie begannen in athemlo- 
fer Spannung die Ouverture. Kurz 
bevor er einfallen mußte, erſchien auch 
ber Baufenfünftler, ergriff fchnell die 
Klöppel und ſchlug kräftig auf das Sell, 
natürlich mit der®irfung, daß die flei- 
nen Münzen klirrend Hoch auf und in 
olle Eden jprangen. Er ſchäumte vor 
Wuth über den Streich. Er verftummte 
aber beichämt, als er auf einem an bie 
Paufe gejtedten Zettel die Erilärung 
fand. Es blieb ihm nichts weiter übria, 
als noch lange nad) Schluß der Vorſtel⸗ 
lung fuchend auf dem Boden ei Dr- 
cheſterraumes herumzukriechen; er fand 
jeboch bei weitem nicht alles mehr, da 
in Kifen und Spalten manches ver— 
Ihmunden war, eine harte Strafe für 
ben Geizhals; Lorking aber war einer 
Sorge überhoben. 

— Denn fie focht. — Junge yrau 
(rathlos): „Wenn ich jegt nur müßte, 
welche da3 Gemüſe ift, und welches 
die Suppe?“ 











